Bro Bezugss Preis? 
durch 1 u Pfg. — bene Zuſtellgebühr, 
eogen vierteljährlich Mk. 1,25, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 


Das Blatt 
erscheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
d- em der Sonn- und ADO m 


Aufbewahrun 
g von Manuſcripten wird 
eine Garantie ee 


Nr. 207 


Die hen 
Verantwortlich. 


D 

Got eder Wort des Kaiſers, daß der Herſcher 
antwortlich © 8 und ſeinem Gott allein ver⸗ 
Preſſe die fei, hat, wie fic) vorausſehen ließ, in der 
ommentar verſchiedenſten nur zum Theil erregte 
= e geweckt. Die öffentlichen Erörterungen 
zum ruhi une Thema dürften auch kaum jo bald 
deutſche Ra. Abſchluſſe gelangen. Die ganze ſpeeiſiſch 
offenbart Fan zum Streite über graue Theorien 
Urtheil A hier wieder und drängt das nüchterne 
wo eg rück, welches doch allein am Platze ſein ſollte, 

Was if hh politiſche Grundſätze handelt. 
Gottes enn die Verantwortlichkeit, welche der Fürſt 
eine Beis „Gnaden feinem Gotte ſchulbet? Es gab 
vol f m er Troubadoure und turnierenden Ritter, 
Relics ärmeriſcher Romantik und verwaſchener 
der üni ät. Damals mochte auch das Gottesgnadenthum 
Wien, ſich den verſchleierten Blicken der Menge, von 
leben Glanze umſchimmert, zeigen. Aber heute 
Ein Fürst n einer anderen Cultar- und Gedankenwelt. 
dene | ŻA der jetzt, wie etwa Friedrich Wilhelm IV., 
ſchwöre ay geſchwundene Myſtik wieder heraufbe⸗ 
nen a der leidet mit allen feinen Gefühlen und 
er realen ene Schiffbruch an tem harten Felſen 
Burſten, 80 9 Nicht einmal die autokratiſchen 
d der ee che Europa noch beſitzt, der ruſſiſche Zar 
Vültery reihe Sultan, glauben gegenüber ihren 
Seite ſtehe enen doch keine geſchriebenen Rechte zur 
In allen ™ von jeder Verantwortlichkeit frei zu fein. 
mbeſtritten tit tionellen Staaten aber gilt heutzutage 
& Bias der nüchterne Satz, daß die beftehende 
singer erfaſſung die Grenzen der Rechte wie 
Furſten De Geſetzgebungsfactoren, ſo auch der 
ie Gera 0 „Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn.“ 
tajfun ms 9 0 der Entwickelung der britiſchen Ver⸗ 
Blut gej Sie darüber deutliche Lehren, fie find mit 
eine Ausbil eben. Die engliſche Verfaſſung hat ſeitdem 
tin erfahren, welche die perſönliche Gere 
der ni eit des Kronenträgers aufhebt und nur die 
lamentar ſter beſtehen läßt. Dieſe unbedingte pare 
$ * Herrſchaft kennen die Conſtitutionen der 


chen Monarchieen nicht. Der Fürſten 
aber a 


leit 


* . 


uch ihre Pflichten und damit ihre Verant⸗ 
Wögeblg gegenüber den Völkern find nicht fo 
Krone M wie jenſeits des Canals. Von der 
nitj i en die Geſetzesvorlagen aus, und die 
beſchränzt der parlamentariſchen Körperſchaften 
die a auf das Recht, Reſolutionen zu faſſen, 
Bitten M oder weniger den Charakter von 
| kunzler en. Bei uns zu Lande ſpeciell ift der Reichs⸗ 
| hee” die Minifter in Preußen im Principe 
e Garant ch; aber eine verfaſſungsrechtliche Definition 
er Senj e dieſer Verantwortliğteit exiſtirt nicht, und 
wz cher ernennt, ohne an den Willen der Parla⸗ 


die Prinzeß von Alaska. 
Von Richard Henry Savage. 
Autoriftrte Ueberſetzun 
u 8 
M Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
eigen ee eigenhändig die Eintragung beſorgen,“ 
5 axutoff ruhig. „Wollen Eure Durch⸗ 
as Document zu dieſem Zwecke anver⸗ 


te, 
wortlich 


14) 


„Gew 

Stimme, B entgegnete Bubom mit triumphirender 
iltre enn ich gedenke mein Amt unverzüglich 
ü ache nach ſegle vielleicht innerhalb einer 
berwin er Kodiak oder Petropaulowsk, um dort zu 
Jedenſallen oder möglicherweiſe auch zurückzukehren. 
berübergekemünſche ich die Dienſte des von Sibirien 
er Remsen ee Sträflings Rr. 24 190 an Bord 


„Zu w 
lernen pon, Bruck, Fürſt 2” fragte der General- 


iche ſpielte. ch, während er mit einem japaniſchen 


„Am ; 
Karte ei bei der Schiffahrt zu helſen und um 


n und 5 
„Haben as anzufertigen!“ 


General ſonſt noch Wü 
5 ünſche?“ fuhr der 
a cht von gen verbindlich bos „50 muß 
erarkige tep Ihrer eigenen Hand haben, um eine 
ROPA erweiſung zu ermöglichen.“ 
nodüler E a fernerhin, fuhr Zubow mit un⸗ 
d Abe Gefan heit fort, „daß die Wache die weib⸗ 
ten hier er die unter dem Namen Madame 
: Seine iſt, nach der Kirche St. Michael 
| pe Krankenpfle kę: Hochwürden dem Herrn Biſchof 
u: oe gerin im Hofpital zur Verfügung zu 
tr B a 
erfiillen Se daß ich keine Ihrer Forderungen 
ußerlich ru A — entgegnete Gregory Maxutoff 
„Sehen Ole och mit leicht zitternder Stimme. 
dur Erfüllung ob Sie hierin genügende Sicherheit 
| 8 meiner Befehle finden,“ erwiderte 


"m 
Berliner Redactions-Virean: Leipzigerſtraße 3 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 
(mit Heiligenbrnun), Lauenburg, 


Unparteiiftyes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme iſt nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
i Nachrichten“ — geſtattet.) A 
1/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515. 


Danziger Neueſte 


Berent, Bohnſack, 
Stadtgebiet, Schidliz, Stolp, 


tige Numme i i i in und ſich gebunden zu 
r 1 „| ments: mehrheit gebunden zu ſein ur g ö ; oer e 
DZ fühlen, Reichskanzler, Minifter und andere Beamte. Gr abgegebenen Erklärung zerſchellen alle häßlichen Untere 


iſt außerdem Bundesoberfeldherr und Herr über Krieg ſtellungen, 
oder Frieden. Das iſt eine gewaltige Fülle von Macht, Anſchluſſe an die Coblenzer Rede zu verbreiten ſo emſig 
welche einerſeits den Kaiſer und König dem Volke viel bemüht iſt. 


näher bringt, andererſeits mit den Rechten auch ſeine 
Zwar exiſtirt keine äußere 


die Majeſtät des deutſchen Volkes würdelos darauf 


verzichten würde, den Träger der Krone verantwortlich dankte und dem Bürgermeiſter wiederholt die Hand 


zu halten. Denn das Legitimitütsprincip 
unter dem Donner der preußiſchen Kanonen von 
1866 verſtummt, und unſer 
alter läßt ſich von keinem 


Unverantwortlichkeit von Gottes Gnaden blenden. Der 8 dieſer in preußiſcher Generalsuniform, und 
rocher de bronze, auf den die Einigkeit zwiſchen Volk Barbe du Corps⸗Aniform und hatte, ebenſo wie die 


und Herrſcher jo feft bei uns ſich gründet, ift von ganz | Generale, italieniſche Orden angelegt. Der König von 
anderem und beſſerem Stoff. Das Preußenlied ſingt: Italien trug die Uniform feines preußiſchen Huſaren⸗ 


Nicht Roß, nicht Metfige 
Sichern die ſteile Höh', 

Wo Fürſten ſteh'n. 

Liebe des Vaterlands, 

Liebe des freien Mann's 
Gründen den Herrſcherthron, 
Wie Fels am Meer. 


Treue, die 
Hohenzollern 
Was die Ahnen damit 


Erwiderung der 
aus dem Hauſe 


hat in bewundernswerthem Maße zu unſeren Zeiten Der Oberbürgermeiſter 


Wilhelm I. bis zum 
und wir meinen, 


Kaiſer 
gethan, 


der greiſe 
Lebenshauche 


auch 


authentiſche Interpretation ſeiner Coblenzer Worte 


hat er im Voraus ſchon bei feiner Thronbeſteigung] Durchreiſe auf dem Centralbahnhoße von dem italienischen 


gegeben, als er in der Thronrede vom 27. Juni 1888 
wörtlich ſagte: 


„Es liegt mir fern, das Vertrauen des Volkes auf die Baſeler 
Stetigkeit unſerer geſetzlichen Zuſtände durch Beſtrebungen begrüßt worden. 


nach Erweiterung der Kronrechte zu beun ruhigen; Ich bin 
der Meinung, 


nützliche Vertheilung der verſchiedenen Gewalten im en fen Bundesrath 25 80 8. welches dieſer in 


Gi, und werde fie auch deshalb, nicht nur e 
Staatsleben enthült, fi 7 wa 


um meines Gelöbniſſes willen, halten und ſchützen.“ 


Zubow mit lautem ſpöttiſchem Lachen und warf ein 
verſiegeltes Convert auf den Tiſch. 

Das Document war von dem Grafen Ferſen 
unterzeichnet und zwei 


von Sitka in Petropaulowsk ausgeſtellt. Es verlieh 


dem Fürſten Sergius Zubom die oberſte Gewalt in Madame 


Alaska ſowohl, als in Kamtſchatka. 
„Sie 5 nicht wagen, dem den Gehorſam 
zu weigern!“ rief Zubow, als er dem noch immer 
kühl höflichen Gouverneur gegenübertrat. 
wollen Sie mir die 
„Niemals,“ antwortete Maxutoff. „Ihre Befehle 
find ungeheuer lich.“ t f 
„Wagen Sie es, dem Willen des Zaren zu 
trotzen! Sie könnten mit Ihrem Leben dafür haften 
müſſen!“ brüllte Sergius Zubow in toller Wuth. 


Fürſt Maxutoff zog die Glocke und ſetzte ſich laucht.“ 


lächelnd nieder. . 
„Senden Sie mir den Hauptmann vom Dienſt! 
befahl er der eintretenden Ordonnanz. 


Sinnlos vor Wuth griff Zubow nach feinem |, ees brach Olga Darine zuſammen, indeß 


Degen. 

„Halt, Fürſt! Auf Ihre Gefahr hin!“ rief 
Maxutoff und jagte kühl zu dem eintretenden Haupt⸗ 
mann: „Beauftragen Sie den taksy jeden 
Verkehr zwiſchen dem Schiffe „Newsky“ und dem 
Ufer zu verhindern. Bemannen Sie die Batterien 
und erzwingen Sie zur Noth mit Gewalt den 
Gehorſam für meine Befehle. Außerdem bitten Sie 
die ſämmtlichen Herren Officiere zu mir. Mein 
Fürſt,“ wandte er ſich darauf an den Tartaren, 
„ich werde Ihr Schiff 
ſchicken und in d 
nicht die Beweiſe vorgelegt bekomme, daß es ein 


rechtmäßig eingetragenes ruſſiſches Schiff iſt. Was ein, die nur von den erregten Athemzügen der 

0 Nr. 24190 betrifft, jo ift mir der⸗ beiden Männer unterbrochen wurde, die fi; wie 
ſpäteren beſonderen Befehl des zwei zum Sprunge auf einander bereite Todfeinde 
Grafen Ferſen geſandt worden und auf des Zaren gegenüberſtanden. 


den Sträfling 
ſelbe auf einen 


Befehl hierher überwieſen, zwei Monate nach Ihrem 
Decret. Ich 
Ihrem Befehle unterſtehend zu betrachten, wenn ich 


Sonnabend, 4. September 1897. 


Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Laugſuhr, 
Marienburg, Mewe,Nenfahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, 7 x siuh 
Stolpmünde, Schöneck, Steegen, 


daß unſere Verfafjung eine gerechte und Humbert ein herzliches Begrüßungstelegramm an den 


Monate nah. feiner Abfahrt | Mermet, 


„Wann war Olga, die Fürſt Maxutoff an ſeinem Arme 
beiden Gefangenen ausliefern 94 führte. 


Wobte klangen ſo kalt und ehern, da 


aus dem Hafen hinaus⸗ er nicht triumphiren; der ſonſt jo weiche Maxutoff 
in den Grund bohren laſſen, wenn ich ſtand ihm wie aus Erz gegoſſen gegenüber. 


verweigere alſo durchaus, ihn als Probe, Fürſt Maxutoff!“ 


Notariel 
Beglaubigt 


26745 Abonnenten. 


Unzeigen⸗ Preis: 
Die einſpaltige Petitzelle oder deren Raum Eoftet SOW. 
Für Anzeigen aus Stadt und Regierungsbezirk Dan 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 
Beilagegebühr pro Tanfend Mk 8 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

Inſeralen⸗Aunahme und Haupt Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


Obra, Oliva, Prank, Pr. Stargard, 


Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


— . —— 


Italieniſche und deutſche Blätter 


An dieſer feierlichen, vor Gott und den Menſchen 


welche eine conflictslüſterne Hetzpreſſe im 


t 5 deutſcher Erde, wo wir fie willkommen heißen, tft 
u den Kaiſermanövern CV 
dne Was der Gaudidaft an (ibidem Bauder 

+ 


Das Blatt begrüßt dann den Marquis Visconti Venoſta, 
der mit Erfolg bemüht fet, die auswärtige Politik des ver⸗ 
bündeten Königreiches in den Bahnen einer ruhigen Fort⸗ 
entwickelung zu erhalten. Es entſpricht einem von dem 
ttalieniſchen Staatsmanne ſelbſtgeüußerſten Wunſch, 
bag er zu Saifer Wilhelm in perſönliche Beziehung 
vere. 

Auf beſondere Einladung des Kaiſers wird auch der 
Prinzregent von Bayern von Aſchaffenburg aus dem 
kaiſerlichen Hoflager in Homburg an einem noch 
zu beſtimmenden Tage einen Beſuch abſtatten und ſich 
wahrſcheinlich auch zu den Feſtlichkeiten nach Wies ⸗ 
baden begeben. Heute Mittag fährt auch der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe nach Homburg v. d. Höhe. 

Nach Meldungen einiger Blätter iſt der Prinz 
von Wales, der ſich in Homburg zur Cur aufhielt, 
von dort abgereiſt. Der Grund dieſer plötzlichen 
Unterbrechung des Curaufenthaltes Toll der fein, daß 
der Prinz keine Einladung zu den Kaiſermanbvern 
erhalten hat und darin — wohl auch mit Recht — eine 
abſichtliche Zurückfetzung feiner Perſon ſieht. Die 
Herren Engländer haben ſich bei dem Regierungs⸗ 
jubiläum der Königin ſo unmanierlich gegen den Ver⸗ 
treter des deutſchen Kaiſers benommen, daß ihnen mit 
gern: Münze zu bezahlen einfach für uns ein Gebot 

er Selbſtachtung iſt. 


regiments, Sofort nach Halten des Zuges trat der 


Bismarck ſpricht. 


Vorgünge in der Tagespolitik zu gloſſtren, tft Keiner 
ſo berufen und auserwählt, wie der größte zeit enöſſiſche 
Staatsmann, welcher in der beſchaulichen Ruhe des 
Sachſenwaldes mit heißem deutſchen Patriotismus, 
mit vollkommener Objectivität und mit dem durch⸗ 


R 4 kwärts dringenden Blicke des Meiſters das Treiben 

e zweiten Wagen und i ees den König in auf dem Welttheater verfolgt und an dem 
urzer Anſprache, auf welche dieſer mit Worten des anſcheinend die Zeit völlig ſpurlos vorüber⸗ 
ankes erwiderte. Die hohen Herrſchaften ſetzten dann geht. Seine Urtheile drücken regelmäßig klar 


dasjenige aus, was der Volksgeiſt mehr oder minder 
dunkel empfindet, und darum üben ſie eine ſo ungeheure 
Gewalt auf die Maſſe der Bevölkerung aus. Kluge 
Leute haben aus ſolchem Verhältniſſe für ihre Zwecke 
mehr als einmal Capital zu ſchlagen geſucht; BEER 
ift Fürſt Bismarck der Letzte, der ſich ſo verwenden 
läßt. Es iſt prächtig, wie er das mit einer ebenſo 
vornehmen wiel entſchiedenen Handbewegung abzuweiſen 
verſteht. Er geht nicht nach Kiel: „Man hat mich 
manchmal decorativ, als eine Farbennuance, zu ver⸗ 
wenden verſucht, aber ich bin dafür doch ſchon zu alt 
und für Theatereffecte faum noch zu brauchen.“ Wir 
haben die Worte ſchon gejtern auf Grund telegraphiſcher 
Mittheilung, augleich mit den andern markanteſten Stellen 
einer Unterredung, welche ein Gewährsmann der 
Harden'ſchen „Zukunft“ mit dem Altreichskanzler gehabt, 
veröffentlicht. Der citirte Satz ſtellt es klar, daß, mag 


Rauhe Männertritte und kurze Commandoworte 
überhoben den Fürſten jeder Antwort. Im nächſten 
Augenblick öffnete ſich die Thür, und der Dificier der 
Hafenwache trat ſalutirend auf den Fürſten zu: 

„Melde gehorfamſt, der Gefangene Nr. 24 190.4 

„Laſſen Sie ihn eintreten.“ 

Der Officier grüßte, und auf einen Wink trat 
Fedor Orloff in die Mitte der verſammelten Herren. 

Ein Blick auf Olga, die noch immer wie ohn⸗ 
mächtig in ihrem Seſſel lag, und auf die Fürſtin, 
die ihre Arme um Olga geſchlungen, wie auf 

ea Maxutoff und Zubow, den Prieſter und die zahle 
Han SR > s reichen Officiere der Garniſon belehrte ihn, daß 

Von der Batterie dröhnte ein Schuß herüber. Außergewöhnliches geſchehen fei und noch bevorſtehe. 

„Was iſt?“ fragte Maxutoff den eintretenden] Aber noch ehe er in der Lage war, einen Gedanken 
Seeretär. zu faſſen, ſchlug die Stimme Maxutoffs an fein 

„Die „Baranoff“ iſt ſoeben eingelaufen, Durch⸗ Ohr. 

„Fedor Orloff! Sie haben Olga Darine, die 


Gefangene des Zaren, zum Weibe begehrt, wie es 
Ihr Recht als Sträfling iſt. Wiederholen Sie mir 
vor dieſer Verſammlung, daß es Ihr Wunſch und 
Wille iſt!“ i 

Fedor Orloff erzitterte. 

„Ja, Euer Durchlaucht!“ erwiderte er mit ſtocken⸗ 
der Stimme. 

„Olga Darine,“ wandte ſich der Fürſt an die 
noch immer wie gelähmte Unglückliche. „Sie hörten 
Fedor Orloffs Erklärung. Ich frage Sie im 
Namen des Zaren, ob Sie einwilligen, das Weib 
ſeines Gefangenen zu werden?“ ; 

„Ja, gnädiger Fürſt,“ antwortete fie, und auf 
ihrer wachsbleichen Wange malte fiğ ein roſiger 

a i \ 


uſikcorps des 11. Armeecorps ausgeführt wurde. 
In Baſel war das jtalieniſche Königspaar bei der 


Geſandten in Bern, Commandore Riva, dem Legations⸗ 
rath Mayor des Planches, dem Geſandtſchafts⸗ 
fecretir Graf Sallier de la Tour und dem 
italienifchen Conſul Vicher feierlich 


Bei ſeiner Ankunft in Chiaſſo hatte König 


enſo freundlichen Worten an den König nach Homburg 


es nicht durch die eigenhändige Unterſchrift Seiner 
Majeſtät erfahre!“ 

Der alte Biſchof nickte und zupfte Zubow am 
Die Officiere traten ein. 
„Dagegen ſoll Ihnen die weibliche Gefangene, 
lten, vorgeführt werden.“ 

Zubow lächelte höhniſch und warf ſich in 
Maxutoff's leeren Stuhl. Plötzlich unterbrach das 
Schluchzen eines Weibes die athemloſe Stille. Es 


u ihrer Rechten ſchritt die königliche 
B ee Maxutoff und hielt der Gefangenen zitternde 


„Ah, Fedor Orloff! Geben Sie Depeſchen zum 
Hafen, daß er unverzüglich hierher gebracht wird.“ 


Secretór den Apparat ſpielen ließ. 


„Fürſt Maxutoff,“ begann der Tatar von Neuem, 
„ich denke, unſere Unterhaltung iſt zu Ende. Ich 
erwarte, daß Madame Alten,“ — er ſprach den 
Namen mit einer eigenthümlich ironiſchen Betonung 
— noch heute Seiner Hochwürden zugeführt wird, 
um künftig meinem Befehle zu unterſtehen.“ 

„Noch einen Augenblick, mein Fürſt!“ Die 
Zubow auf⸗ 


horchte. Noch — das fühlte der Tartar — konnte 


uch. 
„Oeffnen Sie das Heirathsregiſter der Sträf⸗ 
linge,“ befahl Maxutoff dem Secretär. RE 
„Tragen Sie ein: Fedor Orloff vermählt mit 
Olga Darine. Sie haben die Güte, Euer Hoch⸗ 
würden, und Sie, Herr Hauptmann vom Dienft, 
das Protokoll als Zeugen zu unterſchreiben. Fürſt 


Und in dem Gemach trat eine feierliche Stille 


„Sie ſtellen meine Geduld auf eine allzu harte 


Zubow, es iſt das Geſetz des Zaren, verheirathete 
3 Gefangene nicht von einander zu trennen, und nach 
Die Sprache klang kalt und drohend. lem Geſetz ijt Olga Darine Fedor Orloff's Weib.“ 


da oe T RE ad i p z CANNES o eee e 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. September. ; | Nr. 207.— Aa 


i ; l te Re 
wünſcht, daß er der heutigen Politik zwar bezüglich ihrer * Perſonal veränderungen beim 17. Armeecorps.][ Danzig und blieb dort bis 1884, wo das FA urde. 
Bejtrebungen zur Abwehr offenbar ſchädlicher Maßnahmen Pring Friedrich Leopold von Preußen, giment am 1. April in Königsberg 1 ment den i 
woglwollend gegenüberſtehe, aber für ihre Thätigkeit nicht Königliche Hoheit, Gen.⸗Maſor und Commandeur der 4. Garde- | Am 27, Januar 1889 verlieh der Kaiſer dem Mi on 
verantwortlich gemacht werden wolle. Gr wünſche in| Inf.⸗Brig., unter Belaffung & la suite des 1. Garde⸗Regts. Namen des hochverdienten Generals der Artilfert ae tent 
Hebe gelajjen zu werden. zu Fuß und des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 1, in gleicher * Der Vortrag über das Germaniſche zehn 

é Eigenſchaft zur 4. Garde⸗Cav.⸗Brig, verſetzt. — Kriebel, ttag 
Oberft und etatsmäß. Stabsoffieter des Inf⸗Regis. Nr. 140, 
er Inf.⸗Regt von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 behufs 
ertretung des erkrankten Regts⸗Commandeurs commandirt. 


„ 


Hirt Bismarck die Männer der jetzigen Regierung 
auch mit verhältnißmüßig wohlwollenden Blicken an⸗ 
ſehen, er ihre politiſche Zukunftsgetion nicht mit ſeiner 
i Flagge zu decken gewillt ift. Im Gegentheil warnt er 
* Lie Regierung gerade vor den ihr nicht fernſtehenden 


im Landes hauſe findet am Montag Bormi 


Uhr ſtatt. en 
* Neubau in Laugfuhr. An Stelle des „ 


| Streberthum, doctrinäreBeſchränktheit und proteſtantiſch⸗ 
| 17 — Sie verwechſeln ihm die 


n = sas, 


jeſuitiſchen Eifer vorwirft. 
Begriffe „gouvernemental“ und t 
wiſſen ſelbſt eigentlich nicht, was fie conſerviren wollen. 


| F Conſerbativen, denen er mamentlichſder Kreuzzeitungsecke, 
| 
| 
| 


Alles in Allem: „Eher noch mit Herrn Richter pactiren, 


Freunden der Nathuſius⸗Ludom 


als mit den 1 i { 
hier über die Conſervativen 


und Conſorten.“ Das 


abgegeben Verdiet iſt nicht milder, ſondern noch härter, 


als das früher von der Wiener „N. Fr. Preſſe“ ver⸗ 
öffentlichte. Ueber andere hochwichtige Tagesfragen, 
insbeſondere rückſichtlich der Marineverſtärkung und der 
Stagtshilfe bei den Ueberſchwemmungen, ſtimmen die 
Urtheile des großen Staatsmannes mit unſeren eigenen 
Ausführungen ſo vollkommen überein, daß wir es nur 
in Stolz und Freude zu conſtatiren vermögen. Von 
beſonderer Art und dem alleräußerſten Freimuthe 

nd die Auslaſſungen über die Katjerin Augufta: Ob 

er Einfiedler vom Sachſenwalde gerade dieſe für die 
Oeffentlichkeit beſtimmt hatte, darüber mag ſich der 
Herausgeber der „Zukunft“ mit ſeinem Gewiſſen ab⸗ 


finden. Das Factum der Veröffentlichung aber bes 
deutet unzweifelhaft einen neuen Riß zwiſchen 
Friedrichsruh und dem Berliner Schloſſe, den 


mit uns jeder Vaterlandsfreund be⸗ 
klagen wird. Von der internationglen Lage 
berührte der Fürſt einzig das ruſſiſch⸗franzöſtſche Bere 
hältniß: den Faureiſchen angeblichen Erfolgen und der 
aus ihnen, nach Anſicht Einzelner, für Deutſchland 
reſultirenden Gefahr ſteht er höchſt ſkeptiſch gegenüber, 
er theilt und ſtützt damit alſo die allgemein in Deutfchen 
politischen Kreiſen verbreitete Auffaſſung. — Die Amts: 
führung ift dem Alten vom Sachſenwalde genommen, und 
officielle Rathſchläge ertheilt er der Regierung nicht. Aber 
er urtheilt nach wie vor in einer von den Jahren nicht 
geminderten Friſche und mit geiſtſprühender Klarheit, 
und, mögen auch ſeine freimüthigen Aeußerungen nicht 
immer den Beifall unſerer Reglerungskreiſe finden, jo 
aft es gleichwohl eine publielſtiſche Pflicht, die große 
Oeſſentlichteit mit denſelben bekannt zu machen, denn 
wenn Bismarck ſpricht, lauſcht die ganze Welt! 


+ m * 


Von den Randgloſſen des Altreichskanzlers 
geben wir heute noch die Aeußerungen über die Con⸗ 
ſervativen wieder. Der Fürſt jagte: 

„Man wirft mir jetzt in den Zeitungen vor, ich Habe 
durch eine Aeußerung, die in einem Wiener Blatt vers 
öſſentlicht wurde, die conjervative Fraction verlegt: 
Ich kann mich der Aeußerung nicht mehr entſinnen, welß 
nicht, wie fle in die Zeitung kam, und nehme an, daß fie ſich 
auf 5 bezog, die ſich bei meiner Entlaſſung und bei der 
Berathung der erſten Handelsverträge abſpielten. Von den 
Heutigen Führern der Gonjervativen kenne ich überhaupf nur 
einzelne Herren, die meinem Hauſe befreundet ſind und die ich 
natürlich nicht kränken wollte; auch an der perſönlichen Ehren⸗ 
haftigkeit der Anderen zweifle ich nicht ... Aber es liegt nun 
einmal in ber Natur bieferPartet, daß jie von der auch ſonſt leider 
lanbesüblichen Fraectionsſtreberel beſonders leicht verſeucht 
wird. Da ſitzen Beamte, die eigentlich garnicht ins Parlament 
gehören, Leute, die Söhne, Töchter und Enkel zu verſorgen 
haben und deshalb Rückſicht nehmen müſſen, da möchte Mancher 
im Staat eine höhere Stufe erklettern und nützliche Ver⸗ 
wandtſchaften, geſellſchaftliche und militäriſche Beziehungen 
ſpielen auch eine Rolle. Dazu kommt, daß meine 
Standesgenoſſen vielfach recht bequem find, nicht gern 
übermäßig arbeiten oder auch durch ihre landwirthſchaftliche 
Thütigkeit ſtark in Anſpruch genommen werden; dann reißen 
Die Streb ſamſten, die ſich auf die Sitzungen vorbereiten und 
in ben Druckſachen Beſcheid wiſſen, die Herrſchaft an ſich und 


die pa doc merkt dann vielleicht zu kij? daß fie auf derf g 


ſchiefen Ebene angelangt ift. Mir haben die Herren von 
der Kreuzzeitungs farbe das miniſterielle Leben 
recht ſauer gemacht; ich war nie ihr Mann, und die 
ſchlimmſten wat norka e find immer 
von dieſer Seite gekommen. te ließen mich in 
Stich, als es darauf ankam, zunüchſt einmal das Deutſche 
Reich vor der Welt auf die Beine zu ſtellen; 
manches wäre anders geworden, wenn ich damals conjernative 
Hilfe gefunden hätte, aber ich hätte viel eher noch mit Herrn 

ichter paetirt als mit den Freunden der Nathaſtus⸗Ludom 
und Conſorten. Es war viel Neid dabei, weil ich es weiter 
gebracht hatte, als andere Junker, aber auch doctrinäre 
Beſchränktheit und proteſtantiſch⸗jeſuitiſcher Eifer. Als 
i dann weggeſchickt wurde, hatten 
wieder die jelben Leute ihre Hand im Spiel: ſiehe Scheiter⸗ 
haufenbrief und ähnliche Sachen. Wie es heute in der 
Fraction ausſieht, weiß ich nicht. Die außen ſichtbaren Leift: 
ungen können mir nicht gerade Bewunderung abzwingen. 
Ich habe oft das Gefühl, daß die Herren die Begriffe 
confervativ und gouvernemental verwechſeln, 
und frage mich manchmal, ob jie ſelbſt eigentlich 
genau mijjen, was jie „eonſerviren“ wollen.“ 

Nur in einem Theile unſerer Auflage konnten wir 

eſtern noch die Stellungnahme des Fürſten zu der 
Frage ſeines Erſcheinens bei der Taufe des „Erſatz 
Leipzig“ in Kiel darlegen, wir wiederholen die betr. 
Stelle des Artikels der Zukunft deshalb: l 
sn mehreren Zeitungen war gejagt worden, Fürſt 
Bismarck werde nach Kiel fahren, um ein Schiff (Erſatz 
Leipzig) zu taufen. Der Fürſt las die Notiz laut vor 
und fügte hinzu: 

„Die Leute ſcheinen noch immer zu glauben, daß es mir 
ſo geht wie jenem Dienſtmädchen, das meiner guten Frau in 
Varzin ſagte: „An Allem kann ick mir gewöhnen, nur an 
dem Einſamen nicht“. Der Fürſt jagte dann nach einer Panje: 
ee mich zu Haufe ſehr wohl und pajje nicht mehr 

x Seite”, 

Harden fügt hinzu, daß der Fürſt alle Tagesereigniſſe 
mit lebhaftem Intereſſe verſolge, aber keinen Zweifel darüber 
laſſe, daß er ſich officiel, mit keinem Rath 
und keinem Vorſchlag in die politiſchen Geſchüfte zu miſchen 


222. ...... 


Zubow erbleichte. 

„Gleichviel, das Weib geht mit mir, ob ver⸗ 
heirathet oder nicht; fie unterſteht meinen Beſehlen!“ 
donnerte er. 

„Das Geſetz verbietet die Trennung von Sträflings⸗ 
Eheleuten,“ wiederholte Maxutoff kalt. ; 

„Sie haben recht, Excellenz,“ nickte der Biſchof. 

„Dann, mein Fürſt, ift Ihre Miſſion hier wohl 
zu Ende, lächelte Maxutoff. „Herr Hauptmann, 
Sie geleiten Seine Hoheit an den Wachen vorbei 
und laſſen in Zukunft Niemand ohne meinen perſön⸗ 
lichen Befehl herein.“ 

Ein Ton, gleich dem Geheul eines wilden Thieres, 
entrang ſich Zubow's Kehle, während er mit rache⸗ 
blitzenden Augen das Gemach verließ. Gregory 
Maxutoff aber ſank von ſeinem Siege erſchöpft, 
ſeiner jubelnden Gattin in die Arme. 

„Gott ſei Dank, daß ich Sie wieder unter 
meinem Schutze habe,“ begrüßte er Orloff endlich. 
„Ein ſcheußliches Artentat gegen Sie habe ich zu 
Schanden machen können. 5 

6,9 jak Ihnen, mein Zürft, Sie waren unſer 
Schutzengel in einer ſchweren Stunde. Ein guter 
Geiſt gab Ihnen den Weg zu unſerer Rettun ści 
entgegnete Orloff und küßte gerührt der rftin 


die weiße Hand. j 
„Ich kannte Ihre Liebe,“ erwiderte 0 bel 


„und ich ahnte, was ſich ereignen würde. 
ich es auf mich genommen, 3 


Olga Darine zu vollziehen.“ Damit reichte er der 


Fürſtin den Arm und überließ die Beiden ihrem San 634 


erſten jungen Glücke. 

Gine Stunde ſpäter fanden fig Maxutoff und 
Orloff im Arbeitszimmer des Fürſten wieder. 
Und abermals war es der Name Zubow, ber ihnen 
auf die Lippen trat. Kortjegung folgt.) 


„eonſervativ“, fie 


hre Eheſchließung mit 6.1. 


Politie Tagesüberſicht. 


„Die Reiſe des Kaiſers nach Jernſalem im 
nüchſten Jahre ſteht, wie aus Kiel gemeldet wird, jetzt 
feft, da die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ und der Kreuzer 
„Gefion“ ſchon die nöthigen Weiſungen für die Fahrt 
erhalten hätten. Nur daran läßt ſich zweifeln, daß die 
Reiſe zu Oſtern ſtattfindet. Im Jahre 1893 hat die 
Grundſteinlegung der Erlöſerkirche in Jeruſalem am 
Reformationstage, dem 31. October, ſtattgefunden, 
manchen Andeutungen zufolge dürfte, wenn es möglich 
ijt, auch die Einweihung derſelben an dieſem Jahres- 
tage erfolgen. Der Kalſer wird außer Jeruſalem auch 
noch andere Orte in Palüſtina beſuchen, darunter 
Bethlehem mit ſeiner deutſchen Gemeinde und ſeiner 
evangeliſchen Kirche wie das Todte Meer. 


r ae 
Ueber das Weſen der „Allianz“ zwiſchen Frank⸗ 
reich und Rußland wird, wie das „Echo de Paris“ 
willen will, alsbald nach dem Zuſammentritt des 


Parlaments Hanotaux in der Kammer, WM é Tine, 


im Senat Mittheilungen machen, 


Die Leiche des Lieutenants v. Hahnke, tft, wie ſchon 
berichtet, nunmehr nach wochenlangem Suchen endlich ge 
funden morden. Der Körper des unglückllehen Ofjiciers war 
fürchterlich verſtümmelt; wiederholt it er ane 
ſcheinend zwiſchen dem Gerit und Felsgeſtein eingeklemmt 
gewefen und dann durch dle Gewalt des Gebirgswaſſers 
wieder losgeriſſen worden, jo daß einzelne Gliedmaßen an 
dem Leichnam fehlten. 

p 

In Nordindien ſteht nach einer Bombayer Drah⸗ 
tung der Londoner „Centr. News“ eine große 
Schlacht unweit Hangu bevor. General Biggs 


beahſichtigte am 2. September mit einem hritiſchen 


Regiment, 5 Sepoyregimentern und Berggeſchützen die 
Orakzais anzugreiien, die 10000 Manu ſtark auf Ans 
höhen kampfbereit tehen. Der Mullah von Hadda hat 
ſich von dem afghaniſchen General Gulan⸗Hyder 4000 
Gewehre erbeten, um einen neuen Angriff auf Fort 
Schabkadax zu wagen; das Anſinnen wurde abgelehnt, 
Die britiſche Beſatzung des Forts wurde verſtärkt. 
Bei den Uuruhen in Nordindien dürften einige Mit⸗ 
thellungen über ste innere Verfaſſung des indiſch⸗ 
briliſchen Reſches am Platze fein. Indien mit feinen nahe⸗ 
zu 30 Millionen Einwohnern zerfüllt in zwet Gruppen von 
Gebieten: in ſolche, die unmitlelbar unter britiſcher Der- 
waltung ſtehen, und in ſolche, die tributären elnheimſſchen 
Fürſten unterſtellt find, Die Zahl dieſer einheimiſchen 
Dynaſtien iſt überraſchend hoch; es giebt ihrer nicht weniger 
als 684, Bei der Maſſe des indiſchen Volkes haben die 
Englünder ſo gut wie keine Freunde. Das eigentliche 
politische Kennzeichen der gegenwärtigen Bewegung bis tief 
in das Innere Judiens hinekn, iſt das Erwachen des indiſchen 
Natlonalbewußtſeins und des religtöſen Fanatismus. 


—— Ü 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. Sept. Die heute hier tagende Ver⸗ 
ſammlung der Rohzuckerfabrikanten ge⸗ 
nehmigte den vom deutſchen Zuckerſyndikat 


den Fabriken vorgelegten Kavtellvertrag. Eine 


große Anzahl der anweſenden Fabrik⸗Vertreter unter⸗ 
zeichnete den Vertrag ſofort. 

— Der commanbirende General des 
4, Armeecorps, General von Häniſch hat feinen 
Abſchied nachgeſucht und erhalten. An ſeine Stelle iſt 
er Commandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion 
Generallieutenant von Klitzing zum commandiren⸗ 
den General des 4. Armeecorps, und an deſſen Stelle 
der Generallieutenant Frhr. von Bülow aus Frei⸗ 
burg i. B. zum Commandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗ 
Diviſton ernannt. 

— Oberſt Graf Hülſen⸗Haeſeler, bisher zur 
Botſchaft in Wien commandirt, ift zum Commandeur 
des Garde⸗Füſilier⸗Regiments ernannt. An feiner 
Stelle iſt der dienſtthuende St ił ag des Kaiſers, 
Oberſt⸗Lieutenant Graf Moltke, zur deutſchen Bot⸗ 
ſchaft nach Wien eommandirt worden. 

Eſſeu g. d. R., 3. Sept. Der König von Siam 
iſt heute Abend zum Beſuch des Geh. Commerzienraths 
Fr. Krupp in Villa Hügel angekommen. 


Ausland. 

Portugal, Liſſabon, 3. Sept. Marokkaniſche 
Riffpivaten haben kürzlich eine portugieſiſche Bark 
überfallen und geplündert und den Capitän wie die 
. gefangen genommen. Jetzt haben die 
portugiefiichen Panzerſchiffe „Vasco de Gama“ und 
„Adamaſtor“ den Befehl erhalten, nach Marokko zu gehen. 


8 
s 
Marine. 

Der Stapellauf des Panzerkrenzers „Erſatz Leipzig“ 
wird in Kiel nicht vor Ende September fiattjinden. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ift S. M. S. „ónetjenan, Commandant 
Copitän zur See Hoſmeier, am 3. September in Funchal 
(Madeira) angekommen und beabſichtigt am 5. September 
nach St. Vincent in See zu gehen. S. M. S. 1 
Commandant Capitän zur See du Bois, ſowie S. M. S. 
„Arcona“, Commandant Capizän zur See Becker, find am 
2. September in Hakodate angekommen. S. M. S. „See⸗ 
adler“, Commandant Corvetten⸗Capitän Kindt, wird am 
6. September von den Seychellen nach Sanfibar in See gehen 

Die engliſche Meldung von ver Exſchießung eines 
deutſchen Matroſen, der einen Rufen erſtochen haben 
ſollte, ftellt fih, wie wir ſofort vermutheten, als völlig falſch 
heraus. Die Meldung iſt von den engliſchen Blättern 
offenbar aus der Luft gegriffen worden, um dadurch ein un- 
günftiges Licht auf die Aufrichtigkeit der deutſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen zu merſen. Die Verhängung und Vollſtreckung 
der Todesſtrafe durch Erſchießen it nach dem Mtlitürſtraf⸗ 
geſetzuuche nur im ae auläffig, wir leben aber im Frieden. 
Wegen militäriſcher Verbrechen kann in Friedenszeiten 
die Todesſtrafe nicht ausgesprochen werden, da fie nicht 
angedroht iſt. 

(ö ² dd d ET PR RT Die AO 
Neues vom Tage. 
Manöverunglück. 

Apolda, 3. September. Im Manöver iſt bei dem Marſch 
über eine Pionterbrücke dieſe eingebrochen. Mehrere 
Soldaten der zweiten Compagnie des 94. Regiments und 
Hautboiſten der Regimentsmuſik ſind ertrunken oder durch 
die herabſtürzenden Balken erſchlagen. Unter den Ge: 
tödteten befindet ſich auch Kapellmeiſter Dre py mann. 

à Gin lieberbieitjel der „Glpe“. 

London, 2. Sept. Die Erinnerung on den Untergang 
der Elbe weckte der Fund eines mit dem Namen „Elbe“ 
gezeichneten Waſſertönnchens, das von einer Fiſcherſmak 80 


engliſche Meilen von dem Ort, wo vor 2½ Jahren die furcht⸗ C 


bare Kataſtrophe ſich ereignete, aufgenommen und na 
Grimsby gebracht wurde. $ u bi 


Sperre, 
Aberdeen, 3. Sept. Die Arbeitgeber der hieſigen 
Maſchinenbau⸗Induſtrie beſchloſſen ofen, über eine Anzahl 
Arbeiter die Sperre zu verhingen. Von dieſer Maßregel 
werden mehrere hundert Abeiter betroffen. 


— << en 
Locales. 


* Witterung für Sonntag, & Sept. Strichweiſe 
Gewitter, friſche Winde, normal, meiſt heiter. S.M. 5, 
N. EA A. 44, MU. 11.3. #3 3 85 
* Witterung für Montag, 6. Sept. Wolkig mit 
b CO A age swale Gewitterregen. S.⸗A. 5.21, 
„U. 6.34. U, 4.42, ty 

* Perſonalien aus den Kreisblattern. Der Sn 
wirth und Poftagent Emil Frieſchütz zu Weichſelmünde 
iſt zum Gemeinde⸗Vorſteher der Gemeinde Weichſelmünd 
gewählt und beſtätigt worden. Der Arbeiter Heinrich 


Gigitta aus Schönbaum ift als Nachtwächter der Gemeinde 


Schönbaum angenommen und beſtätigt worden. 


von Reibnitz, hat das Geld an den Herrn Ober: 


FJagdtaſchen zu tragende Stück Kleinwild mit in die Wagen⸗ 


7 / it 
Reſtaurants Tite in Langfuhr, das ME des 
primitiven Glasveranda viele Jahre den Veſuceen auf⸗ 
Jäſchkenthales und den Einwohnern un c 
blühenden Vorortes Raſt und Unterkunft 9 


* Brofejjot Neumayer, der Director der deutſchen 
Seewarte in Hamburg, hat ſich mehrere Tage auch 
in Memel aufgehalten, um dort eine geeignete 


Perſönlichkeit für die Verwaltung der Normal⸗ ; j Ą Marktr 
peobaeingattatlon der Sternwarte Aaguſeten, welche | ilt jetzt ein ſtattlicher Neubau getreten, oe 111 Herrn 
bis jetzt von der nunmehr eingegangenen Königlichen Platze zur Zierde gereicht und ey, alle Ehre 
Navigationsſchule verſehen wurde. N. iſt eine bei den a N ae das Tage 
letzten und künftigen großen Expeditionen ſehr begehrte liche in den luftigen Reſtaurationsſaal. a 26 


und intereſſirte Perſönlichkeit. So hielt ſich Nanſen 
vor dem Antritt ſeiner Nordpolexpedition 6 Wochen 
guf der a e Seewarte auf, woſelbſt er von N. 
für die Reiſe wiſſenſchaftlich vorgebildet wurde. Der 
Rath diejes Gelehrten hat nicht unweſentlich zu Nanſen's 
Erfolgen beigetragen. Ihm galt darum auch Nanſen's 
erſter Beſuch auf deutſchem Boden nach deſſen Rückkehr. 
Vom König von Schmeden hat Profeſſor Neumayer 
kürzlich den St. Hlaf⸗Orden erhalten. 

Die Herbſtſchauen der Binnengewäſſer im 
im Danziger Deichvervande beginnen am Montag 
vor Michaelis mit der Schau der großen 
Mottlau. 

* Lehrerprüfung. In der am Graudenzer Seminar 
vom 31. Auguſt bis zum 3. Sept. unter dem Vorſitze des 
Provlnztalſchutrathes Dr. Kretſchmer und der Reglerungs⸗ 
Tithe Pliſchke und Pfennig abgehaltenen 2 Lehrer⸗ 
prüfung beſtanden die Herren: Borowskt, Buda, 
ee ane Franz, Goerig, Murihemett, Nabtke, Schütte, 

amati. 

* Schließung einer Güternehenftelfe, Die zur Station 
Johannisberg im Directionsbezirk Köntgsberg i./ Pr. gehörige 
Na Dlottowen wird mit Ende October d. J. 
geſchloſſen. 

* Sir die Ueberſchwemmten in Schleſien. Das 
im Auguſt d. J. ſtattgehabte Concert im Klein⸗ 
hammer⸗Park zu Guuſten der Ueberſchwemmten 
in Schleſien hat einſchließlich einiger an die Comité 
Mitglieder gezahlten Spenden den Reinertrag 
von 270 dh art ergeben. Der e ai, des 
Comités, Herr der Infanterte z. D. 


können im Sommer durch eine Vorrichtung inen 
Erde geſenkt werden. sie Ventilation und emg 
tft gleichfalls aufs Beſte Sorge getragen WA A alung 
Malermeiſter Droeß hat in der ſauberen es Probe 
der Decke des großen Saales eine vor ügllnalichkeiten 
feiner Kunſt abgelegt. Auch die übrigen Ju gt 
find gediegen und geſchmackvoll. Zwanzig Frem sł) Licht 
ſtehen zur Benutzung. Vorläufig wird da endet. 
noch aus den John Axt'ſchen Millionenlampen gelungen 
Sit das electriſche Licht erft bis Langfuhr ge erhellt 
jo wird auch das Hotel Tite von ihm Räume 
werden. Heute Abend findet die Eröffnung der 
für das Bublicum ſtatt. Seit 

* Sommerröcke für Poſtunterbeamte erſuche 
Kurzem werden der „Verkehrs⸗Ztg.“ zufolge aid” 
mit Sommerröcken für Poſtunterbeamte aus Er ber 
barem Khakey⸗Drell angeſtellt, der ſich Schuß 
Verwendung zu den Uniformen der deutſchen © jegel 
truppe gut bewährt hat. Die Knöpfe und die N dem 
an den Kragen find fo eingerichtet, daß fie Peiner: 
Waſchen der Röcke abgenommen werden rröcken 
Daneben werden die Trageverſuche mit Somme nſchem 
855 leichtem blauen Wollſtoff und aus Derne 

toff fortgeſetzt. b 

* Berufung. Der Lehrer Windeck aus Die 
iſt zum 1. October d. Is. an die Begirtsidule 4 
werk in Danzig berufen worden. Abend 

* Gine bintige Rauferei entſpann ſich geſtern ahubof 
auf dem Wege von der Frauengaſſe nach dem, 
zwiſchen dem Arbeiter Byallt und einigen andern efi t 
aus St. Albrecht. Hierbei wurde Gyalli durch einen A a pie 


In St. Mbverht, moyin, Streit 


m 


General 


präſidenten der Provinz Schleſien abgeſandt und von 
dieſem unter dem 19. Auguſt d. J. ein Schreiben er⸗ 
halten, worin verbindlichſter Dank für die Geldilber⸗ 
jenbung ausgeſprochen und angezeigt wird, daß diefe 
Summe der Central⸗Unterſtützungsſtelle für den Ree 
gierungsbezirk Liegnitz, welcher am meiſten von den 


ſtich am Arm verletzt. 
Arbeiter mit der Bahn begeben hatten, wurde D beltern 
ſortgeführt und dort erhielt Byallt von sen Auen, 
Klamm und Lietzau noch weitere Meſſerſliche in den Ag 
ſodaß derſelbe ſich nunmehr in ärztliche Behandlung 

dem Lazareth begeben mußte. Montag 


Berheerungen der Ueberſchwemmung betroffen worden „ Herr PolißelCommiſſarins Axt wird am a feine 
i nächſter Woche nach beendetem Urlaub die Führung I 
N zweckentſprechenden Verwenbung überwieſen TE ubernehmen. arid 


* Das Wohlthätigkeits⸗Coneert der Frie een 
Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft zum bon 
der Neberſchwemmten hat einen Reinertrag 
477 Mk. gebracht. ächten 

* Zur Bekümpfung der Granuloſe. Am bre ch 
Montag begiunt unter der Leitung des Herrn Dr. oan 
ein 2. Curius in der Klinik der Herren Dr. Helm 
und Franke. An dem Curis, der am 18.5, its. 
ift, werden 20 Aerzte theilnehmen. In der "ettet 
Woche wird auch mit der Unterſuchung der Schüler 5 

ĝi 
itai 


* Die von den Seminariſten bei ihrem Gintritte 
in ein Schullehrerſeminar auszuflellenden Verpflichtungsſcheine 
jowie die ergänzenden Bürgſchaltserklärungen der Väter 
von Seminartſten find nach einer kürzlich ergangenen Gnte 
ive pt des Finangminiſters von der Stempelſteuer 

* Conferenz. In Petersburg werden auf Anord- 
nung des Vertehrsminiſters am 15/7, d. Mis, die 
Vertreter ſämmtlicher ruſſiſchen Eiſenbahnen zu einer 
Conferenz zuſammentreten, um eine Reviſion der bez 
ſtehenden Tarife vorzunehmen und über eine etwaige 
Ermäßigung der Transporttarife für 
ruſſiſches Getreide nach dem Auslande zu 
berathen. : 

Forſtinſpeetionsbezirk. Die Bezeichnung des bis- 
herigen Forſtinſpeetlonsbezirks Danzig Elbing iſt vom 
1. September er. in Danzig—Danz ig (Inſpectionsbezirk 
des hieſigen Oberforſtbeamten) abgeändert worden und beſteht 
gr Forſtinſpeetlon nur aus der Königlichen Oberförſterei 

eegen. à 

* Befürdernng von friſch geſchoſſenem Wild. Zur 
Jagdfatſon ift eine Beſtimmung der Preußiſchen Staatseifen⸗ 
bahn verwaltung, die im Hinblick auf die Beförderung von 
fviſch geſchoſſenem Wild vor Jahresfriſt getroffen wurde, in 
Erinnerung gebracht. Nach dieſer Beſtimmung muß das von 
den Jägern nach Beendigung der Jagd gleich mitgenommene 
Wild an den Gepäckabfertigungsſtellen unter Erlegung der 
vollen Gepäckfracht zur Beförderung aufgegeben werden. 
Es wird aljo nicht als „Reiſegepäck“ angeſehen. 
Indeſſen ift es den Jägern geſtattet, einzelne unauffüllig in 


fortgejahren werden. 


„»Ein Gwugreft des Vereins für Geſundhe 
pflege findet in der Zeit vom 14. bis 19. d. Wag 
Karlsruhe ſtatt. An demſelben nehmen von = 
die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück und des 
tath Vogt theil Gleichzeitig findet auf Anregung 
Stuttgarter Oberhürgermeiſters daſelbſt eine Über 
ſammlung von Vertretern aller Städte mit fant 


Betheiligung an der Parſer Welt 
ſtellung von 1900 berathen wird. geste? 

* Miſſionsfeſt. Das geſtrige 2. Miſſionsfeſt in IA stań 
thal Hatte ſich eines ſehr regen Beſuches zu erfreuen. f i 
einer Einleſtungsanſprache des Herrn Goujiftoriatio a gy 
Franck hielt Herr Miffions-Superintendent ee 
aus Berlin, der 20 Jahre fang als Miſſionar e 
Afrika thätig geweſen ift, die Hauptfeſtrede 9 pi 
Fortgang der Miſſton in Südafrika. Die Gwinei ber 
Herr Generalſuperintendent D. Döblin. Währen pie 
einzelnen Anſprachen wurden mehrere Choräle geſung deten 
von einem Poſaunenchor begleitet wurden. Die zum ~ gon 
der Miſſion gogehaltene Collecte hatte einen Ertrag 
über cirea 150 Mk. 


* Weſtyrenßiſche Miſſſonsconferenz. In den 
des Pr. Stargardter Gymnaſtums fand am Mitwoch un 
Hauptverſammlung der Conſerenzeheilnenme unde 
zu der viele Gemeindemitglieder fir) als Zuhörer einge oral 
hatten. Herr Pit. ©U H ſe⸗Danzig hielt eine Anſprache nd des 
der Vorſitzende der Conferenz, Pfr. Collin = GUMAN gg 
Jahresbericht erſtattete. Aus dieſem Bericht tft Io on 
hervorzuheben: während im Gründungsfahre der me Ml. 
confevenz (1598) 10781. Ml., im Jahre 1894: 1181 90 
im Jahre 1895: 15504 Mk. einkamen, find im vorigen 
die Beiträge bereits auf 17725 Mk. angewachſen. 
gingen u. a. von den Diöceſen Danzig Stadt 
Danzig Höhe 738 Mk., Danziger 
278 ME, Danziger Werder 699 Mk. eine ach 
Gelder find auf die Miſſtonen bvertheilt un eren 
Bertin überfondt worden. Dem Danziger Hau diele 
floſſen 2244 Mark zu. Zu den Beiträgen hat die it 
Danziger Werder den größten Antheil geleiſtet, coffer 
& 71 Pig. pro Kopf. Miſſionsſtunden wurden im oe 82 


abtheile hineinzunehmen, wenn erſtens die Stücke jo verpackt 
oder die Schußſtellen jo feft verbunden titid, daß ein Aus⸗ 
ſickern des Blutes, wodurch der Wagenabtheil verunreinigt 
werden könnte, unmöglich wird, und zweitens die übrigen 
Mitreiſenden durch die Wildſtücke nicht beläſtigt werden. 

* Grundſtückverkünfe. Durch das Commifſtonsgeſchüft 
von Wilhelm Werner⸗Danzig wurden verkauft: Langgaſſe 21, 
Ecke Poſtſtraße, in dem fiH das bekannte Geſchäſt von Bern⸗ 
hard Liedte befindet, von der Wittwe Roſenberg⸗Danzig an 
die M. Sachſenhaus'ſchen Eheleute, Danzig, für 230000 Mk. 
und Heiligegeiſtgaſſe 21 von Herrn Otto Steſfens⸗Danzig an 
Herr Terkowski⸗Danzig für 20 000 Mek. | 

* Wilhelmtheater. Des Walzerkönigs Johann 
Strauß hier ſeit langen Jahren nicht mehr gegebene 
Operette „Bring Methuſalem“ gelangt am 
Sonntag zur Aufführung. Das Werk hat ſich gleich 
der „Fledermaus“ auf den Repertotren zu erhalten 
gewußt. Nicht in „Ein Ehrenwort“, ſondern als 
Redacteur Frank in Karlweſß prämtirtem Volksſtück 
N 9 day e Herze ir 55 beliebte Bonvivant 
Paul Körner am Montag fein kurzes Gaſtſpiel. x ee 

* Kartenbriefe. Die rl in 3 Jahre 1198, gehalten, die Zahl der Dijtonsjete p te 
verbreitete Nachricht, daß im Reichs⸗Poſtamt Erhebungen hegen 50 im Vorfahre. Die Wien ale 
iber die Einführung von Karten- Briefen ſtattfünden, iſt zur Zeit 166 Bände. Von auswärtigen ° jpectO 
der „Kreuz⸗Ztg.“ zufolge, zutreffend. Es ſollen ſowohl ſolche 
für das Deutſche Reich wie für den internationglen Verkehr 
zur Einführung gelangen, ein Termin tit jedoch zur Zeit noch 
nicht feſtgeſetzt. Als Portogebühr dürften 10 bezw. 20 Pfg. 
erhoben werden. ESTAR 

Kirchenbau in Langfuhr. Bon den in beſchränkter 
Submiſſion aufgeforderten ra Herren hat Herr Architekt 
und e e Kirſch das Mindeſtgebot ab- 
gegeben. | 

* Das Fußk⸗Artillerie⸗Regiment v. Ringer (Oft 
preukiiches Nr. 1) feiert am 1. October ſeinen hundert 
jährigen Geburtstag. Im Fahre 1797, am 
1. October, wurde die heutige 1. Compagnie des Regiments 
als (4.) Compagnie Nr. 49 des neuen 2. Bataillons 4. Feld 


Wendland⸗Berlin, Miſſionar Nitſchkowski von der w it 
Miſſion, Miſſionspaſtor Oſtwald und Miſſionar 901 5 
Deutſch⸗Oſtafrika. Der Vorſtand fest fic) aus 3 
Herren zuſammen: Pfarrer Collin ⸗Güttlan 
ſitzender,, Pfarrer Fuhſt⸗ Danzig (Kaſſtrer), ten) 
Grenz ⸗Stüblau (Schriftführer), General Sußer eicher) 
D. Döblin und Superintendent Strelow⸗Lübau (Proſeſſo 
Nach Entlaſtung der Jahresrechnung hielt Herr dorf und 
D, Plath⸗Friedenan einen Vortrag: „Zinzen ang als 
Goßner“. — Mit Geſang und Gebet wurde die Sisqo 
dann geſchloßen und nm 1½ Uhr fand in Wolf's ei 
ein Feſteſſen mit Damen ſtatt. — Vom ſchönen Wetten ing da 
begann gegen 5 Uhr unter ſehr großer Bethelugne 0 
Miſſtousfeſt im Schützenhauſe. Nach einem el Won 


Artillerie⸗Regiments aus Leuten beſtehender Regimenter, Herrn General - Superintendenten ſprachen dre g 

ſowie durch Einziehung von Recruten errichtet. Ihre | Prediger in feſſelnder Schilderung über heidniſche Seid 

Garniſon war Königsberg. Die Compagnie hatte chriſtliche Feſte im Heidenland. Eine Collecte bat tendenlen 

bald Gelegenheit, ihre erſten kriegeriſchen Lorbeeren Erfolg. Ein Schlußwort des Herrn Supe vin 

au en 10 m zyj un ae, ee 1807 2 Dreyer beendete die Feier. ge” gelt 
an e Feſtun randeng es Königs , 

Anerkennung wurde ihr in hohem Maße gn Theil, und de e der Mannergeſangverein „Bieherfreit, e 


gehörte zu dem Corps, an deſſen Spitze Friedrich Wilhelm 111. 
im Jahre 1808 den TYG CE R Prinzen Auguſt von 
Preußen ſtellte, den Chef des Oftpreußiſchen (4) Artillerle⸗ 
Regiments. Die Compagnie war in Graudenz in Garniſon 
geblieben und kehrte erſt bet der Umgeſtaltung der 
Formation der Artillerie im Jahre 1809 wieder nach Königs⸗ 
berg zurück, wo ſie zum großen Theile zur 6. Fuß⸗Stamm⸗ 


N 4 ies! 
geſtern in den Räumen der „Concordia“ feine d t 
Generalverſammlung ab. Nachdem der Jahres Ei 7 
lejen, legte der Kaſſirer des Vereins Rechnung hlt 
Vermögensſtand. In den Vorſtand wurden gef 

1. Vorſitzender Herr Buchhalter Julius Brieger de 
vertreter Herr Ober ⸗Telegraphen⸗Aſſiſen 
Przuſtunpa, Schriftführer Herr Lemke, deſſen e ge 
Herr Odenkirchen, Kaſſirer Herr Monska, Nazergulb gan 


ompagnie der preußiſchen Brigade kam. In den folgenden Lenz, d Grellvertr 0 gad, 
Jahren entitanden die übrigen Compagnien, im Frühjahr Lenz, deſſen Stellvertreter Herr Salomon, we er? 
1818 Die heutige 2. und 8, im Wer 114 die 4. „n borſteher Herr Gorjd, deſſen Sellerie ereins, Ldas 


Leider iſt der bisherige Dirigent des „ 
Brandſtacter, aus perſönlichen Rluückſichten geste a 
Amt niederzulegen. Die vorgerückte Zeit machn pet: 
wahl unmöglich und iit die Dirigentenwahl auf tollen 16 
zuberufende Verſammlung vertagt worden, Digg h/ am 

zahl zur Zeit 88 hat fich im Vereinsſahre t Verein 

vermehrt. Noch in dieſem Monat wird 17 
regelmäßigen Uebungsſtunden wieder aufnehmen 


A Dew a 
* Schließung der Kraffohlſchleuſe. t word 
ſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft ift mtg M 


den Befteinngsfriegen nahm die 1. Compagnie ruhmvollen 
Antheil, fie kämpfte 1818 und 1814 beim Yorkichen, 1815 beim 
Bülow'ſchen Corps; fie ſocht in der Schlacht an der Katzbach 
unter den Augen Blüchers und zeichnete ſich vor Paris und 
bei Belle-Alltance aus. Ende des Jahres 18:5 war fie wieder 
in ihrer alten Garniſon Königsberg. Mannigfache Were 
a traten in den folgenden Jahren ein; im Jahre 
1851 fand die Trennung der Feldartillerie von der Feſtungs⸗ 
artillerie ſtatt, und die 1. Compagnie kam nach Pillau. 
1860 entſtanden die 5, 6, 7. und 8. Compagnie, die 1. 
wurde nach asd it Garniſon gelegt. Seit dem 
16. Juni 1864 befteht das Regiment unter der Bezeichnung 
Oſtpreußiſches Feſtungs ⸗ Artillerie « Regiment Nr. 1”. 
In den Kriegen 1864 und 66 kam es nicht in Thätigkeit, 
während 187071 einige Compagnien im Feindeslande Ver⸗ 


8 haupt Her 
Arbeiten zum Neubau des Schleuſenoberhäegen 505 


wendung fanden. Die 1. Compagnie konnte ihrer ruhm⸗ erfolgen wird, geſchloſſen bleibt. = ‘po 
vollen Vergangenheit keine nenen Lorbeeren zufügen, fie blieb | der Schleuſe wird beſonders bekannt gente hene eile 
ein Pilau, Die Umgeſtaltung der Artillerie im Jahre 1872| * Vom Bau am Hohen Thore ſtürz Bruch hem 
hatte für das Regiment das Scheiden aus der oſtpreußiſchen mittag ein itulieniider Arbeiter in Folge kody nach 
Artillerie: Brigade zur Folge, es führt nun die Bezeichnung | Brettes und mußte, auſcheinend erheblich ver 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment. 1878 kam bie 1. Compapie nach!] Lazareth gebracht werden. 

a 


ai 


predigern begren unſere Provita: Meiffions = den 
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80000 Einwohnern ſtatt, welche über gemein TE 


Kurhaus Zo yt. Letztes Wochentags - Concert. 
Sonntag, den 5. a Per Loth's Gtablifenent und Gartenlocal 


© (o m y Heiligenbrunn. 
| i ; wii mimi € 3 Jeden Sonntag: "ER 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 


) | 8 | 07. 
4 ECeunmoeno Danziger Nencſte Nachrichtel TiN he. September. m e 
ran j is Al 10 : R 14 b 9 x A a ¢ Se e R X sa ae a * 0 x * Wer ee | N 
ien enen Aa („Oline Fee 

aL YAN ma ~G : a ie | 57 „33. 
2 DNS il N UMI Z Thea CL. 1 * 1 INA 10 3 Holzmarkt Nr. 7. | Bao Septenber, 
. d Beſitzer: Hugo Meyer, M | > 3 GA In 5 Minuten vom Bahnhof bequem zu erreichen. Nach A 5 unit 4 Uhr, * 
3$ S 5. September 1897 : 28 Í | i Wie | 53 eae my 0 by 5 80% Der Empfangna me der ee 
tit N + & 1 A a un A : der. 
3 5 Zum erſten Male: 2. 5 mbar | <zą Familien und Gesellschaften sum angenehmen Auf⸗ FD hl be 72 
>. 4 Prinz Ra ethu m al am 2 Sonntag, den 5. Sep ember: sę enthalt beſtens empfohlen. (19516 1715 afe Phon 
ger 8 Grosses Straich-GONCBTIljgojdenhawer sEtablissement. Er. 
Caſſenöffnung 6/, Uhr. ' Anfang a Uhr. $$ x # Moldenhauer 8 ta ıssemen f Sean ung 
Se jid ofiar Guitar HB] | Dirigent Gere R Bartel, | | Goa ben an a Sle Ea 
ag; . ‚er aul Körner, O 75 $ | von 3— „ 57 uf⸗ 
& Robvität! Revitiit! . 38 Carl Bodenburg, Grosses Concert. nahme der Beträge, 1 indes 
> 4 Goldene Herzen. $ | 19506) Kgl. Hofl. Anfang 4¼ Uhr. Entree 15 K. suites wierwöchentlic, 10. 
38 Bolfskid in 4 Acten von E. Karlweiss, 98 | Mont Na GORA A. Kirschnick. Der Vorftand. A 
2 ng ‘ > Ontag, den 6. $ a 5 ; 5 
NN 2 KN NN N82 ae EN, [riogor-Voroin „Darin 
Turnau Westerplatte, u 2 


ienstag, den 7. September 
er 2 95 Uhr Abends, (158 


' General - Ap 


Täglich, außer Sonnabend: pe 
+ 
Langenmarkt Mo. 15. 3 


Militär⸗Concert 


Gafjenöffnung 4 Uher Anfang 5 uhr Grosses Tanz -Kränzchen, fFirchow. DE 
Entree 50 J. wozu ergebenſt einladet Entree: Wochentags 15 3, Der Vorſitzende. n d. © 
Programm. | | J. Loth. Sonntags 80.4. H. Reissmann Schultz, Landgerichts-Director, — 
1. Kaiſerlich und Königli e 5 6 
a Sn  . . gr ye: | — — | 
. Fantaſie a. d. Op. inta“ sui i 4 ; i 
4 Marten, Wage o | | | SS. | Garten-Etablissement I Ranges Newer Saal 
IL. “2 GT zyj i 
5. . ‚und ſpaniſcher Tanz aus der II © Dh. i im i y 
N en 85 1 AG ZZA, ARA R neben See Apotheke. e r : \ 
See a ank | BME. |Letztes grosses Garten- Fest Katel de Niol en yli 
Baltie "ss 8 aus Letztes grosses Garten - Fest. N gaidit 
9. Ouverture zur Oper 7 amd y riegerverein u i 


empfiehlt fis zu kleinen Gefell- 
ſchaften bis zu 100 Perfoucu. General versammlung 


am Dienstag, den 7. d. Me. 


10. Fantaſie über Koſchat's Lied „Verlaſſen bin i“ Schwalm. Aufſteigen utehwerer ieſenluftballons. 
Pi Blumen-Walzer a. d. Op. „Romeo und Julie“ Gounod. 8 7 É 
Ur⸗Wiener, Polka franç. e Um 7 Uhr: 


m nm 1 my 1 4 bas | 
» iv. Grossartige Präsent. Vertheilung, | F der umfangreichen und wichtigen Tagesordnung RR 
15 Für's Vaterland, Macjh |. . . Millöcker. Sri darunter 3 lebende Enten, ER z Erſcheinen aller Mitglieder erforderlich. Seba 
55 EN Op. „Der Bajazzo A Ein jeder Gaſt, Kinder „ erhält ein Loos gratis Garten⸗Ctabliſſement Nach Schluß des eu e A gu Ehren des O 
> E E A San ET cher. m hr: > z ! und Stiftungstages: 
16. Fanfare militaire , . „ben, Kinder - Fartelpoloniaiie durch bi Garten. Jur Ofbahn in Ohta. GC p mm wia © 1? Be 
i i i ürfen i pions behalten. Morgen Sonntag, 5. Sept. 189 : 15 ; 7 $ 
47. Potpouri a. d. Operette „Die Fledermaus“ Strauß. > 4 ER 1 is. Men (Liederbücher ſind mitzubringen.) Fs 
18 Jugend muß austoben, Galopp Weit. Nachdem: Großartiges Familien- rinden. Gr. Garten-Concert, | 1400 Der Borſtan 
Die Bade⸗Dir ction Um 9 Uhr: mit nachfolgend. Tanzkrünzchen. || 
read 18 3 Anfang 4 Uhr. 
Großes Brillant- Feuerwerk. Feras Plathesius. | N NAJ 
i ur aus Zopp ot é Feenhafte Illumination des ganzen nn 8 0 JJC ͤ AE | 
Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 15 , Kinder 1 Hotel Ludwi Dahm cw 
: Tanz frei. "RE 7 Sonntag, den 5. Sept. 
A Montag, den 6. September: anz f er ENER 5 Berii 1 Ave 20, 1 A aun 
1 € > z ; en, elegant eingerichtete b h $4: 68 | 
= ‘ «b» ER > m? 4 „ auhiges Famiften hotel. Elektr. = Mitgliederverſamm 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. i Licht. Zimm. v, 4 1,50 an. (15949 der Hafenarbrilel ü 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. - Denifcer mith 282886 W 
Entree 25 H. 40000090009099090906000009090900900090000 & ; im Locale Gr. Eühlend 


Die Bade: Direction. 


Oliva, Thierfeld's Hotel. Frenndſchaftlicher Garten; 
irtes Etablif $ ist: 

2 Gale aparen Ginsi tule ONSE Qpocaliten-Vonstelang, 

größere Geſellſchaften u. Vereine gratis. 3 Clown Josef Loisset mit feinen dreſſirten Störchen 


z i 2 Litile Käthen, Miniatur⸗Sängerin; 
Schöner, schattiger Park. 3 ee Wagner, ni sę 
Die geſchloſſenen Räume und Colonnaden u. ſ. w. bieten 3 re e 5 1 oor 
1000 Perfonen. Witterung geſchützten Aufenthalt für über J , Een am aſiatiſchen Luftring. 
Reichhaltige Speisekarte. 3 Anfang 7:/, Uhr. , Sonntags 4½ Uhr. 
Münchener Bier J. Str. 30 Pfg. Helles Bier p. Glas 15 Vig. Fritz Hillmann. 


En an NB. Clown Josef Loisset tritt am Sonntag, den 


$ 
x 2 s 
wag Bon She ab Wee n 


Weine von F. J. As Jüncke, Königl. Hoflieferant. 


19487) Eduard Ebert. 
Du 


Heubude. : S 
s Hotel. en: Abend, 


Albrecht 8 
> Große patrioliſche Sedan-Hadfeier. © 


Sonnabend, den 4. September cr.: 
Concert. Schlachtmusik. 


Whi chieds Reunion Signal-Feuerwerk. 


der diesjährigen Badeſaiſon, Nen F „Neu! 

dA ebende Bilder aus dem Jahre — . 
wozu Freunde und Bekannte Danzigs und Umgegend er⸗ „Kind 4 7 
tog 9 Beben ed geg Entree 26 J. Kinder 10 J. Anfang 4 Uhr 


Montag: 
Dampfer⸗Rückfahrt 3 Uhr Morgens. HE, Dost 17 est. A 


Gratis⸗Auslooſen vun Tafel- und Koch⸗Obſt. 2 
KRÄERRTERTERRERBRRUR — ne bramee alee won, eubereiie © © 
i R. A. Neubeysers So Ju de 
* Etabliſſement u. . or > 2 en ene 
> 4 3 Hehrungerweg 3. Der Danziger Turn⸗ 1. Atpleten-Elub „Gini git Kaffee wird zubereitet. 


ai ten⸗Nrrein. Tagesordnung! ez, 
Privat Seunten⸗ rein. . Leeb eee 
Zweigverein Danzig. 2. Verſchiedenes. i 
Montag, den 6. d. Mts. Es ladet ein Pp” 
Abends 8, Uhr, Der moe git 
im Café Franke, Langenmarkt 15 NB. Mitglieder, wel ie 
erſcheinen, erklären f 


Monats -Derfarmlung. Wahl i wilh 
~Damplhoot „oreto“, | eiee gee Se Berein Franco 


ammlung. 


: lreiche Betheiligung er- Die Verſammlunſedes 
Abfahrt Mattenbuden: a Bee a Bs ov a ig a 1 5 Krankenpflegerinnen elbe 


é 1 f : 2.6 
8, 10 Uhr Vormittags, 19511) Der Vorſtand. Dienſtag e > nin p 


2, 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. Sait OO Aaa ll” Nachmittag g 
Theodor Poltrock. Achtung! Achtung! ue o ee ae 


7 A. Bere 
Sonntag, R September Bild} auer! . 


. 7 en 

| 1 z Allen Collegen zur Nachricht, eirath iche 

der Dilettanten⸗Club daß = neu 988 8 Batt Ar = Bonar 19 * 
2 fele Danzig des Z. d. B. D. jeden | Belehrungen U / 

PEPERAEESA EASES SELLS PEL COPED RETTET „Eugenia“ Dienstag ach dem 1. und 15. | gelejen haben, hoe pfl 


(Ð |im Socate bes der ee 80 Westin W BIL — 
gti Kochhen? 
| One © 9 
diesfibriges Nedantest 0 


p 1 

mit Bratafsgten , 

verbunden mit humoriſtiſchen Wasserka sah | 
Vorträgen und 


ſind in großer 
Samilienheängchen, 


= 


IS 22.772. 77 27 222222222235 527 


on 


wieder am Bade, bie 
Anfang 5 Uhr. 


ig 
empfteblt bi ML 

5 NB. Gäſte, durch Mitglieder 

eingeführt, haben Zutritt, 


ükerthor 


Pa E t ii b u 
us allgemein beliebt iſt unſtreitig un Ih 
“car Genfer dekarze IHN 


b de 
Nemoni. Eav (Sprung secu 
Hoch. Präcis⸗Werke, aul este 


Dieſe Uhr, welche ver rung 1 
Jvzachtuoßen older ge Bee 


biert gl 
i 4 
Johannes ! 
} Billets zu haben nur bei deren | 48 Se 
(A. Gintel, Hakelwerk 16, 2, Its, | "777 

Mitgebrachter Kaffee wird gus 
bereitet. Der Vorſtand. 


| Refiaurant und Café 
Bürgerwiesen 


Jeden Sonntag? 


Ch 


E> 


Gd 


roßes 


i Groes, 
Tamilien⸗Kränchen. 


‘f Empfehle meinen auf das 
4, September: 
Sonnabend, pte e e hen . Eni LS ben 


i — Beſte eingerichteten ſchattigen 
3 Großes Sedaufeſt. Letztes gommervergnügen 


Garten. C. Niclas. | 


Geſellſchafts - Haus zu Mit- unentbehrlich für die ft im ern 


RRRIEŃ 


Militär-Musik. —— im Danziger Bürgergarten bei Herrn J. Steppuhn, Schidli à : i SK: fel 1 
it viel f i ; te wirthe, Militär, Beamte ꝛc. Jedermann, der e trägt 
elen Weberrnfchungen. mamom verbunden mit Concert, Athletik, Gymna i ſchottland bei Stadtgebiet. wirthe, ? 5 „ g 
Capers fang 7 Uhr. humoriſtiſchen Vorträgen. Auftreten bee beiden Dune Heute Sonnabend: einer e cn ift legt felbe bei Seite und AB 
Sonntag, den 5. Z A EN en poea 4 75 857 vb Götzke. Auftreten des Grosses Sedan-Fest. ctor u · 
s ws P ilitar=Musik. eliebten Geſangs⸗ und Charakter⸗Komikers Herrn A. Daniel. Anfang 8 Uhr. Ende 2 Uhr.. rei. ele 
z Großes Tanz⸗Kränzchen. Anfang 4 Uhr. Auftreten des Tanz⸗Humoriſten Gerr Kantine. Auftreten des ne den 5. Sept.: ende e Bete 
3 Achtungsvoll R. As Neubeysen. Hochturnkünſtlers Hrn. Schwarz. Auftreten des jugendlichen 1 


> Athleten Herrn Hantke, Zum Schluß Tanzkränzchen, 5 
KRRNRARRRIRAKBRRNNKNE dai e = 2 Deutung Dur ben Gatien 
ufang e A rſtellung E 

‘3 it fordere ich den Welt- 
Ostseebad Brösen. Aufforderung! en 9 5 — ie pate a dent Han se 
bg note. 45 de und Ginner des Clubs Tuber ere ARIE, 
= n 
& onntag $ Apfe linie N. wia Det Vorstand. J. P. 


Um 

Möbeltransporte jeder Grösse per Bahn, mit a. ober ooi 

i e nach allen Richtungen des Jn- u. Auslandes werden w ch Bet 
egen Bejhübig. ausgeführt, Fach. Badmeifter dispon. ae eh 

e erbitttet Anton Kreft, Möbeltransport, Danzig, Steindam w. U 


NB. Beiladungen nach Berlin, Breslau, Konitz, Königsberg Pr., Frankfurt a. O, St 


RR 


ri i re © áe ioà Du g , (GK . aj A 7» 2 = 


Mt. 207. 1. 


1897, 


ettin mit Gütern. „Johanna“, Capt. H. Behning, von | November⸗December 59,55, per Yovember-FeSruar 59,50. 
uon oN mit Mauerſteinen. eee: 2 [Rüböl matt, per September 60 ½, per October 60%, | 
Geſegelt: „Venus“, Capt. Hanjen, nach Odenſe mit per November⸗December 61, per Jayuuar⸗April GI, 
Oelkuchen. „Anna“, Capt. Hanſen, nach Bogenſe mit Oel⸗ Spiritus feft, per September 40% per October 89 fe, 
kuchen. „Valdemar“, Capt. Hanſen, nach Odenſe mit Delkuchen. per November⸗December 38°, per Januuar⸗April 38%, 
Hiemmet“, Capt. Jörgenſen, nach Nykjöbing mit Oelkuchen.] Wetter: Schön. 3 
„Ellen“, Capt. Anderſen, nach Kopenhagen mit Holz. „Maria“, Paris, 3. Sept. Rohzucker ruhig, 88% loco 258% 
Capt. Kjelöſen, nach Bandholm mit Holz, „Zamora“, SD.,14261),, Weißer Buder felt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
Capt. Cameron, nach Ulſaborg, leer. per September 267/,, per October 27¼, per October⸗ 
. e 7˙³˙—”ꝛt. — ¹˙·Ü,ʃͤ ͤ. E . 28, per Januar April 288/5 Schlußbericht) 
KRC) > A : z utwerpen, 3. Sept. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. Raffinirtes Type weiß loco 15%, bez. u. Br., per September 
Vom 28. Auguſt bis zum 3. Septör. wurden geſchlachtet: 15¾ Br., per October 15¾ Br. Ruhig. 
99 Bullen, 23 Ochſen, 75 Kühe, 137 Kälber, 419 Schafe, Schmalz per September 611),, Margarine ruhig. 
860 Schweine, 2 Zlegen 6 Pferde. r Pet, 3. Sept. Produetenmarkt. Weizen Ioco 
Unterſuchung eingellibrı: 15L GL gelbe Sand felt, per Herbſt 12,16 Gd., 12,18 Br. per Frühfahr — Gö, 
101 Schafe, -- Ziegen, 3 ganze r "'|- Br., Roggen per Herbſt 8,82 Gd., 8,85 Br. Hafer 


ORNETA 


der „T aget Renee Nachrichten Sonnabend 4. September 


* ——— nme 


| : za | f olab ertigungsbude errichten und mit dem erforder- 
x Bob Vou ing ee esa en 45110 SA I R 
oppot, 2. Sept. Gi +) einrichtung verſehen. Hierfür wird die Stadt noch ca. 
re edanfeier hes en ao BP e er 4000 Mk. aufzuwenden haben. Wenn die Zollbehörde 
5 sag Ueberrei chung der Ehrendiplome innerhalb fünf Jahren ſich entſchließt, die neue Zoll⸗ 
Büren Herren Major Engel und Hauptmann abfertigungsſtelle gu erwerben, jo zahlt jie den Kauf- 
Erfteren das rend die Herren Loſelein und Reiß dem preis we 197 75 Mk. Lite ee (das ak 
Rar. iplom mit d hauſes beitragen. — . 
mme ede perſönlich oe Bunge Aber aten Feuerlärm. Am Altſtäd tiſchen Markte, 
vorfi San Bütow, der bereits 8 Jahre Ehren ⸗ im e e ee T wedi an 91 18 
Diplom . er des Vereins ift, bisher aber ein gebrochen, welches dei € 26 bei 
noch nicht befaß, das diesbezügli Etage ſtark beſchädigt hat. Bei den Löſcharbeiten 
nebſt einem beſ „das diesbezügliche Document Et ten der Waſſerleitung ganz vor⸗ 
ein ſonderen Abzei i wirkten die Hydranten der Wa g ganz 
feierlicher Weiſe in der en e as züglich. — Für das Königliche Gymnaſium 


Herrn Oberſtlieut IA Z kauft das Provinzial⸗Schulcollegium von der Stadt 
err Bittow banfte 3 u enant y. Dewitz überreicht. ie 2300 Quadratmeter großen Turnplatz, auf welchem — A ſa— ET per Herbſt 6,10 Gd., 6,12 Br. M a ts per September-October 
i „ gu deſſen sha ee mę rh auch eine Turnhalle erbaut werden jol. Für den Handel und Induſtrie. a 150 555 Buy per a 2 So. = m > 
reg Sal midt durch Auffü des 8 Her 18 „Krieg] Platz werden 2 Mk. pro Quadratmeter gezahlt. è 5 item 1345 Gd. 1350 Br. — Schon ps per Auguſt⸗Sep 
ber Frieden“ von Sainte “ind GR fey olei se * Poſen, 2. Sept. Nach den bis heute vorliegenden Preigermittelungen e ete _ New-Yark, 3. Sept. (Kabertelegramm) Weizen per 
erlief in vorzüglicher Weite, y pjer viel beitrug, Mittheilungen aus ſämmtlichen Hopfendiſtrikten der] der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ ern. September 991/,, per October 973), per December 37. 


3. September 1897 Chicago, 3. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


rovinz wird die diesjährige Hopfenernte ca. ptemb 
u Provinz Poren jäh a) für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. September ee oe Suaza, 


n i : 
ſucher ne 3. Septbr. Der betannte Quellen- 25000 Centner, gegen 15000 Centner im Vorjahre, 


at dieſer T i f ide 4 i i 
entde age auch in Polchau Quellen i m gutem Wetter ſteht eine vor⸗ a Königsberg i. Br, 3. Sept. Die Betriebs⸗Einnahmen 
“ar =: di 0 bee f 55 Weizen Roggen Gerſte | Hafer der Oſtpreußiſchen Südbahn per Auguſt 1897 betrugen nach 
zur irſchau, 3. Sept. (Dirſch. Ztg.) Das Hotel zügliche Qualität g + hieſigen Concerthauſe — vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 129 088 Mk. im 
als „Stadt Danzig“ eht wie bereits mitgetheilt Stettin, 3. Sept. Sm dag 4. S ber] Uckermark = 130 ir — | Güterverkehr 280465 Mk., an Extraordinarien 23000 Mk., 5 
ſolches nach Ueber Ro zę | 8 Gron. findet in der Zeit von heute bis zum 4. September Heier he ae 155 132 f zuſammen 492558 me, darunter auf der Strecke Fiſchhauſen. 
ingen boa Preußen“ age bes Hotels zum „ron der 6. Delegirtentag der Hebammen Mittelmart, Prig 100 —170 118125 — 120 Palmnicken 5869 Mk. im August 1896 proviforiic 332973 Mk., 
pt b die en durch Herrn Müller ein, Damit Deutſchlands ſtatt, womit zugleich eine Fach⸗ und Aa N 183 a — mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorfahres mehr 
du denen ſich ei eines Galthaujes geſchloſſen worden, Babywäſche⸗Ausſtellung verbunden ift, die heute Vor⸗ Magdeburg. 7217610137170 —200 13014085370 DE, im Ganzen vom 1. Yanuar bis 31. Auguit 1897 
namentlich gut Stüc Dirjdjaner Leven abgejpielt mittag 9 Uhr im kleinen Saale eröffnet wurde. Altmark. e o [164—180|180—126/145—146|1380—140 | 2 931 147 Wik. (proviforiſche Einnahme aus ruſſiſchen Verkehr 
auung der Ù aber zur Zeit, als die Stadt nach Gre m. Strasburg, 3. Septbr. In der geſtrigen] Merſeburg öſtlich .. 14 —178125—146(55—165 128.47 ½ majaliiócu Stb, gegen provijorij 2698994 ME. im 
Broken Auff Oſteahn und der Weichſelbrücke einen Generalverſammung des Vaterländiſchen] do. weſtlichder Mulde |160—175/130—110 150—101 140 AA cee s en entiprementen Feier beg 
tat atta ać olaa yop ea Keſeg Frauen⸗Vereins e kii ee finder A Z. ae RT A OR aaa A nr MASE a EE EE ee 
Thu ; is emmten bewilligt. et a TEE UŚ ką — 5124] — 112.182 ` 
; ten ue ar en ee ontan, 19: 6. Mts eine zweite e e e 35 e Tuſtige Ecke. ‘ 
en 80er 8 ieee, zur Blüthe. ſtatt. — Heute war der Vertreter der Nordiſchen Naugard 0. 174 125 130 120—124 ar AFA kosz: © f 
1 ee | 
er Belie ; 1 K mann a. D. Steffens hier anweſend, Anklaãũ”m e e Ar — leraj Zweites Dienſtmädchen: bitte S : 4 
war Dir i 8 ‘elt 17 ak 5 zum Bau der elektriſchen Centrale anzukaufen. Es Stralſund » $ ee = sh 180 Hauſe Hätte ich de WA reine oe. 55 mer ; A 
übe Berlin- Kön oer ja au s ani 55 He Sie wurde ein ſolches in der Ringſtraße beſtimmt und mit RE „ 155 4 anſchluß!“ ; 
Wthalterei gsberg verkehrenden Poften. dem Beſitzer deſſelben Punctation gemacht. Der Bau Culm 181 140 150 125 [. Geſtörter Genuf. Profeſſorin (zu ihrem kurz⸗ 
b war großartig und lag in der Nähe des ee ; Gleiwitz 95 5 ſichtigen Mann, der eben mit ei 
N tels, wp je 8 1 3 > der Centrale wird im October d. Js. beginnen. Koſten AO, 165 138 135 125 | byob mit Sóre verzehr it vielem Behagen fein Butter 
as alte g gt das Fanglaffiche Hausgrundſtück und r. Schlochau, 3. Sept. Mit dem 1. September d. J. Krotoſchin ke: a 185 134 135 = A 1 je veraehven wi: „Um Gotteswillen, Fritz, iß 
Bente bee lich befinden, Die Pojtzeijenden |... in Pr Friedland ein zum ponp e tener Bromberg. . . . . j178—182] 180 |118—145 180 045 8 zj 975 ffor OGIEN mi mz sta RE age 
08 . irk Dt. ehöriges Steueramt 1. Claſſe Rendsburg | 175 135 — Da mik D a. iesen, das hätte 
tiog aga eae der Poſten über den Weichſelſtrom e 6 pn den genannten Zeitpunkte ab 1 9 za: 178 132 a 5 u 5 oa e a ag a i +4 PE 
e ; i gehören die Ortſchaften Barkenfelde, Barkenfelder⸗ Frankfurt a M . 1 200 | 151 = E |fRecruten, der ſehr lange Qaare hat): „Se, Die 19 51 hen 
er iene befand. Die Eröffnung Mühle, Beatenhof, Buchholz, Düſterbruch, Eliſenhof, Nach Priv.⸗Ermittelung 755 8. p.. 712 f. p.. 573 f. p. l. 450 f.. l.] 9 aare müſſen weg!“ — Zweiter Unteroffteier: 
ie Der iyi, die, alte Bollverbindung Firchau (Dorf und Bahnhof), Pr. Friedland, Grünbof Berinnn . | 190 | Me | — | Mu f 0 feden Ste fon wieder jo dämlich ba, wie 
für gi terior dan (eine Beben nend Deb fe Beit (Gut), Heinzigemalde, Anl. und Rgl Jacobsmalbe, | Stettin (Stad) .. | gg Ir Tımimlishesuus| Gin großer Dichter, Cana, „Dem Egon fol 
i Die be f i ien⸗Poſennn 136— = 5— in g . N on 
08 feine Bedeutung Abb. Johannishof, Karlsberg, Marienfelde, Marien Breslau .. i 140 | 160 129 ja auch Dichter fein?” — Emma: „Das wil ich meinen! 


erſt diel und „Mutter Priebe“ war die Zeit des 
tamata Uidenbaueg, Nebenbei fet erwähnt, daß 
zwichen 85 der „Stadt Danzig“ ein Schachturnier 
Etten reslauer und Dirſchauer Sachſpielern aus- 

iner bude, wobei Dirſchau den Sieg errang. 

4 Auweſen treueſten Gäſte während ſeiner mehrjährigen 
Ob te heit als Bauleiter beim Brückenbau war der 
eigen e unge- und Baurath Lentze, der Vater des 

iht werdnmar direnden Generals des 17. Armeecorps. 
thing die Räume des Hotels, die ein ganzes 
waffen, ihrer Beſtimmung gedient haben, 
“Oitigans a verſchwindet damit wieder ein Stück 


ihe, Moſſin, Neumühl, Rehwinkel, Rieſenthal, Roſen⸗ 

be Schbntverder, Dewaßpdorß Steinhorn, Stretzin, 
Stretziner⸗ Mühle und Wehnershof, des Kreiſes 
Schlochau, die bisher zum Steueramtsbezirke Schlochau 
bezw. Hammerſtein gehört haben, dem neuen Steuer⸗ 
amtsbezirke Pr. Friedland an. 


a A 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 3. Sept. Waſſerſtand: 0,86 Meter über Null. 
Sinks Wehen. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Beränderlich. 


Jeder Zoll — eine Nachwelt!“ 

b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen. Umſchreibung. Diener (zu einem 

à å f 3 + i venden): er 

in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Spejen Herr Baron hat etwas über den Dur ae ies eh 
= 508 ſam g. 9. am 29 e e 
Von a N. am 2.0/9. oshaft. A.: „Unſer Capellmeiſter componirt ſehr 
— - ŻE = | bitbjche Sachen. Iſt das neue Frühlingslied m?! — 3 
en ee Bes 00 Ge e e eee ; 
Chica $ p — ————— N 
Liwerpool Bertin | Weisen 7h. 10 h d. 222,26 | 215,— | = : 
Odeſſa Berlin | Weizen | 108 Kop. | 200,25 | 196,25 | Schluss der Sommersaison, Restausverkauf.— | 
Odeſſa Bun er a Zop: 15225 | 10950 | fi Sommerst.‚waschächt,g.Qual.28.3 p.m,6ma.K15.M.1,68 d 
Ni erlin ; . . r 7 ; 
5 Berlin Roggen | 75 Kop. 152,25 150,5 Sommerst. „ n 


» 97 6 nnan 2,10 


2? 
Schiffsverkehr Peft Weizen nichreinget. —,— | 198,75 |B Somm.-Nouveauté,doppelbr.,,50 „ „ 6 5. „ „ 9 3 
Rory, ivy | 2 : 5 4 75 | 199.56 [ Alpaca- Nouveautés, ; 
Piber Rochau, 3. September. Geſtern traf mit einer A. Giromab: Amſterdam Köln Weizen 221 hl. fl. 198,75 | 193,50 jj Crepen- ,, r. Wolle, appibr. z 5 z „ Oy nn w $ 


ARNO SIE TT EZ A EA Amſterdam Köln Roggen 122 hl. fl. 140,50 138,75 


3} 7 29 33 97 y 0 


U, De von Wagen und Pferden der Circus 


e e Name > in, 3. Sept. Das Getreidegeſchäft empſing Versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
"eaten meee Hier ein und veranſtaltete auf dem des Schiffers 2 Ladung | Bon | Nach 5 keine ſonderliche ARA me A Aussererd. grosse Auswahl zu Ausverkaufspreisen. 
ing Legen arktplatze eine gutbefuchte Vorſtellung. oder Capitäns - ae zwar etwas höhere Preiſe gemeldet, dafür jedoch wenige Die neuesten Muster in Herbst- und Winterstoffen 
Dia er N en hof, 2. Sept. Mit der Trottoir⸗Legung] Graihewig | Kahn Weizen Wloclawek Danzig fernſtliche Gründe angeführt und als Motiv u. A. das Gerücht fa sind eingetroffen. (17793 
Ror len „ms eiher- Straße ift begonnen worden. Witt bo. bo. bo. do. |ezmdbnt, daß Argentinien Waaren gekauft habe. Der Schluß] Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 
ein und werden non dem hiefigen Verſchönerungs⸗ Klawe do. do. do. Thorn in New⸗Nork ſowohl wie in Chicago war denn auch, der Versandthaus Dettinger & Co., Frankfurt a. M. ` 
d, den angrenzenden Hausbeſitzern getragen. B. Stromauf: „Boj. Ztg.“ zu Folge, matt, obwohl die Ausfuhrfrage wieder ny . 


= Separatabtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen 4 


G 3 : der 
tele Leſewitz, 3, „Bei Herrn Gutzbeſitzer Z. JStückguü ia gut war. Hier hatten nach der geſtrigen Steigerung dieje fi $ : 
KG krrieth 92 Maschinist > mit atan eee SRA | R j le a Z fer benen Ely 19 1 eee e 5 Anzng für E. 378, Chevietzum ganzen Anzug fiir M.5,85. 
Stroß . Als der Arbeiter ſich kurz darauf bückte, Gelder do. do. do. do. eit geſtern fi) gehalten hatte und die Gej i III aE E EEE 8 
ö i i i Ą dentlich beſchrünkt blieb. Weizen fette ſchon billiger ein - 
80 icy. Knemmenauraffen, iptang ©. Ue berg Hinzu Capt Greiſer D War A Thorn oi im Berlauſe noch weiter im Werthe nach, ba Käufer x ; 
M werperle das Meſſer in den Rücken. Der i ſchan ſehr knapp waren. Auch Rogg een lag ſehr ſchwach. Die Ueb er Nutroſe. 
gy eng Rte mußte in das Krankenhaus nach mm Bedarfsfrage iſt für beide Brodfrüchte wenig regſam, Von ärztli x x 3 
olke rg gebracht werden. — Zum Vorſteger der Holzverkehr bei Thorn. während die Canalliſten allmählich etwas mehr Waare nach on ärztlicher Seite wird geſchrieben: 
der dei: Gen ſſenſchaft Kl. Leſewitz iſt Von Schwif für Vollmann 4 Traften mit 1563 kiefernen Berlin melden, die allerdings größeren Theils bereits verkauft „Nutroſe wird ſelbſt in größeren Mengen 


Rundhölzern, 445 tannenen Rundhölzern, 181 Eſchen, iſt. Hafer und Gerſte blieben ruhig, auch Mais war anſtandlos genommen und vertragen, im Gegenſatz zu 
181 Elfen, 11 Birken. Von Steinberg und Qubierstt ſtill obwohl heute gemeldet wird, daß auch der „Cincinnati j Pepton und anderen Präparaten, die oe i =. 
187 kiefernen Balken, 109 kiefernen Sleepern, 57 tiejernen | Price Current” die Maisernte der Vereinigten Staaten nur darmreizenden Wirkungen jelbit in kleineren Mengen 
a 2 Ą Schwellen, 11 Birken. Bon Ozansti für Wolewelski auf 1750 Millionen Buſhels geſchätzt. Für Mehl iſt der au 5 : 
ie Nfu g einfachen Sch r l we u z i x auch vom gefunden Magendarmtractus nicht vertragen 
ONA Schla 5 ae =: S ch 5 4 n tung a 7 kleferne Balken, 64 kieferne ene Wea Suh Conſum ak fe der ne al werden.“ Gümmtliche ärztliche BenbaStiraen se 
ans zu ſofortiger Abſchlachtung hat,] Schwellen, 86 kieſerne Doppelſchwellen, 44 eichene Kreuz⸗ kam im ſpäteren Jauſe des Verkehrs noch i ſetzulichen e ken; Rod liche Beobachtungen Bet f 
teo — 80 kurz mitgetheilt, keinen Erfolg gehabl, bölzer, 72 Piatti, 18 eichene Doppelſchwellen, 226 Tramway: | Mengen zu feſten Preiſen zum Umjah. Spiritus eröffnete F leichte Verdaulichkeit der 
idting e damit unterſtützt worden war, daß die ſchwellen. Von Wolewelskt für Wolewelski 2 Traften mit in Folge des troden gebliebenen Wetters und einiger Nutroſe. Sie iſt beſonders geeignet zur kräftigen 
beg € Verwaltun bereit ift, eine directe Verbindung 687 kiefernen Balken, 671 kiefernen Sleepern, 216 tiefernen | Abgaben matt, zog aber ſpäter für vordere Lieferung wieder Ernährung von Reconvalescenten, ſchwächlichen Kindern, g 
Schlene lachthauſes * kij der Eiſenbahn durch einen einfachen Schwellen, 12 kiefernen Doppelſchwellen, 2 1 an, während pro December Verkäufer vorhanden blteben. i Magenkranken że. In Schlachten a 100 gr. — ) 
Beer euch gu Te: Ale Soteną Des | Somers , / / / 
batt den gest unter Hinweis auf die in Rußland Jon Wolf fir Morgenftern 3 Traften mit 1175 kiefernen föperen Preiſen, Auch im weiteren Verlaufe war der Markt Einzige Fabrifanten: Farbwerke, Hbchſt a M. 13594 
stong, p atenvieg herrſchenden pI Bar Mauerlatten, 2950 ee ont 15 410 Biefernen ein- ſteigend und lebhaft fers, in Ga bühever Sabelberidite Avki: : „ Höchſt a. M. ( i 
er jetzige Preis der weine un te 4 Schwellen, 2 eigenen Plancons, 4 eichenen reuz⸗ und Käufe der Hauſſiers, ſowie auf weniger günſtige Ernte- "WET x ge; = ] 
drängen n Berhasine 1 zur en der Grenze en, 1650 eigenen einfachen Schwellen, 1000 Speichen, . führten jedoch ausgedehnte Realiſtrungen eine Sanitäres. m ać joe 1 Gerſten⸗ 
N Ur ie geplante Schienen verbindung 500 Trammayſchwellen. Von Beyer Für Weinberg 6 Traften Reaction und Abſchwächung herbei. Schluß kaum ietis. — von ärztlichen Mutoritdie ſeit über Jahren 
ng Plachthauſe ilen nicht zur mit 112 kiefernen Rundhötzern, 1356 Fiefernen Balken, Mais einige Zeit fteigend anf Höhere Kabelberichte und und łe, Ą alen als das bewährteſte Heil- 
cht | un REY a Anlaget den 1074 kiefernen Gleepera, 4219 kiefernen einfachen Schwellen, ungünſtige Ernteberichte. Später trat auf Realiſirungen eine | IM Stärkungsmittel für Blutarme, Reconvalescenten, 
Ante erheblich 8 „Belangen, ba die, wage oen 14 eichenen Plancons, 5341 eienen Nundſchwellen, Abschwächung ein. Schluß willig. ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen⸗, Nerven⸗ 
el, den ob; find und es nicht angezeigt erſcheint, 1455 eichenen einfachen Schwellen, 29 eigenen Donpelſchwellen, Chicago, 2. Sept. Weizen Anfangs feſt und ſteigend und Magenleidende, ſowie bet mageren, alten und 
venlachthauſes waltenden Umſtänden die Schulden des 130 Blamiſern, 280 Speichen. Bon Knopf für Vivlhi in Folge ſtrammer Kabelberichte, reichlicher Käufe und ſchwachen Perſonen mit außerordentlichem Erfolge gen 3 
Chen en welche jetzt 309400 Mk. betragen, zu 2 Traften mit 505 tannenen, NRundhötgern, 1355 taunenen geringen Angebots. Später trat, als man zu Realiſtrungen braucht. Allein echt an hoben Get GA Kumara, Mörder 2 


k. T. Schirrmacher dortfelbſt gewählt worden. 
Mini dern 8, er 9595 w Se andwirthſchafts⸗ 
| er ae tete Geſuch um Wiedergeſtattung 


cad 

S 

an © 
22 2 
= 

e. 

RE 

ER, © 
CER 
a22 
g zaw 
s 
S. 4 
© m. 2 
sra 
Sea 
o 2 
aoe 
Ro 
e e 
onr 
3 2 
© ++ 
2 
TER 
S2 
2 E22 
8 


ò s ie Er ienenſtranges „Von Morgenſtern für Piorwarezek 1 Traft mit ſchritt, eine Reaction ein. Schluß kaum ſtetig. — Mais ta 9 $ Enni o 
Ua Boo Me, tofien und 1 nab 1926 Siefernen Rundholzern, 7800; e Anfangs feſt auf on ee mub abaputie DI: Drogerie zur Allſtadt, Danzig, Paradiesgafie 5. (19528 j 
* xi i PIREA £ K ij ichen. on Steinn 7 i en. tealifivung un iquidation der lange | = JJ! ZE PTP en N 
Tog ebe eine jährliche Aufwendung von 2939 ME. | 129 Blamijern 8600 feier Rundhölzern, 104 tannenen e f ſpäter e Rückgang > DBIS” Plüss-Staufer-Kitt "QUE 


eie ttn, ; i ! 1 ten mit 50 tan ‘ $ an 
Stilrent würde dann die Gebühr für bie imsböfgeen 7 Elſen, 481 Eſchen, 6 Birken, 10 Rüftern. in Tuben und Gläſern, mehrfach prämiirt und anete 


en a7 uns eines Waggons nach dem Schlachthauſe 


hy nj 5 ; au Kaffee good average Santos | fannt als das Praktiſchſte und Beſte zum Kitten zer- 

e etragen. Trotz fo erheblicher Unkoſten a brochener Gegenſtänd fiehlt: a Pr : 
att en pie. Biefigen Sida dringend den Bau Schiffs⸗Rapport. nicht broch genſtände empfiehl H. Ed. Axt. 
daß das $ ſtranges. Zegt iſt Ausfidt vorhanden, Neufahrwaſſer, den 3. Sept. 


nderniß für die Erwei Uferbahn ; i iſter jen”, SD., Capt, 
oll is für die Erweiterung der Uferbahn, men: „Bürgermeiſter Peterſen“, SD. 

anta ebäude an der Weichſel, beſeitigt wird. 5. Legare Philabelphia mit Petroleum. „Garighamn 
hörde hat den Verkauf des Grundſtückes an Capt. C. Farlsſon, von Carlskrona mit Steinen. 


für 7. i t Deſtergarland“, CH, Capt. E. Brobeck, von St. Olofaholm 3 4 
Rive des Ca een II na eine Stadt eee Comi, eb. Gm. Co saa 15 eee 


Kl. Grundſt., 10% b. 1000. & Anz. 
und Lederwaarengesch, | zu verk. Näh. Vorſt. Grab. 24, 1. 


in niche Bin Barbier: u. Erinenrladen 
ſpülung zu kaufen geſ. Off. mit zu großes Restaurant Zoppot. iſt in Stolp zu verpachten. Off. 


Pr. unter D 204 an die Exrp.d. Bl. mit unbeſchr. Conſens wird zum Das Reſtaurant auf der unter 019090 an die Exp. d. Bl. Off 


Phot an. EE mia Für | 
oł A R s 2— A 1. October evtl. auch ſpäter zu $ : M s au A 
>, Apparat mit zu. | "TE ek |,, t. Off. unt. D 239. | Kaiſer Wilhelms⸗Höhe z Tin Paus Heilige Geiſtgaſſe ii | Ganarienzichter. | | 
tens, Arbe 7 Ein Grundstück poiana OH n oman | iit für das Jahr 1898 u. folgende haus-Derkauf. Teen hang Anne r Echte Harzer Hohi- u. Knarre 2 


Zimmer⸗Cloſet mit Waſſer⸗ 


mit 6—10000 % Anzahlung wird 


SR as ee JJ r en. Die Bedingungen r à iesjähri 

wird deres Je Se > A 8 ** ‘ gu verpachten ſofort zu verk. Anz. 1-2000 A} roll-Stimmo und diesjährige 
efauft ol mgöpapier Bon e oa aie € rkaufe 2. <A 5 7 | : Näh. Fleiſchergaſſe 91, pt. Daj.w. Nachzucht. 

M z atent In 1. 150 poſtlagernd Laugfuhr. In en en ase Nr. 17, erfahren werden. (19230 Ma i sie herrſchaft⸗ e. gut gehende Häferei nachgew. 8 Heck- und 

w. = = m elegen, an der Kreuz⸗Chauſſee, . a 8 iches Haus mit 3 Wohnunge lugkäfige etc. 

get Fer een Verſich.⸗Inſpector gelegen, : PRAC ) gnungen, 8 ; 9 g s 

DOW ALA ener Maul aber sine tei ee e SE ca: Diens großem Garten, Hauptſtraße 93a , In Schüddelkau bei Dangig} wegen Fortzugs ſofort billig 
t 


Niier= 155 Off u. n die E. 2o > x 1 À = r- [ft das neue abzugeben Zapfengaſſe 9,1 Tr. 
ee Bäckerei Geſchafts⸗ re z] Gilt | see oe 


224 an die wagen wird zu kaufen geſucht.] vom 1. Oct. zu verpachten. Off u. G de | mit 2 idene., worin Material 

RI infacher ne Offerten unter D 207 an die Exp. | 019442 an die Gry. d. Bl. (19442 rundſtück Ein nachweislich lneratives Handlung und Fleiſcherei ſehr 
eiderſch ant erhalt 1 ——— a ; : - 

ra ener Beabſichtige mein (19371 


Is 1 7 z in Dirſchau mit Reſtaurati p | hi Ji lebhaft und mit beſtem Erfolge — 
Se Cine Span} de Wand Schmiedegrumdftüd |G Samed, 2 Fansite Nare nn mirt, ates seta] gp Arbeitspferde 
mn Suche s Selbjimert. e Grundin | mir 2 Morgen Land und ſehr] Orcheſter, Wohnungen, feſte deu gros und en detail | Näheres Hüpergaffe24,2. 19581 find ſtets zu haben bei 


ür alt i 
BRI U | Suche 5. Selbſtverk e.Örundft.in Orche . 8 
44% an die Cg 5 81 g baul Duk f werzl Rechtſecher, autem Hoden Baum n. Strauch. Vereine, zum 1. October d. eee 


+ ` itat: ir- ili i 2 + L. Boss Pferdegeſchäft, 
in timi zu kauf. Off. unt. D 202 an d. Exp.] werk, Gemüſe und Objtgarten, 75 alität: Comtoir - Utenfilien) ift 19405) Schidlitz bei Danzig. 
mann tiger, ſtrebſamer Kauf. I. Haus in gurer Gage wird bei] welcher ſich jegt gut z. Gärtnerei unter günſtigſten Be: 15 5 8 ungen ken In Ofterwic bei Zugdam n 


ind i Mi u reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
eheſtens zu verk. Reflectanten ſind in der Nacht vom. —8. Sept. F bei Une nen i 


Of. ząb O 279 an bie Anon [ANĄ erde Haus: und Grundbeſt 
| 


Expeült, Haasenstein & Vogler, empfehle mich angelegentl. Habe 


“Pay per Blei 1500 — 2000 Anzahl. zu kauf. geſ. eignet, für jeden annehmbaren > 4 
er ei W RM Off u. D rn tah Preis von ſofort zu verkaufen. dingungen hei geringer 

Sm H Krickel, Wonneberg p. Danzig. Anzahlung 

Eine gangbare Fleiſcherei und 

Wurſtmacherei ift in Stolp billig | zu verkaufen oder auf mehrere A - GS Königsberg in Pr. zur ich 

10 Wc Offerten unter Jahre zu verpachten. Volles Wetterbeförd. einreichen. (19560 jtet3 eine Menge preiswerther 


Rente; ZY Mobili í PDA fe ee Eee aaa rea Villen, Wohn- und Ge- 
019089 beförd die Exped. d. BI. Ek ee ee Eine große gangbare Speiſe⸗ (Stuten) entlaufen. schäftshäuser jeder Art, 


A Geschäft eat a g 
9 „Off. mit Pr. u. 
U Au Paten, was durant V. Sprengel, Schlapke 955.9245 
` e rer Bg > 
Daai fe. Offerten nicht Kanie Möbel, Betten, Kleider, fori 
da BZ Exped. d. B Wäſche, e Off. | Ein Geſchäftshaus mit flotter u. U. auch getrennt zu ver⸗ wirthſchaft mit Reſtauration, Kennzeichen: Kl. Stirn, weißer jowie Nefleetanten auf ſolche 
Q aona partout iz; unter M an die Exp. Bl. (17449 | Kundſchaft ift Weideng. zu verk. 70 ten 8 19314 in nächſter Nähe der Kaſerne, ijt | Hinterfuß. Abzugeben an an Hand. Prima Referenzen. 

Off. u. B a tadttheater ef 03 |1 eii gut erh. Stinderberigefiell, | Bur Uebern. incl. Waarentag, u, : FI buoki. [zen leich oder ſpäter zu vergeb. Ludwi emit Ernst Mueck, 
270 an die Exped 8 für alt zu kaufen geſucht. Ofert. | Utenſilien geh.20000.4 Off unter Frau Fl. v. Koso ucki, Miethe bill. Z. Uebern. find ca, 9 1 Z, Weidengaſſe 47/48, part. 
mt Preis u. D 268 an die Exp. D123 an die Exp. d. Bl. (19255! „Zum deutſchen Kaifer”, 2000 4 baar erfrd. Off. u. D 201. Grengačes, Meiſterswalde. Fernſprechanſchluß 380. | 


Nr. 20. 


Eine elegante Winter en 
nung zum 1. De ott 
Zoppot, Rickerſtraße 2% pr 
Frautlengaſſe 1. Etage gu Etage 
Näh. Fiſchmarkt 29, =: für 

Eine kleine Wohungen 
9.4 von October zu M4 
Oliva, Pelonterſtraße % 


Tangfuhr,Abeggſſit, 


6 Sonnabend | Danziger Neueſte Nachrichten. 


3] Eine Ziege und Bock 
h u g billig zu verkaufen Schlapke 980, 


- | > . 7 
Bekanntmachung. dem Hof, parterre. 


Eine fette Kuh 
Die Berdingung der Ausbeſſerungsarbeiten an der langen 


e 


4. GScpember. 
Zum 1. October wird ein 


Wohnungs-Gesuche Stall 4 
| fin 2 Pferde nebit Kutſcherſtube 
Suche z. 1, Oct, St., K. ev. St. Er Wagenremiſe, möglichſt in 

Cab., Küche. Off. u. D 101 Exp. der Nähe der Sandgrube 


Wohnung zu miethen geſucht. 
parterre oder erſte Etage im Off m. Miethspr.u-k 263 ad. Exp. 
pk von ur A EM VV pee eee A 
. October zu miethen geſucht. AAN ed | fitrabeż7 iit noch die Part W. 
Offerten unter D 152 an die “Zoppot, Haffnerſtraße 4, | imm. Küche, Stal Hof u 
Exped. d. Blatt. erbeten. (19479 ‘int ſchäne Seine} Winter für 18. Apro Monat zu um 18 
Wohn. 2 Z., Küche, od. Zimmer m. wohnungen v.35 3immern ꝛ ce. CZE 
a, o, Gab, u. Küche 5,2514, Frl.geſ. für 240—500 % zu nermiethen. 


(1. Oct.) Off. u. D 259 an die Exp. Lancii, Brasher i 
Dame füchr Stube, Füge eol | LAIDUN, Brunshdierweges, | 
mit Cab. u. Zub. p.1.Oct. 6.2.6. | find 2 Wohnungen, beſteh, aus 
Off. u. D 251 an die Grp. d. Bl. 3 Zimmern nebſt Zubehör und 
Wohn 5. St, od. St u. Cab. wird 1 Stube, Cabinet und Küche 
SEEN 26.4 gej, zu vermiethen. (17785 
erten unter D 256 an die Exp. $ 

Soter at Baoa wor | JOMIGKORANO J T, 4 
Wohn. St. Küche, Zub. Pr. 10 bis | . r a: 
15.4 Off. u. D 255 an u. Exp. d. BL, | im dritten Stock, ift eine 


„ . ͤ ::. LR Abs de UA 2 

Eine fleine Wohnung oder 
Cabinet mit Ofen u. kinderloſen Wohnung Ton Amorn 
4 : 
Venten geſucht Off. unt D 978, und Nebenräumen vom 1. Oct. 
Eine Wohnung von Stube und billig zu vermiethen. Mah. im 
Cabinet oder auch nur Cab allein Bureau, Jopengaſſe 64. [19222 
wird in der Hundegaſſe oder in | —— wm e 
nat sae ofort gelud O7 | Hermselallliehe Mahnung, 
Soe d Zimmer, Balcon, große helle 
WŁ a SE Küche, Badezimmer, Boden zwei 

e 9 > Keller, Trockenbod., Waſchküche, 
Hiert. unter D 236 an die Exp. Trockenplatz, kleiner Garten und 
Ruh. kndrl. Eheleute ſuch. WHn. | Eintritt in den großen Garten, 
v. Stube, Kch. u. Bod, f. 13-15 % eventuell Pferdeſtall, billig zu 
zum 1. Oct. Offrt. unter D 261. vermiethen. Offrt. unter B 428 
Eine Stube zeip. Gab au von | an die Expedition ds. Bl. (19339 
2 alten Frauen z. 15, d. Mis. gu | Ary i 4 
mietb, gej. Näh. Saulgras. 17,2. Große Wollwebergaſſe! 
Ein ant Madden, Schneiderin, iſt die Saal⸗Etage vom 1, Oct, 
ſucht bei anjt, Leuten Wohnung. ab zu vermicthen, Preis 800 % 
Off. unter D 205 an die Exp.d. Bl. Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 

‚terre Nophnung oder Keller Holzmarkt 5, erſte Etage, beit. 

pak Rolle RN obee $ a aus 4 Zimmern, Entree, Küche 20. 
ia October zu miethen gejucht, | per 1. Oct, gu vermiethen. Näh, 
Off. unter D 317 an die Exp. d. Bl. Schmiedegaſſe 10,1 Tr. [17946 


Eine Stabe nade u oc T | 
Essen Langparleı M. 1 


ift die herkſchaftliche erſte Etage 
Küche l Sub. , Br, v. 12-15 4 free 1250 4 gum 1. Ocinber 
zu miethen. Offrt. unter D 269, zu vermiethen, Näheres Mild- 

in Finoerlojeg Ehepaar jucht . en w ee 
zum 1. Detober eine Wohnung 3 . 20 


für 18 & auf der Altſtadt. Bul Allg! if 
erfragen Laſtadie 2 /24, Hof, 1. Wollweberga 24 
CHM pf. 1 Sf. Cab. Kari iſt eine Wohnung 4. Etage für 
kl. Wohn pt. 1 St, Cab. Ach. ü. den monatlichen Preis von 80 4 
ae U) . zu vermlethen. Näheres part. 
N — a - Zr 1. Serober gu verm.: Parterre⸗ 
enn eee Stet Bend 
i na bea pepe eet Vorm. v. 11—12, Nachm. v. 3—5. 
- etober zu miethen geſucht. Meldungen u, Ausk. in demſelben 
ir 5.25 weft oS Bl. (19566 | Haufe, Comtoir v. L.Ruhl.(19233 
luj. Wim, ſucht e, gr. Stb. mit tZazaweth 14, im neuerb j 
£ b z . g r N Hauſe 
Küche od. Stube u. Cab. n. Zub. Wohn, 2 Jen Zub. 400 benle 
vrf, Hinter Adlers Brauhaus 1. i a 1. Octoy, Off. unter D 390, | u. Zub. 500 zu Oct. zu verm, 
"Tą 7 fi 24 z 1 Í it. EC TUBE his to” Cae eee 
Queatuäften. Telen Wınfaguen. | iR Billig gu Dertanfen. D Sine A nA mite, | Hochherrschaftl. 
opha,Fguteuils, Vertic.,Waſch⸗] Heilige Geiſtgaſſe Nr. 86, ; ` ZO Je 
tif, Sophat. u. Opieg.,nur {gut | O im Słeftawrant. Offerten unter D 288 an die Exp. Wohnun 
erh., zu kauf. gej. Händler verb. REE AER OR kt NIC eee Mi Villa Halbe Allee Nr. 30, 
ry ie Exp. d. Bl ZE | zum 1.Oct. od, ſpät., Pr. 12-18 % 1. Etage, von 8 Zimmern, Cabinet 
1 Eine maſſive gui haltene BT. unt. D 298 8 die Exp. d. Bl. 2 Ae Bla Bad 20, 
en: gut 5 mah: © po: | Hausthür iit Billig zu ver⸗ Eine Stube, Cabinet und Zu: | Garten ift zum 1. October zu 
altes lauter (tigen) Buia au] eee Suntergaffe 8, 1 2r. gehör wird oon einer Beamten, vert. B. Schoenioke. (10260 
verlaufen Mit, No 2, pt. (19554 Ein großer nnn , 10, 8 Tr. 
"Gm "aut erhaltenes Sopha t mint 3 ao a p gelucht. Offerten unter D 280. | cine Stube mit Küche und Zu⸗ 
ce gut ne. re tft billig zu vorkauſen Bleihof 5. Suche in Neufahrtbaſſer oder behör gum 1, October d. J. zu 
e ek NAME 28 55 sin Kinder⸗Sitzwagen billig | am Fiſchmeiſterweg 2 Stuben vermiethen Näheres Nengarten 
eee zu verkaufen angfuhr, | oder Stube, Cabinet und Küche | Nr. 20 a. Wilh, Penner, (19412 
ab ge te pe de 1 5 BB, Brunshöfer Weg 38a, 1 Tr. rcht. per 1, October. Näheres erth.| Langtahr am Markt 
Bae Ton, Sopgat Aa 1 echter Granatjdhimud, I neuer | Ruttkowsky, Bahnhof. herrſchaftliche Wohnung, ſechs 
Kleiderſchr. 2 birt Wäiſcheſchr., Irrigator g zu verkaufen] Kinderl. Leute jupen e. Wohnung e. Wohnung Zimmer, Mädchenſtube und 
2Waſchtiſche, 2 Bettgeſt m. Matr, Hlelldergaſſe 49,2 Tr. Vorderg. v. Stube, Cab. in der Nähe von Feichliches Bubegór für 800 4 
1 Commode Olivaerthor 11, prt. ALOES Damen: ahead Langgarien. Off. u. Bas an d.Erp. zu vermiethen, Näheres Jahn, 
ijt umſtändehalber für jenen | (Ee : koe c 


———:4%4%“³ 22 8 i . 93a. (19405 
1 mag. Kleiderſchr. .. bill zu verk. mą e 
annehmbarenpreis zuverkaufen 


Tiſchlerg. 67, 2 Tr., Eg. Kölſcheg, 4 D 1 
Hühnerberg 14, 1 Tr., rechts. a amm 


Wicht BG. öl e 0 g 

Waſcht., Spg. b. 5. v. Hl. Geiftg,99,8 | TRR Bri ; 

oh ERI VP IPOTEE Be ige efmarken, ca. 180 : 

cr oa sure 1000 si aia REKA 

gefojt . 40 3,0. Fiſchmarkt eg, 2, überſeeiſche 2, 50.4, 130 beff.euro- eee Le 

1 gut erh. pol. Bettgeſtell ijt bill. | pdijche 2,50 A bei G, Zechmeyer, ur Unita 18 ijt zum! ne 

zu verkaufen Holzgaſſe Sa, 2.| Nürnberg, Satzpreisliſte gratis. Preis 40 oe gu 10208 
Ein rothbraunes Plüſchſopha Mah. gejchnigte mit grün. Plüſch p 

u. ein dunkel polirtes Spindchen bezog. Seſſel und 8 Polſterſtühle Line herrsehaltliehe Wohnung 

zu verk. Paradiesgaſſe 28, 2 Tr. zu verkaufen Weidengaſſe 1a, bestehend aus 4 zuſammenhäng⸗ 

Elegante Jagdgewehre, neräum. Zimmern, heizbarer 
Fremdenſtube, Mädchſtb., Küche, 


Mühle Allenburg Ostpr. Sire wee 
Seller, Boden, Balcon, Garten, 


„„ de- een ev. Pferdeſtall u. Wagenremiſe, 


mag KIN eee Bade⸗Eiurichtung. Lindenſtraße an der Gr. Allee, 


Gute Flugtauben ee i 
Eine Turbine 26 HP bei 
! e Dampf⸗Schwitzappart n. Douche zum 1. Octbr. er. zu vem. (16488 
ee a keane F. Froese, Gr. Allee Nr. 6. 


zu verkaufen Töpfergaſſe 27, p, feeunbiichem Tdaſſergufluß 8 

nee eee ecundlichem Waſſerzufluß 

AT water Wolfahund von 1150 vex, mit ftohet, Fahrrad, L Damm Ar. 7 
Pneumatit, gut erhalten, wegen ift eine herrſch. Wohnung y. Sagl, 


ijt zu verk. Rittergaſſes, Thüree.] Vorgelege für 3 Mahis 
Krankheit ſehr billig zu ver⸗ 5 Bimm., Mädchenſtube, Badeſt., 


9 GanarienhAahne gänge, 1 Sichtmaſch., Trieur 
Canai ienhahne kaufen 72 Langgaſſe 72. (19539 Küche, Keller, Boden per 1. Oct. 


mit Eureka, eine Menge 
St. Bartholomät = Reichen ind k. Pfefferſtadt22, 3Tr. 3 
5 i] find zu vert. Pfefferftadt22, 3Tr “ine ERANA zu verm. Näher. daj. 2 Treppen, 


Gates ose es als 
alle, ſond St. Bri: F e eee ee ellen ager, eiben, 

itte, rc Kt, A Í fiegt zum Bertauf Sperlir q8- Bu beſehen von 11-1 Uhr. (19256 
; V⸗i: Pe po gajje Nr. 6/7. (19540 Die J und 3. Etage Langgaſſe 


Schnecken u. ſ. w. (19315 
Julius Biester ; Ein wentg gebrauchter Berliner 

ZK - p 17, hype riede Pla ge erwagen ijt a verfaufen a 50 9 das Bund Nr. 37 tjt von October zu verm. 

i — pager Canarienhähne und | — Stroh zu haben Johann Näheres Hundegaſſe 103, (19468 

LEM 0 Tr ie IM Kotlowski, Altſt. Graben 23. Conradshammer bei Oliva, 


Mühlengaſſe 18/19. (19257 
15. M. v. Bahnh., 10 Min. nach 


Weibchen find billig zu verkaufen Gutes Dachrohr 


Röpergaſſe 21, 3, bei Friesen. 


Alte Jenſter, 1 Treppe, 
ein paar Hausthüren vom 
Abbruch zu verk. Kumſtgaſſe 11. 


ift billig zu verkaufen 
Brücke und an den eee zu N Bohl⸗ „Aliva, Pelonkerſtraße 12. 
werken und Brückenbelegen innerhalb und außerhalb der S ianhs shah 
für die Zeit vom 1. October 1897 bis 1, 11 1900 ee Kanarienhähne ll. -Weihehen 
Grundlagen beſonderer Bedingungen und von Einheitspreiſen | 3! verk. Biſchofsgaſſe 35-86, 1 T. 
im Wege des öffentlichen Verfahrens am Ein großer Poſten zurück 
Montag, den 6. September er., Vormittags 10 uhr geſetzter Schuhwaaren, Herrens 
im Stadtbaubureau (Rathhaus) ſtattfinden. ſtiefel 4 4, Damenſtiefel 3 M, 
Gerjiegelte und mit entſprechender Aufſchriſt verſehene Männer⸗Arbeitsſchuhe 2,50 , 
Angebote, die nach Procenten der Einheitspreiſe abzugeben find, | Damen⸗Hausſchuhe mit Qeder- 
ſind bis zum angegebenen Termin beſtellgeldfrei einzuſenden. ſohlen und Lederabſatz 1,25 , 
„Die Berdingungsunterlagen können gegen «41,50 Gopialien: | Mädchenſchuhe 75 J, jtegen zum 
gebühr bezogen werden. (18798 Verkauf. Alte Schuhe und 
Danzig, den 21. Auguſt 1897. Stiefel von 1 Aan (19282 
Der Magiſtrat. Lopengaſſe Nr. 6. 


Wekaun tima chung. Ein gut erhalt. Sommer⸗Heber⸗ 


zieher wegen Einzieh. 8 Militär 
: b i] zu verkaufen Malergaſſe 5, part. 
Die Eigenthümer der in der Stadt und in den Vorſtädten Mehrere Damen kleider zu per⸗ 
belegenen Grundſtücke werden nach der Polizei⸗Verordnung ee ee Hof, 
vom 26, Mai 1863 § 8 betreffend die Reviſſon der Contracte 2. Thüre zu Bej. Sonnt. Vorm. 
über die Reinigung der Schornſteine hierdurch aufgefordert, z 
die mit den Schornſteinfegermeiſtern abgeſchloſſenen Contracte 


Faſt neue Herrenkl. 55 miitelgt., 
dem Unterzeichneten bis zum 1. October cy. im Bure £ 
Feuerwehr (Stadthof) vorzulegen. ? e 


etwas ſtarke Figur, ſowie gueri. 
Stiefel, Gummi⸗ u. Filzgaloſchen 
Danzig, den 31. Auguſt 1897. 
Der Deand-Dirertoy 


— n 
Papierſpähne, 5-6 Ctr. bill. zu vk. 
Breitgaſſe Nr. 41, Buchbinderei. 
Ein Stuben ⸗Cloſet billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
D 320 an die Exp. dieſes Blatt. 
8-10 Ctr. Brack⸗Cichorien, 
gute Waare, a 45,00 p. Centner, 
zu haben Hundegaſſe 60, part. 


kin Kinderwagen fa en r. 
10 , Hirſchgaſſe 9, Hof, 2 Tr. 


3 Weinfäſſer Fa err 


Langfuhr, Brunshöfermeg 17. 


Alte Dachpfannen 
zu nerk. Langfuhr, Hauptſtr. 25. 
‘ho Paſſepartout (2, Rang) für 
12,50 zu verkaufen. Offerten 
unter D 302 an die Exp. d. Bl. 

Eine Hängelampe iſt zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 12,1 Treppe. 

7 Antheil Amphi, 2. Reſhe 
Stadttheeter ift zu vergeben 
Vorſt, Graben 10, Thüre F, part, 

Zu verkaufen: 
1altes Schlafſopha, 1 Sophatiſch, 
1 guterf, nußb. Kleiderſchrank, 
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
1Federmatr., 2 Stühle, Portieren 
mit Stangen, 1 faſt neu. Schreib⸗ 
tiſch, 2 Kinder⸗Winter⸗Paletots 
Vorſtädtiſchen Graben 31, 2 Tr. 
{echte giò. Remont, Herrenuhr b, 
Lange & Söhne(Dresdn.Glash,)z. 
uf, b. SrauWenkkaus, Hausth. 7. 
Gutbrennende Blitzlampe ſowſe 
eine Bibel aus dem Anfange d. 

ahres 1700 (für Kenn.) 200% 

illig zu vert, Breitgaſſe 84, pt. 

Grau-Birnen zu verfaufen 
Heiligenbrunnerweg Nr. 6. 
o EINER whee U: 


Repoſttorinm, 
Ladentiſch, Gaskrone, Glas⸗ 
platten, ante zu verkauf. 
Große Scharmachergaſſe 9. 

Kl. Mohnblumenſträußze ſow. 
kleine Gegenſtände für Ver⸗ 
looſungen zu Preiſen u. Ge: 
legenheits⸗Geſch. kauft man 
billig Breitgaſſe 84. Feuer ke. 
2 große blühende Oleander⸗ 
bäume ſind zu verkaufen Halbe⸗ 
Allee, Bergſtraße 28. 

1 groge andfarmontfa m, 1 gr. 
ſtarker Handwagen bill. zu verk. 
Comt, = Polſterſtuhl, Wanduhr, 
Tiſch, Gardinen, Waage zu ver⸗ 
kau Wall 6, 1 Tr. 


TE dad n 
Weg. Fortz if die wohnen 
|| Holzgaſſe 27,1. Et, bee 
imm. Küche, Mädchen 
u. Zub. p. 1. Oct. zu BE 
Näh. nur Vorſt. W 
bei W. Werner, 9—10 U 


Eine Wohnung 2 Stuben, Cab. 
Küche, Keller und Stall Pam: 
Allee, Bergſtraße 2. end 
itte fool, Wohnung beſſehe 
aus 2 großen und 1 kl. ; 
Alkoven, großes Entrees Solet 
Küche, Speiſekammer, 
Waſchküche, Trodenplay, 
Laube für den Preiß au hen 
jährlich zu vermieth. Manul 
berg 8 b, eee z 
In dem neuerbauten 

Odra, an d. Elſenbahubalteſen 
iſt noch eine Wohnung 1550 
Sandweg lad. Ch. b. Jul. 
1.2 fedl Wohn. mit eig Tb. Stute, 


Kid Stall, 7,50 M mongu oi 
8 
{ 
Hira, Haste f 
ſehr ſchöne Wohnung then, 
1. October billig zu verm on 
Fraueng.ao leere St. m, Ne eng 
3. Et., an anſt. H. 9. D. z. v. Li 
Eine freundliche Wohn 
Bimmer, Cab. u. Bubeór a 
I, Oct. gu verm. 1, DAM 
Stube, Cabinet, Entree, Kue, 


Weickhmannsgaſſe 2 zu 

miethen. Näheres parterre, 4 
ub, 
ub 


Berjegungsp. ite, Wohn., y 
h. Küche, verſchl. Entra. all 

1. Det. zu vm. Gr. Rammbg 115 
Stolzenberg 647 || a 
Wohnung von Octob con 
kmderloſe Leute zu oeu 
Neufahrmaſſer, Dera ur 
ijt eine hübſche, freund. ote, 
parterre⸗Wohnung, 2 Stun 
H. Kch., Kell., Boden kame vg, 
kl. Gemüſegart. z. 1. Och 749500 | 
Näher, Sasperſtr, 34a. ( 


eb 
Bum 1, October ift Sehe, 
eine Wohnung von Stube ein 
Küche, Boden an nur ieh 
anſtändige Familie zu verm 
Näheres parterre, 


für kl. Fuß Todesf, halb. zu verk. 
Langfuhr, Brunshöfer Weg 39,1. 


Gut erh. Hertenkleider 


bill. zu verk. Tobiasgaſſe 1/2, 2. 

Violine m. Bog. u. Kaſt., zierl. 
Bauart, . Dame e 
20 u umſt. z. verk. Hausth. 2, Tr. 

2 gute alte Violinen ſind zu 
verkaufen Pfefferſtadt 40, BZ 
1 Ariſton m, 50 Platt., 1 Kinder⸗ 
ausziehbettgeſt., 1 Querſpieg. zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 9, Hof. 
Mattenbuden 6, 1, zu verkaufen: 
ein Polyſander⸗Stutzflügel, 
(guter Ton) bei mon. Abz ponb; 
Preis 200 , eine Tafelwaage. 

Ein Flügel, ein Bierapparat 


Geſtern Abend 9 Uhr endete ein ſanfter Tod die 
längeren Leiden meines innigſtgeliebten Mannes, 
des Malers 


Friedrich Schwinboth 


in ſeinem 24. Lebensjahre. 
Welches tiefbetrübt anzeigt 
Danzig, den 3. September 1897. 
Die trauernde Gattin 
Mathilde Schwinboth, geb. Tosch. 
Die Beerdigung findet Diensta mit fr, 8 ; } ven 
vom e e Kaſernengaſſe p er dg pr i und diverſe Hängelampen billig 
dem St. Barbara ⸗Kirchhof ſtatt. zu verkauf, Heilige Geiſtgaſſe 70. 
Ww , 5 e Eine Concertzither mit feinem 
Etui ſehr billig zu verkaufen Alt⸗ 
ſtädtiſch. Grab. 62, Th. 2., 2, ffs. 
Weqentimpug billig guvertauien 
1 Chaiſelongue, 1 Elavieriefiel, 
2 Sophatiſche, Waſchtiſch, Nacht: 
tiſche und Stühle. Zoppot, 
Schäferſtraße bei Teschke. 
; 1 zerlegbarer, gut erhaltener 
br Kleiderschrank, 1 Waſchtiſch, 1 kl. 
I birkeue Ctagére billig zu verk. 
Langfuhr, Brunshhöſer Wegg9, 1. 


0 SĄ billig 
fast neues Sophia den 
kaufen Hirſchgaſſe 14, pt., links. 
Birk. Sophal5,iſch1s, Waſcht 8, 
Seegrasmat. 1,59, Korbſch. 1,50, 
Koff. 1,50, Kücht. 1, 2 Drahtfenſt. 1, 
2Gardſt. 1,50% Bild. Garteng. 5,8 
Kinderdeltgeſtell bf, Oleander- | 8 
baum, große Schüſſel billig zu“ 


w 


„Statt beſonderer Meldung. 3 
Nach ſchwerem Leiden endete ein fanfter Tod das | 
Leben meiner innigſt geliebten Frau, unſerer unvergeß⸗ 
aa — 1 Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin 
id Tante 


Marie Golembiewski 


geb. Wulff 


im 27. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 2. September 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


E Die Beerdigung findet Montag, den 6, September, 
Nachmittags 3½ Uhr, von der Capelle des Mariene 


| Auction 


Donise Miedbrodt | Heil. Geiſtgaſſe 61. 
; r J. Montag, den 6. Septbr. 
im 17. Lebensjahr, welches d. J., Vormittags von 10 Uhr 
tiefbetrübt anzeigen t: ea lie 
Danzig, den 3. Sept. 1897. elegante ii garni ur, 
die Hinterbliebenen. rapes a ul, kn 
® Pie Beerdigung findet  Gonfole, 2 nußbaum. Kleider⸗ 
in untag, den 5. Septór, ] ſchränke, 2 dito Verticows, 
Tachmittag 4½ Uhr, vom Waſchtiſchm. Marmor, Nachts 
5 eseria, Binanfen- ] Ache mit Marmor, 2 Bettges 
i A sei > 27, nach dem] geſtelle mit Federmatratzen, 
5 t. Katharinenkirchhof ſtatt. 5 1 Schlafſopha zum Ausziehen, 
z RZ SEN BA rat Speiſeausziehtiſch, iener 
eee ſtühle, 2 gleiche Pfeilerſpiegel, 
Kleiderhalter, verſchiedene 
Stühle, Tiſche, Glasbilder, 
Gemälde, Beiſetztiſche, Spiel⸗ 
tiſch, 4fl. Bettſchirm, 2 Parades 
bettgeſtelle, Sopha u. Sopha⸗ 
tiſch und viele andere Möbel, 


H. Deutschland, 


Auctionator u. Tarator. 
EL 4 27 2 R 


V 
1. 


gutes je zu 
Langfuhr, Brunshöferweg 38, 


7 


RSW 


Geſtern früh 12 Uhr 
ſtarb nach kurzem Leiden, 
meine liebe Tochter, Groß⸗ 
tochter und Schweſter 


a rę 


Balcon find zu vermiethen nee, 
Ziegeleiſtraße in der halb. Alle 


m 


: UT 
tangfubi, Mirchauer i 
Weg 19C, 3 Zimmer, KEES og, 
Glojet, Beranda gu vermietet . 
» Gütergajje 1 m 
find Wohnungen gu vermieh 7 


1 kl. Wohnung, Stube get ‘ctl 
Boden u. Keller f.10 e ja ‘ 


Kch., Bod., Kell, Wal y E 0 b 
Za, + tt 

Werft z. vm. Nag, baj. ber 51 
Rohde, prt., rechts z. evi > 

TRY A on ber 

Schidlit 78, fraße, re 
herrſchaftliche Wohn 
zu vermiethen, 5560. 
Sannfudy Seg Sie BO ad 
j.v.1.Oct. Wohn. v. Sth Cle, 


u. Zubeh. zu vermiethen. y 
dial UM 


„vom 
am Fuße des garlsberge nib 
1. Oct, 4 Wohnungen mf arten 
Zubehör u. Eintritt in D. “Garth 
von 400 A zu vermieth eie 
berg Nr. 9, bei Herrn 


SZĄ 


Geſucht Zimme 
mit fep. Ging. Off, m. Preisang. 
unter D 254 an die Erp. d. Bl. 
Gut möblirtes und reinliches 
Zimmer wird von einem Herrn 
zum 1. October geſucht. Offert. 
unter D 273 an die Exped. d. Bl. 
Ruhiges, freundlich möblirtes 
Zimmer mit guter Penſion 
zum 1. October geſucht. Offerten 
mit Preisang. u. D 287 an d. Exp. 
Mobi. Zimmer, jaub., fep, Ging, 
part. od. 1. Etg., wird z. 1. Oetbr. 
in der Bore od. Rechtſt. von ein. 
2 zu mieth. geſucht. Off. mit 
r. unt. D 198 an die Grp, d. Bl. 


Unmöbl. Zimmer Pfeſſerftadt od. 
Umgegend zum 1. October gej, 
Off. unter D 218 an die Grp.d BL. 
Anſt. Logis m. vollſt. Beköſt., i. d. 
Nähe d. Navigationsſch. fof. gej. 
1 anft., alfeinft. Frau mehr. Kind. 
ſucht b. ein. Witte frdl. Aufn. a. 
Mitbewohn. Off. u. D 266 d. Bl. 
1 J. Dame fudit z. 15. Sept. oder 
1. Det. im anſt. Hauſe e. un möbl. 


1 Statt beſonderer : 
$ Meldung! | 


SE ſchwerem Todes 
kampfe unſer innigſt 
rf geliebtes kleines 


5 Danzig, den 4. Sept. 1897 

Emil Richau, 

Ober“⸗Poſtaſſiſtent, 
und Frau. 


igung meiner £ 
Frau findet nicht von der É 


r 
von 3, 4 und 8 hellen © 
Zimmern, großes Ener, gi 1 
ſchloſſene Beranda, GW immet 
Speiſe⸗ und Mädchen 
Badezimmer Pe) 
Pferdeſtall ar u 
leitung, per October u 


A Schidlitz, Unterſtraße 81, im a; de 
interm Stadtlazareth 19a, | Mbergaſſe Al, o bet Friesen. |in zu haben b Nr. 1 M | Simmer, Off. unter D 295 erbet. miethen. Näheres 

7. , ff 
ee DEN 55 19. a e naa Coupe Ofen mit Rohr billig zu verk. Penſion Bu Be- | Bob. u. Garten v. 1, Octór. zu Blecant Höblirte u, 

srutitiag , t Jagt, i 1 z : | amten zum 1. October gejucht. i 8 0 Cab. 
wozu ich die Herren Bader: | Mauergrand enthält, bill. zu pk. 155 woe pij zp: große Schlaſcommode Offerten mit ee . ie feparat elegen, (81 seat 

meiſter einlade. Die Häuſ. bring. ca. 600. Miethe. de Gebt i und Brunnenflaſchen zu ver⸗ p 284 an die Exped. d. Blatt. —— eel und Balcon) Ausſich October 
e . sn ees tele one] Brise pou ete a ety 
Shan wit ei Mahili reser may htm MarmelClav⸗ oaei z m. Seifengafie 4 (10 
Auction miteinem guten żdobiliat frawengaffe44. Sel}, Bier, Not Petrolo, | fudi . Mde, | By rert Se eher 4 


Boden Kell. u.a. J. Oct. zu verm. 
1 frl. Wohnung, beit, a 2 Binim., 
Cab., Entree u. Zub. vom 1. Oct. 
zu nerm. Kleine Gaſſe 11. (19433 


8tag, den 7. September er., Vormittag von 
10 Abe ab, BF eriteigere im Auftrage L elegantes Paneel- 
ſopha in nußb. mit Plüſchtaſchenbezug, 1 nußb. Trumeau⸗ 
spiegel, 12 Rohrlehnſtüble, 1 nußb. Kleiderſchrank, do. Gerticow, e 
2 nußtb. cleg. Bettgeſtelle mit Federmatratzen und Rofe her inGetrd. ausged. Buchſtaben 
haar⸗leberlagen, 1 nußb. 2 perj. Waſchtiſch mit 1 
conjolen, 2 do. Nachttiſchchen, 1 nußh. ee 1 sa b; 
Speiſetafel mit 6 Einlagen, 1 Blumentiſch, ? e nor 
1 großes Oelgemälde, 2 Kronen mit 1 fl. © A 
feuchtern, 2 Gtagóren, Bücher, 1 Schlafe otb pn 7 
gemebtem Plüſchbezug, 1 mah. Bücherſchrank, w a r 
Wäſcheſchrank, 1 do. Pfeilerſpiegel nebſt he Ą ub 
mah. Toiletteſpiegel, 1 Patentklappſtuhl, 2 aeons Hirſch⸗ 
Harmonium, 1 Kleiderſtänder, 1 Kleiderhalter A 
eweih, 6 birk. Stühle, 2 einfache Bett eſtelle we 
ederboden, 1 Küchenſpind, mehrere Wan bilder, bat ae 
maſchine, 3 Fach Gardinen, Verſchiedenes 20. 5 8 = 
49584) Sommerfeld, Auctionator und Tarator, 


gat eee Vaſchgefäße zut Weideng. 34a, 3. 


mit a. oh. Penſ. bei beſcheid. Anſp. 
Off. mit Pr. u. G 4./9. an die Exp. 


Sep.gel mbl. Zimm. z mth.geſucht 


Off. m. Preis u. D 310 Exp. d. Bl. . > —— 
‘Dive Miethgesuche - Die ober te E tage 


Ein Hof gum Kohlenlager wird Kohlenmarkt 35, 


in der Nähe vom Schwarzen beſtehend aus zwei Zimmern 
Meer od. Sandgrube zu miethen Küche und Entre, iſt bil: 1. Oct. 
gel, Off. u. D220 an die Exp. d. Bl. zu vermiethen. (191 
Eine Tiſchler⸗ Werkſtaſf mit Näheres Langgaſſe 28. 
ard. October gu A Mase Schönfeld, 
3 „geſucht. Offerten unter Fſſchmtt. 8, herrſch. Wohnungen 
1 alte Nähmaſch ef. Bertgeitell, | Suche einen leinen Zaden, zum und 1 Beene EMKA śm 
Harz. Canartenhähne u. Weibch.] Cigarrengeſch. pafi., in lebhafter ſofort zu vermieth. Beſichtigun 
zu verkauf. Hundegaſſe 44,2 Tr.! Straße z. 1. Oct, Off. u. D 297. I nur von 2-4 Uhr Nachm. (0204 


3 Zimmer ü. Zub.. s (198 
Saäfere) 15, 1, gu DER 
Nn der neuen Motte ryb 
Mattenb 2 herri. O „u, 
Aleov., Balk. Burſche 
Zubeh. Oct. zu verm⸗ 


Herrschaltliehe 


von 8 Bimmer’ 7 1 
51 Leg 14, poparte g Hl 
Näh. Abegg⸗ Gale . Fig 


Brauerei, Danzig. 


Zieglermeiſter Gross, Hoch⸗ 
Eine größere Partie Olin 


alte Fensterrahmen 


und 


Holz 
billig zu verkaufen. Näheres im 


Cigarrengeſchäft v. R. Knabe, 
Poſtraße. Montag von 11—12. 


B 
Langenmarkt ideer 
2 Simmer, Cabinet R gonneg, 


Sonnabend 


| 


Verein 


106019 > 


Gaus-und Grundbeſitzer⸗ 
5 zu Danzig. 


— — 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


d wel Behe : 
\ We ntsfüeticher zur unentgeltlichen Einſicht im | 
FA 00 — ar Pundegafie 109, ausfiegt. 
„1600 — get, Bub., Paradiesgaſſe G'a. 


Kroschel. 1 


1500 + Bim, Zub., Hl. Geijtgafje 106, 1, Etg.N.3.Etg. 
— 1 Faden, 100 qm gr., Zubehör, Milchkanneng. 18, Ri 
480, — gavterre, Näheres Langenmarkt 35, parterre, M 
210 1 Sy svlammend. Zimm., Zub. Włottlanezgajje9,2. F 
2400— 1 Simm, Cab. Zub., Langgart. Hinterg, 4, part. 
gr. gal, Speiſeſ,ar Sal 4 W.eu. Schlafz., Frindz. 
ge. Glasveranda, Badezim, heigh. Mädchenzim, 
Zubehör, Garteneinzritt, Pferdeſtall u. Wagen⸗ 
472. „Smile zu October, Gr. Allee, Villa Rzekonski, | 
a 884, _ 3 Simmer, Aleopen, Zub., Kaninchenberg 1, 1. 
„40 — 1 Zimmer, Zubehör, Straußgaſſe 8, 3. Etage. 
+ 600— 5 Himm, Cab. Zub., Mottlauerg, 9, N. part, | 
s 280 3 Zimmer, 2 Cab., Zubehör, Heil. Geiſtg. 99, 2. „Krk 
200.— 9 Zimmer, Zubeh., Garten, | Langfuhr, 2 Tr, Ecke Marienkirche, zu vm. 
* 380. Da? ” n Neuſchottland 7. 
"640 9 Bimm., Cab., Bub, Stiſtsgaſſe 5-6, hochpart. 
a ee 4 Zimmer, Entree, Zub., Heil. Geiſtgaſſe 17,2. 
* 40 2 n Tue Nahe N. part. v. 10-1 Uhr. 
420. — 5 Zimm., Entr., Zub, jör, Altſt. Graben 24, 2. 
a 4 Simm, Ente, Zub., Gr. Wollmeberg. p j 
a x 2, 3. Et. e ere 
6800 — 1 Sagl, 3, Moch. „Gardrbſt 1e, Zub., Fleiſchg. 402. Pfeſſerſfadr 42, part eleg, möbl, 
0 0 — 48., Zub., Holggaſſeh EE AA N i L Kon Vorderzim. u. Cb. a. W. Burſchen⸗ 
. 920,605 „Mädcht., Zub., Breitgaſſe 10, 2, Gawandka, | Sel, jogl. od. fpät, zu nermieth. 
1200, A B.v.je43, Zub., Grabeng. N Grün. Weg15,pt. 
* 550 ga BB. end. Mih, Bad;,,30,,25,, H.AMees, Fi 
* 1000" 6855 Mädchz. Zub., Gr. Bergg. N Kl, Berggaſſes, 1. 
|: 800. — 43, Mädchz., Badez., Grt. 1.0d.2. Etg.,Langgrt. 101. 
LJ 
a 
n 
s 
LJ 
a 
4 
LJ 
a 
LJ 
a 
a 
a 
LJ 
* 
LJ 


einen Herrn zu vermiethen. 


Eleg, möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 


möbl, Vorderzimmer und Cab. 
mit Penſion per 1. Oct, zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 91 ijt eine eleg. 
mübl. Wohnung, beit. aus Wohn⸗ 
u. Schlafzimm., beſ.Eing., zu um. 


= B Zimmer, Entr., Zubehör, Hausthor 


1-2 Herren zum 1.Octbr. zu ver⸗ 


— 6B Mas ya 9.7 f 
800 „Mädchz., Zub., Langi., Hauptitr, 932,2, Jahn, 
1190 — 437 Mädchz., Zub., Ketterhagerg. 11/12. Näh part. 
1600 5 5. Bodeetnridht, reichl, Bub., Sundegaife 64, 1. | 
700 — 8 Badez., Zub, Brodbiintengafje 16,8, Näh, pt. 
460,— 5 gal Bimm Cab, Zub Ur Wolweber ajje11,8, 
252 Zimmer, Bale, Bub., Sandgrubeb0,2, Ziemann. K 
‘a 1 Zimmer, Cabinet, Zubehör, Fiſchmarkt 47, 2, M 
23. Bab u ssereſtf. Tichl ec, LangeHauptſt hen. i 
o 5 3. Mädchz., Ketterhagerg. 11/12. Näh. pt. Kuhl. Fi 
Z50 4 3/2 kamm., Zub., Langfuhr, Hauptitraße72,2. 
400.— 1 Zimmer, Entr., Zub., Hundegaſſe100, Saal⸗Etg. 
500, — 5 Laden, Vorſt. Graben. Näh. Hundeg. 109, pt. 
400 3 Gv Bub. Schäferei l. Etg. Näh. Gr. Krämerg.5 1. 
700, Simmer, Balcon, Zub., Sandgrube 50, 2 Tr. 
800— 4 Zimmer, Mädchenz,, Garten, Wieſengaſſe 7,2. | 
T Zimmer, Zubehör, Hundegaſſe 64, 3. Etage. 
1000. — „Stall u. Wagenrem.,a.geth.,Langf., Hauptſtr. 95a. 
550 g Simmer, Badez., Bale, Bart, y Langfuhr, 
400 35848. Badez., Loggia, ra 
2 


gang Wellengang, im Keller. 


Johannisth. 4. 
. Mädchenkammer, N. Bruns⸗ 
„Zimmer, Balcon, Garten, höferw. 43, 2. 
„gr. Entr., Biſchofsg. 12. N. Gr. Bergg. 16,3, v. 9-4, 


| kg 
— 
999 — 


mmer Se 9. 1. Het. 7 od. 1. April 98 Gr, Wollweberg 18,1. ie 
Zub. Beſicht. v. 11—1 Uhr Langgarten 55, 1. 


gen e en he Bierdelall deo gene. Junger Mann findet aust, Logis 
umen, part., u. eine Wohnun Etage, 5 
alot, pio 8,9. Oct, Orauchy, 19. N. Hl. Gig. 106, 5. J Fe aafe. 17, 8 erben 


Junger Mann tindet aust. Logis 
Tiſchlerg. 24/25, 2, Mittelthüre. 

Junge Leute finden gutes 
Logis mit auch ohne Betöſtigung 


Gpęjy 2 J., Cab, Möchz., Sp., Z., Manfeg.4,1.2.,3.Ct. |] 
Die 1. E. erwaarengeſch. n Boon. ay d. d H., Langgrt. 50. 
ast. 0.5.3, Zub., Langgrt. 48, Mah. Wieſeng. 1-2. 

gaffe 132 9 2. paz beifthernafie, (R, 2, 125 c 
i e rade 1 Et. Schneidemühle 8 a, 1 Treppe. 


N. 1. Et. 

Ein ordenil. Mädchen findet 
ſauberes Logis im Cabinet 
Töpfergaſſe 81, Hof, 1 Treppe. 
Junge Leute finden von gleich 
gutes Logis Dienergaſſe 40,2 Tr. 


Logis mit g. Koſt v.gleich f. 8,50. 
wöchentl. zu verm. Fraueng. 4,8. 


1 Ein anji junger Mann findet 
gutes Logis im ſepar. Zimmer 
. Pinter Adlers⸗Brauhaus 20, pt. 


{junger ann lind, oulesLonis 


mit Beköſtig. Tiſchlergaſſe 16, 1. 
Nu 


Wel. J. 


N i T 
An a v. 4 Zimmern, 1Fremdenz., Schraukz., Bade⸗u. y 


Kuhn = 


Wiel Z PEREZ: ... KANA 85 zu haben Ketterhagerg. 14, Hof. 
u eg 6, 70 m bis elektr. Bahn, herrsch.Haus | 4 + J a 
ang ings G Art, 450-20 lk. naheZinglhöhe. | Jung. Mann find, outes Logis 


Gr, Bäckergaſſe Nr. 7, part. 

Dienergaffe 15, I, find, ein anit. 
jung. Mann ſaub. Logis m. Betöſt. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Tiſchlergaſſe 46, 2, links. 


Junge Leute f. g. Logis 
b. kinderl. Leuten Tagneterg. 13,2, 

Ein junger Mann findet auſt. 
Logis mit Beköſtigung Häker⸗ 
gaje 18, pt., Ging, Neunaugeng, 
2 junge Leute finden v. fof. anſt. 
Logis, Nah. Hakelwerk 5, pt. ks. 

Ein anſt. j. Mädch. oder ein j. 
Mann find. gut. Logis von gleich 
od. v. 15 d. M. Off. u. D 304 Exp. 
1 anji, junges Mädchen als Mite 
bewohnerin im Cabinet geſucht 
Langgarten 70, Hof, letzte Thüre. 


Frau pd. anjt. Mädchen kann fih 


2. Damm 2, 1 Tr., freundlich 


7 
etm, 9. 30.4. Deo | möbl,VBorderzimmer an e.Herin 
Lago, d. TA Dunbegaffe 108, | mit auch oim Benf. BEN 
Hoge ne łą AUE. u. Jubeh, Elegant moblirtes Simmer, 
1 24-96 


hn. 9 8 . 
3 hog} . Hieb. { Peters: | Cabinet, mit eigenem Entree, zu 
e I u H, (19579 verm. Poggenpfuhl 82, 1 Treppe. 
Saif Nr, 11, tape Hammer Zapfengaſſe 9 iſt ein ſehr gut 
; no olteuerbauten möbl. Vorderz. an e. Herrn zum 
kaj verno mmer vom 4 ngen von 1. Oet. b. zu verm, Näh.part links. 
Leihen. » October Vorſt. Graben 52, 1 Tr., |. möbl. 
(19582 Bimm. tagemeife zu vermiethen. 


; it a hne 
Eine Stube, Sooei dates 
zu vermiethen Hundegaſſe 72. 


Sup äter 
N mer t, An ue In Laugfuhr, 
titanate Io è Schlaf. geſunde Lage, in der Nähe des 
Wore 2 Ten zu verm. | Bahnh,, iſt ein gut mol. Zimmer 
A mög Ot. Graß 805 mit Veranda u, Garteneintritt, 
ging fotę tees mit Ent Tauch] an einen Sur anſt. Herrn z. ae 
ip LANE ntr. u. uvrm, Au a. Benfion. 
ittuna u Son t u. ſep. Df Wunſch a. Penf 


Ia Hale „unt. D 271 an die Exp. d. BL | als Mitbewohn. melden v. gleich 
febra Ut maat ß | oder fpdrer Allmodengaffe 11, 1. 
U verm Egang aj berzimmer ſchneideg. 1 2, Ging Wallpl.(19585 J 

lethen R anit, Herrn Ein fein möbl. Bimmer u. Cab., oF 


t 
Face dain 9B 4,2%r, an der Langenbr.gel., ift preisw. 
1 oder o mer unb riften] zu verm. Näh. Langebrücke 8, 
Ra Herren ie Cabinet gn im Geſchäft des Herrn Schultz. 
ih one: a Ott zu verm. | Heil, Geiſtgaſſe 45, 1 €r, fein 
móblirteg, meſtraße 18, möblirtes Vorderzimmer mit 
Cabinet zu vermiethen. 


ll "orlerrinm. Feb ZE 
tt Da 


eit enfiou finden junge 
ee a Make 3, 1.(19247 
Nehme kl. Mädchen in Beni. bei 
mäß. Bed., liebev. Pfl. u. Beauff, 
d. Schularb. Off. u. D 102 Exp. 
Herren od. Damen die Tags üb. 
im®eichäft ſ. find. z.Oet.g. Penf.in 
anit. Jam. St. Kath.⸗Kirchenſteig! 

Ein Schüler findet zum 
1, October gute Pension 
Pfefferſtadt 30, 2, Kuhl, (19534 


ĝu vermiethen, ihe 119585 


ile annengasse II, 2 
möhlirtes Vorderzimm. 
ÖL Penſ.] für 15 A zu vermleihen. ih 


R Z.. W. q. m. . Clavierb. u. 
s 8 — n Jh, Weben 1 ct Näheres 1 
i 7 . ideng. Et. 8 0 : AN N 
= m” 4 Bimmer, duo: Weideng 45/8. AK M || Ein gut möbl.Zimm.m.jep.Eing, 
* 1200 7 Simm, 25. Gab, Zub. Gr. Allee.] Rzekonski. || | I zu verm Gr. Schmalbeng.7 1. 
* 1000,— er Mdg, Gant. Bub, Poggpf. 22 23,3. Et. | Dobl Zimmera. Peni., für 40.4 
s 0,390 Wobade g Mehz. Ber. Zub, Canggart 37/38,Hpt. . gleich zu verm. Fraueng. 4, 2. 
* 1000,— 6 im, Bad C Cal. Hühnerb. 15/16, pt., l. Breitgaffe 84, Part, ft ein möbl. 
„1000, — 4 88. Sadeg, Zub Brodbänkeng. 16. Näh. pty x. Zimmer mit fep. Eingang an e. 
3 650 4 1 Na iig . n ra th 1 Buchhalterin od. Caſſirerin zu v. 
. we‘) „Cab, reichl. Zub., Gr. Berggaſſe 18,1. | | Brenaciie 62,5 Tr. ift einn ALDE. 
a ay Simmer Ale, Zub doam. 7, Mani . Minski ||| ae palke grog 
m 28.,C6. Ale Grt } k fein möblirtes Vorderzimmer, 
5 800, 4 „Ale, Grt., Zb. Kaninchenb,8. Nh. daſ.7, 1. Et. ganz ſeparat, zu vermiethen. 


Pfefferſtadt 30, 1 Tr., iſt ein 
gut möblirtes Vorderzimmer an 


Ein gut möbl. Zimmer mit Penſ., 
fep. geleg., part., z. Oct. zu verm. 
Gr. Berggaſſe 4, bei Fuhrmann. 

Ein ſep. geleg. Part.⸗Zimmer 
mit etw. Nebengel. zu vermieth. 
Nah. Jacobsneug. 16, part. hint. 


iſt von ſofort Kl. Krämergaſſe 4, 


Hl. Geiſtgaſſe 98, 1. Etage, 


Eleg, möbl. Bimm. u. Cab. for. zu 
vermieth. Poggenpfuhl 1, 3 Tr. 
Gur möbl, Wohnung u. Cab. an 


mieth. Gr. Schwalbeng. 16, 1 Tr. 
Ein jünger Mann findet Schlaf⸗ 
ſtelle Biſchofsgaſſe 35/36, Ein⸗ 


eA LĄ 

miocenie Schlafftelle 
Straußgaſſe 5, 1 Tr., links. 
Ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
an 1 oder 2 junge Leute billig zu 
verm. Kl. Schwalbengaſſe 1,1 Tr. 


Jung. Mann findet Logis 
Hirſchgaſſe Nr. 9, Hof, 2 Tr. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis Heilige Geiſtgaſſe 105, 8. 


Cin junger Maun f, gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 40, 1 Tr. 

Ein junger Mann findet an⸗ 
ſtändiges Logis nebſtBeköſtigung 
Groß Rammbau Nr. 45, part. 


„Ente, Zub., Wahl Trockbd., Kalkgaſſese, 3. 

475, 8 Zimmer Wacht ub, Hirſchgaſſe 6, 1. Tanſt- fung. Mann inder Vogts 
Rn 2 Orig akit U Bir Hundegaſſe 64,1. 5 wi BB EHEN BORN 
A — 1 Baan Gart. Kamm., Zub., Mattenbudens, Jobannisg 46, Eg. Peterfilieng, 
pe eg. na Samm Bub ei, ina} J. u. 2. Etg. NAK. | Junger Mann findet ſofort 
„1400 — 6 Zimmer mit eigenem Eingang,) bei Tuschinski. f D Logis 
| igi 53. Aer Ae Fut bal hb Baumgartſchegaſſe 4243, 3. 
m t der en, Zub. Graben 98, 1. in 7 i 1 

s amin Bübesöy, mik aud) ahnt Shaufenfter, tux Stena: || DID funder Mann del Logis 
88 Kleine Mühlengaſſe 3 im Keller. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Leleg.mübl.Horderzimm. 
nebst Cabinet ine Penh, 
zum 1. October billig zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 27, 2 Tr. 


A| unkeizbares Dachstibeien 
ift für 5 % zum 1. Oct. zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 27, 2 Tr. 
11 Bl, Geiſtg. 79, pt., tft ein mbl. jep, 


Zum Oetbr.ſehr gute Pension 
far 2—3 Schüler frei. 
Hundegaſſe Nr. 21, 1 Treppe. 
E.anſt, Dame |. b. e. Wwe. g. Benq. 
Scheibenrittergaſſes, Hange⸗Etg. 
2 Schülerinnen find gewiſſenh., 
gut empfohl. Beni. Holzgaſſe 8a, 
2 Tr., vis-a-vis d. Victoriaſchule. 

In einer achtbaren Beamten⸗ 
familie findet zum October ein 
Schüler b. z. 12 Jahen eine gute 
Penſion, bei ſtreng. Beaufficht. 
der Schularbeiten v. Primaner. 
Off. unt. D 282 an die Exp. d. Bl. 
Anſtändige junge Dame findet 
gute Penſion Frauengaſſe 38, pt 


Div. Verinie 
Helle, trockene (1879 


ee 

Lagerräume 
zu vermiethen Steindamm 4/7. 

Comtoir nebſt Wohnung 
zu vermiethen Hundegaſſe 124, 
p Wohnungen in der 2.1.4. Etage, 
je 4 Zimmer, Entree, Küche und 
Zubeh. zu verm. Hundegaſſe 124. 
Näh.Hundegaſſe 89, Comt. [19236 


{nt jofort zu 
Kleiner Laden meh 
Poggenpfuhl Nr. 29. (19475 

i Von 2 Stuben ift 
(mittal Hundegaſſe 51, nahe 
der Börſe, zum 1. Oct, zu verm. 
NähBrodbänkengaſſe 39, (19550 

Größerer Hofplatz und 
Pferdeſtälle, Wagenremieſen u. 
Schuppen 20., ſowie Platz noch 
für 3 Arbeitswagen zu ver⸗ 
miethen Hohe Seinen 29/80. 

zu jedem Geſchäft 
Gr. Jaden, daft in eog ere, 
zu verm. Pfefferſtadt 47, 1. Et. 
GrisseresColonialw.-Gesehiift 
in frequenteſter Straße, mit 
ganzer Einrichtung ſofort zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 47, 1. Et. 

Ein grosser Lagerraum 
ift zu vermiethen Bartholomäi⸗ 
Kirchengaſſe Nr. 5. 

E, Laden nebſt kl. Stube, paji. z. 
Barbiergeſch.iſt v. 1. Oet. z. verm. 
Näher. Kneipab 7/8, R. Pirate. 


rosses Ladenloenl 


mit darangrenzendem Comtoir} f 


eventuell Geſchäftszimmer zum 
1. October d. J. zu vermiethen, 
Alles Nähere 1. Damm 21, 1. 
2 Kellerräume, zur Mangel od. 
Gemüſeh., a. Bierverlag oder z. 
Lagerraum, ſind v. 1. Oct. zu ver: 
miethen Langfuhr, Kl. Hammer⸗ 
Weg 11, i. neuerb. Haufe, (19583 


Offene Stellen. 
. Männlich. 
Unverheiratheter 
tüchtiger Arbeiter 


Wochlohn 13 ) ſofort geſucht 
r. Woll webergaſſe 8 parterre, 


h H g 
Gute Bantifgler ME 
Schulz, Stadtgebiet 30, (19204 


„Ordentl. Droſchkenkut cher 
können ſich melden L Kuhl, 


Ketterhagergaſſe 11/12. (19282 


E. Hausknecht 7.8. Mehlhölg⸗ ſucht 

jof. od. 1. Oct. J. T. Czachowski, 

Mühlenbeſitzer, Oliva, (19480 
Malergehiifen 

auf dauernde Beſchäftig, können 

ſich melden bei Rob. Bagatzki, 

Maler, Oliva. (19479 


Ein Hausdiener 


findet ſofort Stellung im 
Stadtlagaveth, Olivaerthor. 


Tüchtiger junger Ma 


1 
als (19458 


Reiſender 
für Stadt und Umgegend 


geſucht. Eintritt eventl. ſofort. 
Offerten unter 19458 an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 

Suche cin. tidi Hrlfeurgehilfen 
bei BO bis 86 Æ Gehalt Hugo 
Giessow, Marienb., Wpr. (19465 


Tüchtiger Lehrer, 
für Gabelsberger Stenographie, 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe D 274 an d. Exp. b, Bl. 


Ttlicht. Schneidergeſellen 


ſtellt ein Schulz, Breitgaſſe 108,2. 


R > 
Hausdiener 
mit auten Zeugniſſen, unverh., 
zum Oct. geſucht. Meldungen von 
12.2 Uhr im Comt. Langgaſſe 72. 
Postillone und Kutscher 
können ſich melden 
Vorſt. Graben 66, 1 Tr. (19541 

Per 15.0.0818, od. 1. Oet. finder 


1 tüchtiger Verkäufer 


u. 1Volontär, polniſch. Sprache 


mächtig, bei freier Station Stell. 
bei D. Auerbach, Bromberg, 
Manufactur⸗ und 
Damen + Confections « Geſchäft. 
Originalzeugniſſe u. Photo⸗ 
graphie bitte beizufügen. 
in Bautischler 
kann in Arbeit treten Weiden⸗ 
gaſſe 1a, bei Stolzenwald, 


Tilt. Nele 


finden bei uns ſofort lohnende 
Beſchäftigung. (19524 


Zucker-Raffinerie Danzig 
in Neufahrwaſſer. 


a | mit etwas Capital gurGriindung 


4, September. 7 
Gier Nenia der im Bier] Kräftiger Lanfburfde e 


lider Wenig dey im Biere > - 5 welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von 
nerlag gemeten, fann ſich melden, melde fich Altſtüdt. Graben 111. | ix Packeten abgewogenem Thee der Firma 
E. Brandsma, Amsterdam zu überneh- 


womöglich aus Langfuhr, Dang — dsma aster «ibe 
fube, Buunshöfer Beg 43. Ein ordenil, Lanfburfde ic nen 


e Zlec Bausiichler fann jih melden Langenmarkt 32, ne 
finden dauernde Beſchäftigung Gin ordentlicher fräftiger Buffetfränlein für feine 


Schwarzes Meer 15. Laufburſche mathe Hotel geſucht 1. Damm Nr. 11. 
Ein Schuhmach im Hauſe ſofort ſich altance GR 213. Suche Kinderfrauen che Kinderfrauen 
geſucht Mattenbuden 6, Dietrich, Suche jogleih einen, 110975 li j N | 

: ; f eet für Güter und Stadt mit 
Gin guter Rockarheiter Lehrling guten Zeugniſen 
kann fih melden Am Stein 15,1. für meine Deſtillat., Sohn achtb. —Rrdegen Nachflgr. _ 
Tidtigen Schloſſergeſellen Gern. Off. u, B 355 an die Exp, 


e e cinere tine Miele Landwirthinnen 


Schmiedegaſſe Nr. 18. 8 
,,, en 


mit guter Schulbildung wird Heil. Geiſtgaſſe Nr. 97. (19398 Nur solche mit guten Zeuge 

gegen monatliche Remunera⸗ Gin Junge aus guier Familſe „enk de nt gu ug 

tion ſofort für unfer Bureau | kann ale A 9 1 niſſen mögen ſich melden bei 
Hardegen Nachflgr. 


geſucht Haus- u, Grundbesitzer- L oe 

degaſſe Nr. 109, ef 
Verein, Dunbesel ALE, eintreten. hrling Ein ordentliches ehrl. Mädchen 
mit Zeugniſſen für d. Vormittag 


Tüchtige Rockarbeiter eri dat ; 


können ſofort in Arbeit treten 
Beutlergaſſe 14, 2 Treppen. * ollwebergaſſe 16. za i s - 
zz | zdajdiienzńhiein 
für einfache Wäſche ſtellt ein 


Allelnbertrieh timane | f paski, 
5 ian M |Franz Thiel, Portechaiſeng. 9% 


für Harzer Gebirgsthee, bei 

eee g ® 1Aufwärt. mit Buch für die Mor⸗ 
Berlin Ń, Brunnenftrake 10.18 & genjtdn.gei. Melb, Sonal Paka 
Drei Ziichlergejelen auf Bau: | {i welder Luſt hat, das hijerw. 80, pt., Witt 1-4 Uhr erb, 
arbeit können ſich melden Klein Papiergeſchäft gründlich 1 ordentliches Mädchen, 14 bis 
Hammer Weg 11 in Langſuhr. zu erlernen, findet Stellung 15, Jahre alt, für leichte Arbeit 
in junger Varbiergehüfe] bei (19466 geſucht Hundegaſſe 34, 1 Treppe, 
J. H. Jocohsohn, Bei höchſtem Lohn u.freier Reife 

Papier⸗Groſt⸗ Handlung 

Danzig, K 


Gin junger Barbiergehilfe 
ſuche Mädchen zu ſofort u.2.Oct, 
172 0 
eilige Geiſtgaſſe 121. 


Friſeur, Neuteich Weſtpr. bi 

Tücht. Malergehilfen ſtellt K 
ein FelixSommer, Tobiasgajjet5, | 

Zwei tücht. Seilergeſellen 
erhalten ſofort dauernde Arbeit 
bei W.Hosenfeldt, Hanf⸗ und 
Drahtſeilerei, Stolp. (19567 


‚Heilige Daetdeter, 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. (19568 


F. Asselbrügse, Grande, 


Tücht Schneidergeſellen ſtellt 
ein Eugen Stamm, Fraueng. 12. 


Ein energiſcher, nüchterner 


Aufſeher 
ür ein Fabrik⸗Etabliſſement 
geſucht, Schloſſer od. Maſchinen⸗ 
bauer bevorzugt. Selbſtgeſchr. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter 01952 1an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (19521 


Buchdrucker, 


der polniſchen Sprache mächtig, 


kann ſofort eintreten. E. Depner. 
f. Berlin u. and. Städte, für Dang. 


für ang. Stell. zahlr. Köch., Stub. ⸗ 
Haus⸗„Kindermädch. 1. Damm 11. 
= Ein junges Mädchen w, die feine 


Te * ig. Damenſchneid. gründl. erl. will, 


kann ſich meld. Tobiasgaſſe 28, 3. 
na” Eine junge Wittwe od. alleinſteh. 
Für mein Kurzwaaren⸗En⸗ Frau erhält freie Wohn. 2 Stub. 

gros⸗Geſchäft ſuche einen Lehr⸗ und Suche, für etwas Auſwarte⸗ 

ling, Sohn achtbarer Eltern, 

gegen monatliche Vergütigung. 


dienſt. Off, unt. D 208 an dieGrp, 

= ki BF Cine Aufwärterin 
Julius Fabian, 

Altſtädt. Graben 11. (19486 


von gleich kann fic) melden 
Judengaſſe Nr. 1, im Neubau. 
<a 1 2 x Ein ordentl. Mädchen mit 
Ein Lehrling 
mit guter Handſchrift wird für 
eine Kornwerferei geſucht. Off. 


fee Zeugniſſen ſucht zum 
unter D 215 an die Exped. (19542 


Octbr. Frau Rechnungsrath 

Stybalkowski, Kaninchenberg 
BS" 2 Schmiedelehrlinge 
können ſich melden bei J. Hoppe, 


Nr. 12 B, 1 Tr. (d. Thorweg). 
1 ordentl. Mädchens mit guten 

Vorſtädtiſchen Graben Nr. 9. 

1 Schreiberlehrliug kann 


Zeugniſſen ſofort zum Aufwart. 
gewünſcht Heil. Geiſtgaſſe 126, 2. 
Frau od. Mädch. w. f. Montag u, 

fih ſofort meld. bei Rechtsanw. Sonnab,auf einige St. J. Wäſche⸗ 

Levysohn, Langgaſſe 29, 1 Tr. 

Ein Knabe ordtl. Eltern, der das 

Sattler u, Tapezierhandw. erl. 


austrag.geſ.Langgt.69, H. l. Th. p. 
Für außerh. e. kath., poln. ſprech. 
Wirthin oder Köchin und ein 
will, find. e.g,Lehrſt. F. Balzuweit, 
Sattlermſtr., Kl. Mühlengaſſe 3. 
Schreiberlehrling 


Stubenmädchen geſucht durch 
melde ſich Brodbänkengaſſe 17. 


M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 

Eine einfache fleißige 
Suche für mein Manufactur⸗ 
wagren⸗, Wüſche⸗, Herren⸗Con⸗ 


0 @ 
Wirthin 
fection: u. Bettfedern⸗Geſchäft 


die gut kocht, backt, Federvieh⸗ 
einen Lehrling, 
ei 


zucht verſteht und die Beauf⸗ 
ſichtigung des Melkens über⸗ 

Sohn achtbarer Eltern, 

freier Station. 


nimmt, wird zum 1. October 
d. J. in Rittergut Zankenzin 
Julius Gerson, Danzig. 
229” Lehrling 


bei Danzig geſucht. 
5; im Nähen geübt, 
Hadden können ſich meld 
für die Steindruckerei melde fich | 3 * b : 
Alfred Winter, Langenmarkt 21 or Sis T 
Relinerlehri. für Hotels, potel: | WE Ai SUMPAY EVI ME gur 
2 OAI oi Kusch, fof., | Senan melbe lich Breug ang. 
Sept. u. Oct. zahlr. gf. 1 Damm 11. Ein ord, Mädchen k. ich z, Rolle 
Gin Sohn ord, Eltern, d. Sufi | dreh meld Puudegaſſe 14 Neler, 
hat, die Fleiſch. zu erl., k. fich m. Ein jung. Mädchen v. 15 F. kann 
Altſt. Grab, 38, M. v. Narzimski. | ſich als Aufwärt. für d. Vormitt. 
„en Fräftiger Junge zum meld. Johannisgaſſe 111 Sy, . 
r í ` 

welben eem Seiler tonn 5% |2 Pranon zum Holzzerkleinern 

geſucht Hopfengaſſe 18, Hof. 
1ſaub. Mädchen mit gut. Empf. u. 
Buch, d. poln. Spem. f. Hausarb. u. 
3 Kinder gel. Junkergaſſe 12,2, 
Aufwärt. ſof.geſ. Fopeng. 24,Kell, 
Fig. Mädchen b. Bug u. Geſchäft 
erlernen woll. können ſich meld. 
K. Bork, Zoppot, Seeſtraße 54, 


m| Kellnerinnen 
für Danzig können ſich täglich 


mit der Branche vertraut. g 2 
Station int Hauſe. Bewerbung. di finden dauerndeu. lohnende 1 melden Plaih, Kleine Krämer⸗ 
I gaſſe Nr. 4. 


iind Gehalts Anſprüche und Arbeit in der Danziger | 
Zeugnißabſchriften beizufügen.! Zündwaaren Fabrik, Beiipte Arbeiterin Arbeiterin 
2 i für Knabenanzüge und Knaben⸗ 


Photographie erwünſcht. Schellmühl. (1909 5 
paletots gej. Giese & Katter- 
ine tüchtige geübte feldt, Langgaſſe Nr. 74. 


W. Riese. 
Ciegeldructerin Eine Waſchſran zę 
wird ſofort geſucht. Zu melden Hohe Seigen 8, Hof, Thüre 6. 


Für das Stadtlazareth in 
der Sandgrube werden geſucht 

in der Expedition der „Danziger | Gin junges beſcheldenes Dienie 
Neueſte Nachrichten“, mädchen kann ſich melden Sand⸗ 


zur ſofortigen Einſtellung: 
7 ' Trani | grube 20, 1. Meld. Vorm. (19536 
Eine Krantenwärterin . An 


1 Krankenwärter, 

1 Kraukenwärterin. 
ndet am 15. d. Mts. Stellung | o, Bähnisch, Gr. Wollweberg. 8. 
mStadtlazarath, Olivaerthor. Ai schon ander HE 


Meldung im Burean daſelbſt. 
NIS irn Meee” | EA ER nat TER de V 3 
Kochmamsells n fw na panne 


„Ein Tiſchlergeſelſe melde 
ſich Tobiasgaſſe Nr. 31. 

Zum fofortigen Antritt wird 
A d im Rechnen ge⸗ 
andter Schreiber TER 

für hieſige und auswärtige Ge-|PINGL 73, 2 Treppen melden. 

ſchäfte werden bei hohem Gehalt] Junge Mädchen, welche die 

ſofort auch ſpäter geſucht durch | Damenſchneidereierlernen woll. 

B. Seybold, können ſich meld. Rittergaſſe 17. 

Special-Pincrungs: Bureau für] ine Wäſcherin 


für ein Bau-Bureau geſucht. 
Offerten unter D 211 an die 
Reſtaurant⸗ und Hotel-Berjonal, | _ ; 
Heil. dwa 7 5 (19397 findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 


Expedition dieſes Blattes erb. 
Suche für meindampen⸗, Glag- lazareih am Olivgertgor. 49509 


Mehrere Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Zieglermeiſter reft, 

«u. Porzellanwaarengeſchäft Ein älteres Mädchen 
von ſofort eine durchaus tüchtige, zu Kindern kann ſich melden 
in dieſer Branche erfahrene] Pfefferſtadt Nr. 67. 


Schüddelkau bei Danzig. 
1 Laufburſche geſucht 
Verkäuferin. en o Nahrung Kes 


Giese & Katterseldt, Langgaſſe 74. 
Ein ordentl. Laufburſche 
Zeugn., Photograph. u. Gehalts⸗ Alles L, Soetebeer, 2. Damm 4. 
anſprüche bei freier Station und — Tine ordent, jaubere Mute 


wird gefucht Frauengaſſe 8. 
Faufburſche gej Ziegengaſſe 6. 
Familienanſchl. zu richt. an Pauli, - : > 
zno wärterin kann ſich von ſofort 
Schott, Oſterode Oſtpr. (19502 m. Grüner Weg 8,1 Tr. b. Hübner. 


Ein ordentl. Arbeitsburſche 
eſuücht wird bei gutem Lohn = 
zum 1. October nach Danzig J Midchen zum Rolledrehen 


mit guten Zeugniſſen wird geſ. 
Meld. Vormittags von 8-9 Uhr 
Heil. Geiſtgaſſe 94, im Comtoir. 
Ein ordentlicher, kräftiger 
Arbeitsburſche ei a 
we: j ein Mädchen wird geſucht Langgarten Di. 
ann ſofort eintreten. A thy P Ein zuverl. Junges Madde zuverl. junges Mädchen für 
Eruinschanffler, Hopfengaſſe2z: Wee hua e d. Nachmittag zu Kindern geſucht 
Plätten verſteht. Bewerbe⸗ | Karrengafje Nr. 4, 1 Treppe. 
kann fih melden Langgaſſe Sk. rinnen mit guten Zeugniſſen 1 Jg. Mädchen von auswärts 
Zaufburjche, der b. Maler gewej., | können ſich vorſtellen Zoppot, erhält e. leichten Dienſt bei Rob. 
ft. ein Felix Sommer, Tobiasg. 15. Eiſſenhardtſtraße 21, part, Zander, Poggenpfuhl 65. (19470 


N 


einer polniſchen kleinen Zeitung 
in einer KreisſtadtWeſtpreußens 
geſucht. Offerten unter 0.19525 
an die Exped. d. Blattes. (19525 
Für eine Jückerfabrit wird ein 
Wieger bei hohem Lohn und 
dauernd. Stell, gej. Off. u. D 264, 
Tapezierer gef. Brodvänkeng. 38. 
Ein Klempuergeſelle 
kann eintreten bei F. A, Thiel, 
Lauggarten Nr, 95. 


Für ein Agentur⸗ u. Com- 
miſſious⸗Geſchäft wird ein 


junger Maun 


mit guter Handſchrift geſucht, 
welcher gleichzeitig die Stadt: 
Kundſchaft zu beſuchen hat. Off. 


= in Nelreiberlehrling, 


unter D 233 an die Exp. d. Bl. 
2 Hg] zr: 
Sohn anſtändiger Eltern kann 
ſofort eintreten. Meldungen unt. 
D 811 an die Exp. d. Bl.erb. (19573 


Für mein 


Herren-Confoctions-Ceselitt 


ſuche per ſofort oder ſpäter einen 


Jüngeren Verkdater 


M 


2 


Sri age 


DI" Cin Lanſburſche GRE 


bewährten Fähigkeiten, welcher 


Bertrauensſtellung in irgend 


Suche für eine gute Plätterin 


bleicht, b. u. Stück u. Mon.⸗Wäſche. 


Wł: WARECKA 
Erſte Verkäuf. |. fein Wurſtgeſch. 8 e 2 
; arſchauf | Caſſirerin, 


3.1. Oet. u. e. Bonne I; i 1 
M. Wodzack, Breitgajje 41, 1.] mit der Buchführung vertraut, 
Tf iina. Geo f. fer u. ſucht Stell im Comtofr od. Caſſe. 


Off. u. D 289 an die Exp. d. Bl. 


Perf jüng. Kochinnen f. hier u. 
e. f. Berl., e. Amme von fof. ſucht 


M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. | Eine Waſchfrau, die die Wäſche 


ine geübte Schuhſtepperin 


e chuhſtepperin im Freien bleicht und trocknet, | N MI 5 
fann fih melden Tagneter⸗ empfiehlt ſich Breitgaſſe 93. So f fT 


gaſſe 1, 1 Tr. rechts. Pesans 


Maſch.⸗Dreherin m.ſ.Häkrg. 15,2. 
* + ą a1 + 
Ein junges Müdchen 
— zum Rolledrehen — kann ſich 
melden Große Gaſſe Nr. 4, 
Thüre 4, bei O. Dising⸗ 
Erfahr. Landwirth., auch für 
ſelbſtſtändige Stellen, gewandte 
Stubenmädchen für Stadt und 
Güter, zuverlaſſ. Kindermädch., 
tücht. Hausmädchen für Danzig 
u. auswärts geſ.d. J. Dann NJachfl. 
Gin gewandt. Ladenmädchen f. 
Wurſtgeſchäft uein Ladenmädch. 
für reelle Gaſtwirthſchaft geſucht 
durchd. Dann Nachfl., Jopeng.58. 
Ein ordentliches ſaub. Mädchen 
für den ganzen oder halben Tag 
ſogleich gej. Kohlengaſſe 2, pt. 


Nicht. Verkänerin 


zum ſofortigen Antritt bei 
dauernder Stellung geſucht. 


L. Grzymisch, 


Berliner Damenmäntel⸗Fabrik, 
64 Langgaſſe 64. 


Suche von jofort ein anſtänd. 


+4 

junges Mädchen, 
welches etwas Kenntniß von 
Küche und Schneiderei hat, ſowie 
zur Beaufſichtigung zweier 

rößeren Kinder und wenn es 
ſein muß, Gäſte zu bedienen, als 
Stütze der Hausfrau. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. eſitzers⸗ 
töchter bevorzugt. Gehalt 120% 
und freie Wäſche. Photographie 
Se soll ję Boldt, 

aufmann und Gaſthofbeſitzer 
Schloßgarten bei d 
Mädchen zum Tabafrippen 
geſucht Peterſiliengaſſe Nr. 47, 
3 Treppen. 

Ein Mädchen, im Falzen 
geübt, k. f. ee 
gajje 12, 1 Tr., Eg. Prieſterg. 

Eine ehrliche, ordentliche 
Aufwärterin kann ſich melden 
Hohannisgaſſe 71, 1 Treppe. 
Mädch. 9. Frau f. d.Morgenſtd. d. 
7.10 u. Nachm. v. 1-5 Uhr gej. 
Altſtädt. Grab. 11, Hinterhs. 1 l. 

Eine Aufwärterin mit Zeugn. 
melde ſich z. Wartung v. Kindern 
für den Nachm. Fraueng. 22, 8. 


Männlich. 


.. ˙ mm TO ER TER 
Ein Mann mittlerer Jahre mit 


Eine Frau wünſcht Stellung 
zum Waſchen u. Reinmachen. 
Zu erfr. Poggenpfuhl 27, 3 Tr. 


Buchhalterin 
und Caſſirerin 


beſtens empfohlen, ſucht Stellung 
per ſofort oder ſpäter. Offert. 
D 296 an die Exp. d. Bl. erbet. 
Ein anſt. Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle. Zu erfr. 
Rähm 8 bei Schulz, 
„Eine Fran bitter um 
Stelle für den Bor- und Nach⸗ 
mittag Kumſtgaſſe 4, 1 Treppe. 
Ein anſtänd , junges Mädchen 
ſucht zum 2. Det. eine Stelle im 
Bäckerladen od. im f. Fleiſcher⸗ 
Offer 1 einzutreten, 
Offerz. u. tn die Exp. d. Bl. 
E an die Exp. d. Bl 
Ine Arme 
aus guter Familie, 24 Jahre alt, 
mit guter Schulbildung, in der 
Buchführung, Correſpondenz, 
Stenographie u. Schreibmaſchine 
bewandert, mit guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen ſucht zum 
1. October oder für gleich eine 
Stelle in einem größer. Comtoir. 
Offerten unter D 806 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Eine Dame, 


die die Buchführung erlernt 

hat, ſucht Stellung in einem 

Gwutoir. Gef. Offerten unt. 

D 299 an die Erp. d. Bl. 
Eine tüchtige 


Verkäuferin 
für jedes Geſchäft geeignet, ſchon 
12 Jahre in Thätigkeit, ſucht 
Stellung, auch als Caſſirerin, 
zum 15. September od. 1. October. 
Off. unter D 208 an die Exp. d. Bl. 
Eine alleinſtehende Wittwe 
fucht eine Stelle bei zwei alten 
Herrſchaften. Off. unter D 267. 
Jüngere Kochmamſells empf. 
das Bureau 1. Damm Nr. 11. 

Ein älteres Mädchen, in allen 
Zweigen d. Wirthſch. erf., ſucht 
bei einem Herrn od. Dame zum 
1. Od. Stellung. Gute Zeugn. 
ſowie Empfehl. fiehen zur Verf. 
Offert. u. D 275 an d. Exp. d. Bl. 


Sur felbiftänd. Führung 
des Haushaltes 


ſucht gebildetes Fräulein, Mitte 
der Bmwangiger, per 1. October 
Stellung. Welt. Ehepaar oder 
alleinſtehende Dame bevorzugt. 
Off. unter D 227 an die Exp. d. Bl. 

Ein ordentliches Mädchen 
bittet um eine Auſwarteſtelle 
Brabank 6, Hof, letzte Thüre. 
Ein anſtänd. Mädchen ſucht 
bei e. Herrn od. Dame e. Stelle. 
Off. unt. D 213 an die Exp. d. Bl. 


e 


die meiſten Kaufleute in Norr⸗ 
land, Schweden kennt, ſucht 
Agenturen. Gute Referenzen. 
Antwort unter „Agent“ Stock⸗ 
holm, poste restante. (18709 


—  ) 

Jüngerer Materialiſt ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, per 
bald anderw. Engag. Offerten 
unt. D 216 an die Exp. db. Bl. 10537 

Ein junger Mann (militar 
frei) mit guten Zeugniſſen ſucht 
per 1. October cr. Stellung als 
Buchhalter, Comtoriſt oder 
Expedient. Offerten erbitte 
unter D 229 an die Expedition 
dieſes Blattes. (19543 
Früherer Landwirth, 84 Jahre 
alt, verheir,, mit allgemein. und 
kaufmänn. Bildung, ſucht, geſtützt 
auf befte Zeugn. u. IaReferenzen 


A ANS 


Zither- Unterricht 
ertheilt gründlich Gtto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Srp. (9929 

Biolin = Unterricht 
ertheilt A. Schiemann, Große 
einer Branche, ev. a. Verwalter] Oelmühlengaſſe 7, 2 Treppen. 
oder Reiſender. Gefl. Offerten Suche gründl. Nachhilfeſtunden 
unter D 201 an die Exp. d. Bl. a a ai 81 Mathematik 

K Ein junger junger teindamm 31, links, 1 Treppe. 


Kaufmann 


mit guten Zeugniſſen ſucht Be- 
schäftigung als Verkäufer oder 
Comtoriſt. Offerten unter D 214 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Ein Tiſchlermeiſter, tüchtiger 
Anſchläger, ſucht Beſchäftigung 
im Anſchlagen. Off. unt. D 308. 


— — r RYZYKA 
Weiblich. 

C er aa een a IN| 

1 geübte Putzmacherin ſucht 


Stellung vom 15. Sept. Off. zu 
jend. an M. Sakrzewskl, Zoppot. 


Kellneriunen und 
Buffelmädchen 


werd. den Herren Hotelbeſitzern 
u. Reſtaurateuren der Provinzen 
Ofte und Weſtpreußen ſowie 
Pommern ſtets empfohlen durch 


A. Plath, 


Kleine Krämergaſſe Nr. 4. 


Pripatſtunden zu ertheil. Offert. 
mit Preis unt. D 209 an die Exp. 

Jung. Mann, der das Holz⸗ 
geſchüft erlernen will, ſucht 
gründlichen und gewiſſenhaften 
Rechenunterricht. Näheres zu 
erfragen Hirſchgaſſe 8, 3 rechts. 

Neufahrwasser I 


Unterricht im Zitherſpiel 


ertheilt 

Schröder, Olivaerſtr. 6. 

Wer ertheilt einer jung. Dame 
von ½9—½ 10 Uhr Abds. Unter- 
richt in der poln. Sprache, Preis- 
ang.lerwüſcht. Off. u. D 238 a. d. Bl. 
N ertheilt einem jungen 
Wel Handwerker Nachhilfe⸗ 
ſtunden im Rechnen. Offerten 
unter D 307 an die Exped. d. Bl. 
Gründlicher Clavier⸗Unterricht 
wird ertheilt, 8 Stunden 3 M 
Altſtädt. Graben 89, 1 Treppe. 

Welcher Buchhalter möchte 
einer Dame Abends Unterricht 
in der Buchführung ertheilen? 
Offerten mit Preisangabe unt. 
D 300 an die Exped. bjs. Bl. 


ny 


dauernde Bejhdjtigung W. Erd- 
mann, Waſchanſtalt, Zoppot. 


Wäſcherin, die imfFreien (tonu. 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureaud Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 


Off. u. D 257 an die Exp. d. BL 
Anſtänd. beſcheld. Mädchen, a. 
5 Familie ſucht a 1. a 
tellung bei einzelner Dame 08. | a in, Vorſt. Grab. 49. (17484 
Alt. Ghentać bei Familienanſchl. Danzig, 5606 ark \ 
und Gehalt, Offerten u. D 235 | ; 2. Stelle auf ein Haus z 
an die Expedition dieſes Blattes. werd. g. Selbſtdarl gef. (19306 
Innge Dame, die die einfache AB an die Exped. d. Bl. 
u. doppelte Buchführung er⸗ a auch gelb., will Gelb 
lernt hat, ſucht Stellung an der 11000, auch geth., wi 0 A 
Caſſe oder im Comtoir. Offert. darleiher gleich a. Hypothek geb. 
unter D 199 an die Exped. d. Bl.! Oſſert. 


Talleinſt. Frau bitt u. t.) Waſch. | 
u. Reinm. Gr. Rammbauls, Th. 1. 


3000 


Sept. erfahr. Lehrerin wünſcht y 


gegeneErſtattung der Inſertions⸗ 


unter D 276 an die Exp.! Belohnung abzug. Katergaſſe 18 


Nr. 207. 


Wegen Rati Gi rk: 
in der Famili on 
1 5 mein felt über 25 Jahre 
hier beſtehendes 


> 4 | 

gilard-Gcdif, 
: n 

welches in beſtem Renomms ſteht und jeder Gone en 

Spitze bietet, im Ganzen oder getheilt, preiswerth fit Medaillen 

Wenngleich ich auf vielen Ausſtellungen reichlich mi ähnlicher 

fund Diplomen ausgezeichnet bin, fo enthalte e Gummi ⸗ 

auf d. W. Baumgartſcheg. b. HL | Weg. Aufgabe d. Geſchäfts empf. Reclame, da ich feit Jahren fiets bejte Ameri + 25 irgendwo 

Sauger Markt 17. Gſtg. v. G. B.abz. Hl. Gſtg. 29, i.“. er bill. Kegelkugeln u. Kegel. banden verwende, welche ſelbſt kein Biclardkünſtee 

(49060 Granatbroſche am 15. Aug. in | Carl Volkmann, Hell-Geiſtg. 104. beſſer finden kann und können mir dieſes 1 5 ‘paites geb 

— aoppor gefund.Abzuhol. Zoppot, S eee anden beftitigen. dis zum Verkauf memes den bishengen 

Wer Theilhaber ſucht oder Seeſtr. Kaufhaus Hohenzollern. ich noch einzelne Billards mit ją unte : an alten 


6 Cs} B ) 
Seejt, Kaufhaus Hohenzollern. | @ ER A Reparatu 
Geſchäfts⸗Verkauf beabſichtigt, Donnerst.Nachm. v. Fraueng. bis a Danen-Hilzhüle D Preifen complet ab, auch wird noch jede Rep i 
verl. m. „Reflectanten⸗Verzeich⸗ Hl. Geiſtg. e. ſilb. Armband verl, d e 104: 


Billards übernommen. 
6 , ũò œͤG P| Garl Volkmann, Heil. Geiftgafl 
10000 A. ele cz Sreit.a.d. Wege zu Moldenhauer 9 í | 


Danziger Venejtc Nachrichten. 4. September. 
yj Klagen, | 


8 


E Werloren SR 
ijt geſtern Abend gegen 9 Uhr & RAK | 
1 Blatter Kammgaru⸗Herren⸗ Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Sommerpaletot mit carrirtem Angelegenh., Bitten. Gnaden j 
Futter vom Central⸗Bahnhofgeſuche, Teſtamente, Verträge, 
bis zum Holzmarkt. Der ehr⸗ jawie Schreiben jes. Art in ge⸗ 
liche Finder wird gebeten, den⸗ u. aufergerichtl. Angelegen⸗ 
jelben gegen Belohnung abzu⸗ heiten fertigt ſachgemüß Th. 
geben Fiſchmarkt 10, 2. Etage, Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
bei Frau Graeske, Wittwe. Graben Nr. 90, 1 Treppe. 
Eine filb. Nemontoir⸗Damenuhr 


ö Hypotheken 


Hot gu vergeben 


Julius Berghold, | 


AU 


Heber i 

+ Stell fort e. T. ſchw. D ⸗Portem. 5 2 m eil, 

gu begeben, zu 5 ae tort vel. On ea 1. 9 August Hoffmann J P. Kneifel's Haar fin den 
V A R, meist ſchwindelhaften Haarmitteln machen wir gas ext 

He 11 Ni E22 | 

10 000 Mark rg — — A geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ganz weſent 

Von der Reiſe 


> f : 3915 uftreten 

Selbſtdarleiher. Agenten GU g Siroj- u. Filzhutfabrit BI Bei den vielen, mit der dreiſteſten Reclame A 15 eſonders 
Of i G A mn: > AŻ 2 ù 22 : 

Off. u. D 106 an die Exp. d. Bl. 26 Heil. Geiſtgaſſe 26. D auf dieſes wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum AT noch 

Die Tinctur wirkt nicht blos erhaltend, ſondern auch lich ver⸗ 

fi] je 

zur 1. Stelle zum 1. October zu mehrend für die Haare, wie die vorzüglichſten Zeugniſſe enn 

begeben. Offerten unter & 815 lea A AA erweiſen. — Die Tinctur (abi b. 


New} Neu! 


an die Expedition d. BI. (19257 urück. (19459 n (anſchädiich und amilih geprüft) iit in Danzig nur echt Dei mił 
8500 Mik. werden auf ein neu ö ż | i an S gene gr 15 in der Apotheke zur 4 00 
erbautes Haus zur erſten Stelle D GI Holzmarkt 1. In Flac. gu 1, 2 u. 3 % 

vom Selbſtdarleiher geſucht. r. acser, S a Gai 7 M 7 cay! 
Off, unt. D 253 an die Exp. d. Sl. Frauenarzt. fir und fertig zum Gee Hurrah + Hurr ah + Hur 


2500-0005 scheren Stelle gl. 
oder ſpäter zu 61/,-6 % geſucht. 
Off. unt, D 252 an die Exp. d. Bl. 8 
1517000 4 werden zur 1. Stelle 
zu 5% ſofort geſucht. Offert. 
unter D 263 an dieGrp. d. Blattes. 
12000, a. geth. z. 1. Stelle fogl. |p 
ob. ſpäter v. Selbſtdl. zu begeben.] 
Off. unt. D 250 an die Grp. d. Bl. 

Bitte um e. Darlehn v. 2— 300% 
G. Bürgſch. u. mon Rückz. m. 4% 
Off. u. D 221 an die Exp. d. Bl. 


n fein den OO offerirt dem w 
Wiaterial-, Käſe⸗, Butter, Milch⸗ un 

Flaſchen⸗Biergeſchäft. dł 

Beutlergaſſe Net 

Aeußerſt günſtige 

Gelegenheit, p 


für Biiderticbhaber idee i 


brauch, zum Gelbjtauffegen [i 
pro Stück 60 Pfg., 
abzugeben 


Kohleumarkt Ar. 


im Laden. (19588 


= Bruno Kobylinski, 


Verreiſt bis zum 
19. Septhr, einſchließl. 


Fechner, Zahner. | 
Bomben 


küni, 3 ühne + kiwa pe ae LEĆ ME, 


Gelegenheitskanf. 


Wer letht 50 % auf Abzahl. jest 1,60 Mk., Um mit meinem enorm großen | Geſchenkzwecke gute h 
u. Sicherheit bei hohen Binier.| Conrad Steinberg. billigere Sorten Dampf⸗Kaſſee Lager zu räumen, verkaufe Wesel perabgelentem # 
Off. u. D 200 an die Exp. d. Bl. b 0 U, von 1 Mk. pro Pfd. an, 6 lz) zu ermer en. gxik0M 
Suche auf ein Geſchäfts⸗ AMET rp Dentist, krüftig und reinſchmeckend, 8 Brockhaus, Conversat. tabeli? 
Srundftüc in Zoppot zur erſtenLangenmarkt Eg Matztauſcheg. empfiehlt (19545 ANS ©] 16 eleg. Hlöfrz⸗Bde. % 10 
Stelle 15000—16000 Mk. Dem neu vermählten Paare Cc 1 Rök neu, neueſte Aufl ft 

zur jofortigen Beleihung. Off. M. K. und ©. P. zu Obra AR O I nur «4 100. : 


efit 
Brohm's Thierleben, gli 
in nur beſſeren Qualitäten, Aufl., 10 bocheleg. A 
Bde., tadellos neu / ft 


wie Leder, Segelleinen 2c. > p 
= e nur , 90. 0 
i zu außergewöhnlich Bibel, Pr.-Ausg., 111. von co 


unter D 234 an die Exp. d. Bl. herzlichſte Gratulation. Vorſtädtiſchen Graben Nr. 45, 
Auf ein Rittergut in Weſt⸗ Warum Ecke Melzergaſſe. / 
preußen, mit vorzüglich. Boden, E MBR I. keine leg. Plüſchſopha 60 .%, zwei 


an Bahn u. Chauſſee gelegen, Nachricht? Ich bitte darum. Paradebettg. mit Matr., Gr.43.%, 


J 


uin ( 


wird 1 G CZT leleg. Plüſchgarn. 125% 1 Schlaf⸗ oyge 37 

e orstsfelliges. Darlehen | == = opoe, aut ech, 26.2, oong xen} billigen Preiſen. 2 Be, rots Morony 
14), ohne Amortiſation, zu 2], | 7 b ń 88 , kleine Sophas in nußb. u. Ausg.) tadellos NEW 

der gerichtlichen Taxe geſucht. } überpolſtert von 26.% an, jehr i nur M 86. conversstlOat 
Offerten mit genauen Beding- i gutes Rips⸗Sopha 32 „4, birk. b : Brookhaus KA Meile len 
ungen unter D 197 an die 9 Bettgeſtell mit Matratze 28 M WŚ ie 17 4 750, fr.) 
Expedition ds. Blattes erbeten. feingebildet, gut ſituirt, ſtattliche Empfehle meine Werkſtatt zur U | Hocastetter u. Pokorny; nn 


kräftige Erſcheinung, Mitte 40, | Umpolſterung wie auch zur Neu⸗ 
ſucht Lebensgefährtin, nicht anfertigung, Alte Polſterſachen 
unter 30 Jahren. Wittwen von | nehme in Zahlung. Decorationen 
großer Figur, keine kleine, be⸗ werden in kürzeſter Zeit ſauber 
vorzugt. Offerten unter K 4/9 und billig ausgeführt. | 
an die Expedition dieſes Blattes A. Lewy; 


Tapezier und Bersratelt, 


3000 Mk. ſuche zur 2. Stelle 
auf mein neues Haus. Off. unt. 
D 260 an die Exp. dieſes Bl. erb. 

3000 Mk. werden ländlich 
zu 5% ſofort geſucht. Offerten 
unter D 262 an die Exp. dieſ. Bl. 


Suthe 600 Mk. Ase 


U 
Erdknnde. Eleg QUNT 
ftatt 4 52 nur A Ag 
Heine’s Werke, ill. Kir 
€ eleg. Lwoͤbde., ſta 
nut A 40, wort 
i | Shakespenre’s sämmil öde, 


- IM. Fr.-Ausg., 4 eleg S 
Für Behörden, Induftrielle, | tatt 40 nur A 2 


Kohlenmarkt I, 


Ecke Holzmarkt. 


ſtatt eM 40 nur 4 2 te l 


ZA 10 D age 
; Heilige Geiſtgaſſe 69, part. nich 
auf 2 Jahre einzutragen. Off. = — — : Leixner, iliustr. Gesch 
unter D 196 an die Exp. > E. Heirath Partien u. men) MIG Del? private | dtsch. Literatur, ce i 


Bd, mit 411 Tertabſ 
50 mehrfarb. Beil. ft. 
1 waka 12. d niohte at 
osenberg ase. 
modernen Kunst, 3 Se un 


LJ ê 
loita. Bbe, ft. 4 U 
Emaile-Nehildep | ŻE", “ee 
i eee gi atte 
SORT iſernes Sere 2 
mit Aufſchrift empfiestt | kate „4 12 50 nur Al | 


Müller-Angsio, Deutschint 
Ernst Schwarzer, | see. weis fue 5 
Porzellan⸗Malerei, tid). Künſtler 
Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


A 


5 191599 » Journal poſtl. Charlottenburg 2. | Großes Lager in allen Sorten 
toeroen en ene Ę Ar u] Feparar. Werke. für Nähmaſch, Garnituren, Sophas, Spiegel, 
50%, ſehr 1 1 i Schleifen v. Meſſern u. Scheeren Schränke, Verticows, Herren⸗ 
Offevt unter D 288 an bie Crv. E. Plaga, Frauengaſſe Nr. 31. | u. Damenſchreihtiſche, Buffets re. 
600 4 ſuche z. ſich. St. b.hoh. Bin), perfecte Damenfchneiberin zu äußerſt billigen Preiſen. 
Off. u. D 287 an die Exp. d. BL empfiehlt ſich in und außer dem Ganze Aussteuern 


Auf ein Grundſtück Rechtſtadt 


orgelian.Seuilder, 


ai ii | Ganie Breitgaſſe 120, 1, rechts. | ae 0 n 00 N 
TER Tanenzierehrbeiten T = a > - i fe 
14 990 Mr | moroen been ausgetin en | Reeabebetigeltelte complett v. | 
UI amaian |Syliwasschy, wiejjeciiadt60.| Maaye von 10 A an. 
auf ein he zur En. Mów ów 0 ii Brodbänkengaſſe Nr. 38. 
2. Stelle geſucht. Gefl. Offerten außer dem Haufe gut friſirt w ine⸗ 
unter D 286 an die Exp. d. Bl. M. Prengel, Jahannisgaſſe 63, 1. u ele Segen! a 4 


OE enag ii erb. (19570 Special⸗Arzt a a 3 — - mit Goldſchnitt, ft 
Waren Dr, Meyer, | 1 Treppe, Polfer - Möbel - fabrik Ferne A wore alae 


k zur 3. Stelle 
geſucht. Gefi. 
Off. u. D 285 an die Grp. (19571 
Wer leiht einem Beamt. 300 M 
gegen h. Zinſ., rückzahlb. in Rat. 
v. monatl. 30 Off. u. D 303. 


Gedicht - Sammlungen e 
Ingendschriften it groß 


und Zager 155 
non F. Oehley, 1 = Katalog 


Neugarten 350, parterre, y 1 i 
(Eingang Schützengang) U. 0. Homanu’s pim 
2051 0 AAE ab kar Dan ig 12 op?” 
sophas, Chaiselongues, Paneel- 1 2 

sophas, Beitgestelle m. Matratz. Langenmarkt Run 

u. Keilkiſſen in allen Preislagen, r 

Anfertigung von Decorationen 
jeden Genres. Umpolſterungen 
alter Möbel nach neueſt. Modell. 


Nene ff. Holzſachen 


div. Wanddecorationen, Schränk⸗ 
ſchen, Tabletts, Käſtchen 20. ꝛc., 


heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau. 
Krankh., jow. Mannesſchwäche n. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
See da eer 
I ͤ Honor müß . Sprechſt. 11½ 2%, 
30 Mk {uchte.staufim.gegen g. | 5½—7½ Itachi, a. Sonntags. 
„Zinſen u. Sicherheit b. Auswärts geeign. Falls mit gl. 

1. Nob. Off. u. D 293 an die Exped. Erfolg briefl. u. verſchwieg. [8144 
; m | Cinglotendtlettant,der ſich aein, 
Quartett f.4 Flöten beth.möchte, 
melde jich.Ofj.u.D 258 an dieſerp. 


Pincenez verloren, Allee oder oi A" RI seer 
Langfuhr. Gegen Belohnung ab- Rohrstühle ander em 
Hauſe reparirt Sandweg 8. 


zugeben Scheibenrittergaſſe 4, 2. 
Gewerbeschein Die Beleidigung gegen Herrn 


verloren. Abzugeben b. Tetzlaff, 


S” Bent eninenise 
| Mandarinenda 


gesetzlich ges 


| das Pfund Mh iii, 
natürliche Daunen miele np, 
i garautixt neu u. Gbr deu 


abzug. Gr. Wollweberg. 19, 2 Tr. 


Fin Sonnensehirm gelunden, 
Abzuh. Heumarkt 2, b. Henekel, | 
GinPortemonnaie MRL Hammer 
veri. Der ehrl. Find. wird gebet., 
dafj. Brandgaſſe 13,3 Tr. abzug. 
Ein gr. ſchw. Hund mit abgeſch. 
Ohr. u. weiß. Piot. hat ſich Ruder 
Abzuh. Hirſchgaſſe 9,2. Steinke. 
Am 20, Mug. ift eine guteSchürge 
von einer armen Nähterin verl, 
Abzug. Bartolomäikirchengaſſe 2. 
1 br. Kragen ift Donnerstag im 
Klein⸗Hammer⸗Park vert. word. 
Abzug. Kneipab Nr. 21, Hein, 
1 Photographie iſt Sonnerst. Nm. 
v. Langgrt. b. Portechaiſeng. veri, 


w. B. dieſ. ab Portechaiſeng. Ga. 
Ein Maurer⸗Sieb ift gefunden, 


f id, í in Farbe agnlid bee 
Süle, ober Sonden. | TKS NUT einen | Fabrikelihemehretrieh| fl. Bambusmöbel, . e a 
u T AA m di In I | für ſchmiedeeiſerne Tiſchchen, aterian, Eiagäten, | 8 bis 4 Pfund gen I ] 
C Für 10 b arse Wenn tl Grabgitter Ofenſchirme dc. 2c, rossen Oben guilty 


$ Ul 
Tauſende von Maerten gd 


zum Schnitzen, 
Brennen und Malen, 


Oc u. Aguarellfurben 


von Dr. Schönfeld, Düſſeldorf, 


Malvorlagen, ff. Pinfel, 
Brennapparate 


empfiehlt in größter Answahl 
billigſt (19153 


ErnstSchwarzer 
Kürſchner aſſe 2. 


in Nehlesien. 


erren u. Damen, welche geneigt 

nd, in einer theatraliſchen 
Aufführung mitzuwirken, woll. 
gefl. ihre Adreſſe bis z. S. d. Mis. 
u. 5 240 an die Exp. d. Bl. fenden, 

Der Reinertrag gilt den 

Ueberſchwemmten. 

Mus dem von der e 
Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft 
veranſtalteten Wohlthätigkeits⸗ 
Concert für die Ueberſchwemm⸗ 
ten in Schleſien ift ein bagrer 
Ueberſchuß von 477 M geblieben 
und bereits abgeführt. 

Unſernherzlichſten Dank fagen 
wir zunächſt dem „Danziger 
Männergeſang⸗Verein“ für ſein 
liebevolles Mitwirken, ebenjo 
Denen, welche Extragaben ge⸗ 


Kreuze, Grabgitter, fertigeditter 
ſowie neue Muſter ftegen zur 
gefälligen Anſicht. (18433 


G. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino - Fabrik 
Königsberg i. Pr. 3 
Pramiirt: Londen 1861. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1020 — 
Bromberg 1880. — 
empfehit ihre anerkannt vorzüglichen 
mente,  Unerreicht in Stimm- 
haltang und Danerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfulle, leichtosto Spielart. 
Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet, © 


z Mlustrirte Preisverzeichnisse 
gratia und franco. 


e 
1155 = 


‘Gustav . 
Berlin Se, Prins 


| Für 30 M wird 2 pań | Wan! 
moderner Herst. Anzıg a aa aj 


« 


i ENY TUL eee 


3 
-Miste 

gebühren abzuh. Nied. Seig. 1, pt. ſpendet, ſowie Allen, welche E € Allgemein MI iyn. . 0%, 64 
Gin be ee Neus | Me) We Witwinten ze Sinden ere ue Ark EO 

b. Hauptw. a. d.eleftr. Bahn vert., | ung er Noth beigetragen haben. Ej terhait £ . RAZ uf eis, BO, 
abzugeb. Hühnerberg 10b, pt., l. Der Vorstand der ACICI i i Bari eihaifengafle Ar. 1. Budell Bele denter 2 
Kaninchen eingefunden, aßzuhol⸗ 1 re Part f (Etablirt Dresden 188g.) 5 j ladet ei Cari gasse 181 jet?” 
gegen nit. Dev ehen d. daje Nia En een gegen. Für 30 WEE, ||| Apothek. Herman | 
Gebühren Petershag. a. d. R. 10,3. Elegante Fracks i BarliniW., zw to rm. ae + || Apothek. HOT Türke 1 

Ein goldener Manſchetten⸗ z (19192 A Populärstes Al g ; z sbe 70 ck! i 

green Zobiasgee zde. | Frack-Anziige | guz Deutschlands | Wt Roj eee 
geben Tobiasgaſſe 35, Thüre 23. = š ammet = £ in os 
Gin Kinder-Sorallenarmband it g 1 e J quet Anzug in und außer dem hen + fier 


= 

S cher Ausführung, schnell und § 
bi . Zahlreiche Anerkennungs-; 
schreiben aus eigenem Antrieb! 
nam Depas.-Conto Deutsche Hank. wand 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


nach Maaß angefertigt 
. Lauggaſſe Nr. 73. 


10 J, ½ Portion 6 
Dot nutagańć „ 


Donnerstag verloren word. Ge 


DY ENED IME eB VENRE V en 


i ur. 207. 
Spuck in die Welt ! 7 vielleicht in wenigen Wochen Wittwe zu fein, Ent⸗ 


Von Karl Pröll. é Pae 5 kia ca ree 
$ (Nachdruck verboten.) edenkzeit, na m unverſehens ein Angedenken mit, das 
But dien nicht das bischen Rauchen wäre, käme in mich an ihre liebe Perſon und deren größten Reiz 

iunkaſten gar nichts mehr hinein. Was fol ich erinnern folte und war am nächſten Tage in 


ma RR 


ence Nachrichten“ Sonnabend 4, September 1807. 


Englands 8 i ' 
C. Lukjanof f, Director des Inſtituts für experimentelle lichkeit gelangt; aber die wiſſenſchaftlichen Thatſachen find 


Mae Cormac übertragen war, hielt Profeſſo el daß man auf dieſem Wege zu Paradoxen, fogar zur Unfitte 
weder ſittlich noch unſittlich. Unſittlich iſt das Beſtreben, jede 


Mediein in Petersburg, einen Vortrag über den 
Hungerzuſtand des Zellkerns. Neuerung zurückzuweiſen. Viele Wahrheiten werden nur 
Eigene ausgedehnte Verſuche des Vortragenden haben deshalb angefeindet, weil ſie Wahrheiten ſind. Wir leben in 
ergeben, daß der Zellkern ſich durch andauerndes Hungern der Lüge, für die Lüge und mit der Lüge. Die 
mich erſt müde ſch Von 5 ſchrieb ich ih 15 des ay AA ons RANA Z ſteht . findet man ŻE F ubogi 2 
6 4 e tauen, müd ; üdiakeit Pinzgau. Von dort aus rieb ich ihr: „Lieber in jedoch nicht in divectem Verhältniß zu den Veränderungen, iſt klar. Das Gros der enſchhe i u | 
be Sitzenbleiben von ſelbſt ee e. pa 1 einer Gletſcherſpalte, als iumerwährend unter dem welche der Körper erfährt, Wie diejer, verliert der Zellkern die Forſchung, ſondern dazu geſchaffen, derſelben 
h as ihr ee t. Kümmert uch, Z 17%. Und fi Ser ; die beim abſoluten Faſten, jedoch verhält er ſich anders zum entgegenzuwirken. In ihrer Hinneigung zur Ruhe leidet die N 
wollt. Ich ſpucke nur in die Wel ſchönſten Pantoffel“. nd ſie ſchickte mir durch die 1 . z E 1 DUAL ò 2 3 | 
So äußerte ich d ur in die Welt hinein.“ X t meinen Verlobungsring zurück relativen Saften, wie ſich das bei dem Ueberwiegen einer Mehrzahl unter jedem Stoß, der eine Bewegung hervorzu⸗ 4 
der n ſich der wohlbeleibte, leicht angegraute Poſt meine 5 1g: 915 ich das N der Nahrungscomponenten, Eiweiß, Kohlehydrate oder Fett | rufen gerignet it. Der Menſch ift ein Selave feiner Gee | 
ehünſelt on ſeinen Bierfreunden ſoeben darüber In meiner Verzweiflung plante ich das Erklimmen ausdrückt. Heide Arten des Hungerns beeinfluſſen die Bil⸗ wohnheiten, aber noch mehr derjenige des Schalles ſeiner | 
usſtell wurde, weil er nicht einmal die locale dung von Doppelkernen. Dach Hat viele Erſcheinung nichts eigenen Worte, denen er die Idee zum Opfer bringt. A 
Xe ng beſuchte, die fo viele Fremde herbeilockte Gemeinſames mit den Veränderungen, welche der geſammte Immerhin wollen wir den verdienſtvollen Trägern der alten 
Ver ‘Gt ergriff fein Nachbar, der heckenroſi e Fuhrwerks⸗ Organismus aufweiſt, und geht dieſelbe auch nicht Hand in Tradition unſere Achtung nicht verjagen, eingedenk beffen, 
miether Kochann das Wort: 8! S 75. Hand mit den Ernährungsveränderungen des Kernes. Es daß die Wiſſenſchaft von geſtern, heute ein Frrthum it und | 
3% ur trufe iſt it das ein Beweis mehr für die autonome daß die Wiſſenſchaft von heute ſchon morgen zum Irrthum 5 
Selbſtſtändigkeit des Zellkernes. werden kann. Unfere Kritik iſt, wie alles menſchliche, nie j 
Nach Profeſſor von Leyden, über deſſen Vortrag wir fehlerfrei. Die geſammte Natur baut ſich auf den Trümmern 
bereits ausführlich berichtet haben, betrat Profeſſor der Vergangenheit auf. Die großen Gvolutionen können 
Lombroſo (Turin) die Rednerbühne, um über das Thema nur durch viele Opfer und Leiden erkauft werden. 
| i „Die neueſten Errungenschaften auf dem Gebiete „Nachdem Lombroſo geendet hatte, berichtete Prof. Roth 
nach zwölfſtündiger Anſtrengung auf eine Spitze, von der Pigechintrie — über den Beſchluß, welchen eine Spectalcommiffion über die 
der Franzl beſchwor, daß kein Menſchenkind noch oben eine rhetoriſch glänzende und inhaltlich feſſelnde Rede von der Stadt Moskau zur Erinnerung an den XII. Inter: 
war. Im letzten Theil des Aufſtieges gab es noch zu halten. A 3 EMO a PE; nationalen Congreß geſtiftete Prämie gefaßt hatte. Auf 
dazu einen Schneefall der jede Ausſicht ſperrte und Lombroſo ſpricht ſehr leidenſchaftlich, indem er einzelne] einen diesbezüglichen Vorſchlag des Herrn Prof. Virchow 
8 i Stellen ſeines Vortrages durch ſcharfe Betonung und wurde dieſelbe (5000 Francs) Henri Dunau, dem Stifter des 
energiſche Geſtikulation markirt. Urſprünglich ein Stiefkind Rothen Kreuzes, zuerkannt. In den folgenden Internationalen 
der medieiniſchen Wiſſenſchaft, hat die Pſychtatrie ſich im] Congreſſen ſollten neu zu wiińlenóe Specialeommiſſion die 
Laufe der Zeit eine dominierende Stellung errungen. Sie Zuertheilung des Preiſes beſtimmen. | 
AY eine Reihe von Disciplinen mit neuen Ideen befruchtet. n längerer Rede drückte Prof. Sklifoſſowski hierauf q 
Das Weſen der Hyſterie, der Epilepfie, des Alkoholismus, den Majeſtäten den Dank aus für das Intereſſe, das dlefelben | 
Kretinismus 2c. hat durch fte eine neue Beleuchtung erfahren. am Congres genommen hatten. Prof. Leyden ſchlug die p 
Die Pſychologie, die Geſchichte, die Jurisprudenz und Literatur | Abſendung eines von ihm verfaßten diesbezüglichen j 
find durch ihre Ergebniſſe über jo manche dunklen Probleme Huldigungstelegramms an Se. Majeſtät den Kaifer Nicolaus | 
aufgeklürt worden. Sie hat den epidemiſchen Charakter des vor, welcher Vorſchlag mit Acclamation aufgenommen wurde. 
Fanatismus aufgedeckt, der Menſchheit gezeigt, daß die Im Namen der ausländiſchen Gäſte ſprach ferner Prof. 
unglücklichen gepeinigten Hexen und Zauberer nur Hyſteriker Virchow dem Organiſationscomits den Dank für die Au A 
waren, daß nicht wenige „Verbrecher“ nur Kranke find, | nahme aus. Prof. Mac Cormac wies auf den phänomenalen 
welche nicht beſtraft, ſondern nur abgeſondert und geheilt Erfolg des Congreſſes hin, und den Schluß bildete eine tiefe 
werden müſſen. Jetzt will fie das Geheimniß des menſchlichen empfundene Dankesrede des Prof. Sklifoſſowskt an Alle, 
Denkproceſſes ergründen. Wenn man diefe Vielſeitigkeit der welche mitgeholfen hatten, nach welcher er den Congreß als 
Pſychiatrie zum Vorwurf machen will, fo antworten mir geſchloſſen erklärte. 


| anziger 
| mit uns : geitern hier allein geblieben. Er hätte ſich 


4 


um Vergnügungspark ` 
ele gute Trink gungspark ganz gut unterhalten. 
locale, fidele i se 
evaded ünjereiner ee Bedienung 

er „en Augen Manzigers blinzelten luſtig und 

Stain eee: „Dafür bleibe ich an den elaine 

a a ter, Ich vertilge redlich meine zwei Maß 

e nöthige B er mir ſeit Jahren gut bekommt und ſtets 

und Biern ettſchwere ſchufft. Eure Bierwanderungen 

höchſtens die üben intereſſiren mich gar nicht. Ihr ſpielt 

wich nicht de durchgebrannten Philiſter, ich jedoch ſchäme 
| „Jacht meiner Solidität“ 

y OU Dir die Phantaſie mangelt, fiel der 

leſen ander Lipedius ein. „Ich kann nichts Neues 

ich mich i hören, ohne daß mir dabei vorſchwebt, wie 

Lordpalſchli dieſem Falle benehmen könnte. Als der 

Fate iter Nanſen kürzlich in allen europäiſchen 

. Vütten age Sejubilixt wurde, dachte ich gleich: ‚Das 

don feds machen folen, Lipedius, Ein Skatabend 

i Dnaten läßt fiğ noch aushalten. Das ware 

Eisbären dam Zeitvertreib geweſen, ſchon um den 

„Stecke as Fell vom Leibe herunter zu ſpielen.“ 
pen; A Deine Phantafte in die Hoſentaſche, Freund 


ug,“ : fi i i in wie der Satan ‘ | 
Und Dein, erwiderte Manziger, „ſonſt verliert Du ſie Hauſe wäre! Sie haben mich rein wie darauf: das eben tft unſere Kraft, denn wir gründen unfere — H 

eine Bären noch dazu. & zig verſucht!“ Anſichten nicht auf abftracte Deductionen, ſondern auf r > 3 "A 
Nabzen einen viel Gut see Gee Jumer . Ich ermuntere mich unter diefem liebreichen Sufprud).| gründtiche embrhologiſche, pathologisch anatomische und Kirchliche Nachrichten | 
die binauitlettern, wo es hieß, der Alpenſchädel oder] Auf einmal ſehe ich etwas vor mir und will meinen hiſtologiſche Unterſuchungen. M für Sonntag, den 5. September. | 
Aber eiße Zinke iſt bisher noch von Keinem beſtiegen. Blicken nicht trauen. Bei Gott, da guckt halb aus dem Die neueren Alteniſten find eont au = een un In den evg. Kirchen Collecte zum Beſten des Waiſenhauſes H 
beko plötzlich habe ich die ganze Knochenluderei art] Schnee ein feuchtzerdrückter Schuh hervor, nicht ein- gelangt, daß es mehr auf die 1 hen an ien der Kranken, 5 in Neuteich. 

Men: ganz nochenluderei ja mal mit Nägeln beſchlagen, — ein Schuh, wie ihn nur als der Krankheit, mehr auf die phyſiologiſchen Störungen, St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 10 Uhr 


NY : an braucht gar nicht einen dreitauſend 
Stab atend Meter Hohen Stand, um auf die Welt 
Ne aus Das beſorge ich ſchon von der 
Świda, tidtiga, fagte der Gas⸗ und Waſſer⸗Inſtallateur 
le um u warſt ja einmal ein berüchtiger Sportsman. 
Fahnen er kamen damals Notizen über Dich in die 


als auf die äußeren pſychiſchen Veränderungserſcheinungen] Herr Conſtſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr Archidiakonus 
ankäme. Sie find weiter gegangen und verfuden die Merk-] Dr. Weiulig. Beichte Morgens 9%, Uhr. — Mittags i 
male zu finden, welche den Verrückten vom Gerbreder| 19 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr | 
unterſcheiden. Sie haben diejelben leider nicht finden können;] Conſiſtorialrath D. Franck. Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, | 
aber fie haben gezeigt, daß obige Methode auf das Gebiet) Wochengottesdienſt Herr Candidat Boie. 
Pe A Od A Lege N AE das] St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. | 
abitraete Verbrechen, ſondern 2 c er mu egen⸗] 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beicht r 8 € 
ſtand der Forſchung werden. Die Juriſten haben dieſesf 9 ½ Use 1 i in, i i 
1 


Stadtdamen tragen. 

„Was iſt das?“ ruf ich dem Franzl zu und deute 
mit dem Bergſtock dahin. Dieſer macht auch ein ver 
wundertes Geſicht, rückt dem Gegenſtand auf den Leib 
und hebt ihn auf. 

Entſetzt ruft er aus: „Da iſt ja ſchon Jemand vor 


ſchließu die von einem kühnen Aufſtieg, von uns dageweſen und ſicherlich noch ein Weibsbild.] erkannt und Bei der Verarbeitung jenes Gedankens ein⸗ St. Katharinen. 8 Uhr Herr Archidtakonus Blech. 10 Uhr \ 
x inn sung eines neuen Hochgipfels meldeten Ich Wenn es T nicht abgeſtürzt iſt! / | ſeitige Uebertreibungen vermieden. Eine neue Claſſification] Herr Paſtor Seer, ne Doxgens 97% Uhr. A | 
hatte. Acht fogar, daß man Dich bereits tobtgefagt „Ach was“ fage ich wüthend, „das ijt mir ganz der Verbrechen, eine Umgeſtaltung des Strafenſyſtems, das Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 


egal. Da giebt man ſeinen letzten Athem hin, meint 
damit etwas Unerhörtes geleiſtet zu haben und findet 
ſich von einer verwegenen Frauensperſon übertrumpft. 
Das iſt die verrückte Emancipation. Alles machen 
fie uns ſchon nach. Ich gebe die Bergtouren von nun 
an auf. Das war meine letzte! z 
Franzl redet fein Wort, macht nur ein furchtbar 


Hervorheben der Präventivmittel gegenüber der Repreſſton, Nachmittags 2 Uhr. 4 
war die Folge dieſer Erkenntniß. N Ev. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 4 
Auf dem Gebiete der Pſochologie hat die Pfychiatrie den) Andacht und Vortrag von Herrn Vicar Zimmermann und | 
Parallelismus zwiſchen der Ideenbildung und dem viel ein⸗ Rohrbeck. Be 
ſacheren Hergang des Empfindens aufgedeckt. Bekannt iſt St. Trinitatis. Vorm. 91, uhr Herr Prediger Schmidt. | 
die Zähigkeit zu ſtarker und zu langer Eindrücke, welche noch] Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um ke | 
1 0 JRE w PR 1 85 OJ i de (6 na 9 Uhr früh. 
eD - mac U ir nicht mehr vorhanden ift. Daſſelbe Geſetz gilt au ir diel St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
dummes Geſicht, ſodaß ich ſchließlich lachen muß. Wir geiſtige Sphäre des Irrfinnigen. So glaubt ein durch eine} Vorm. 9½ Uhr en R ken Morgens Pi. 
raffen uns wieder auf. Den waſchlappigen Schuh packe Pulvererplojion irrſinnig gewordener Arbeiter immer im 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
ich mit der Fauſt und laſſe ihn nicht mehr los. Mehr Feuer zu fejen Eine zweite wichtigere Analogie fand man Sacriitei Herr Prediger Fuhſt. B. 
todt ats lebendig kommen wir endlich im Thale an. in dem Geſetze von den complementären Farben und dem | Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ Vj 
Ich eſſe nichts, trinke nichts, ſchleppe mich nur dure Geſetze des Contraſtes. Hat mau lange Zeit roth geſehen, fof dienſt Herr Divifionspfarrer Neudörffer. Um 114, Uhr 
a m ) aher une dne A pp . c) empfinden die Nerven die grüne (complementiire) Farbe. Kindergottesdienſt, derſelbe. Nachm. 3 Uhr Verſammlung 
as Scheunenthor und ſinke in einen Heuhaufen, un⸗ Fräulein k., die aus Gram über den Tod ihrer Mutter den] der confirmirten Jünglinge Herr Militär Oberpfarrer 41 
fähig ein Glied zu rühren. Aber den Schuh gebe ich Verſtand verloren hat, frent fiğ darüber, daß dieſelbe Witting. M 
nicht los. Und ichnhöre einzig, wie der Franzl feinem geſund geweſen je. Ein Bettler, der durch Hunger um St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 4 
die Stallaterne tragenden Weibe jagt: „Der Schneegrat, ſeinen Verſtand gekommen ijt, glaubt vor einer reich 91, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Communion, Bots CH 
wo wir geſtern waren, ift verhert. Ich glaube, derf befepten Tafel zu figen, Aber auch im geſunden Zuſtande] bereitung 9 Uhr. 1 
Herr hat das Quder_gdie Emanci⸗Katze genannt, und] bemerken wir etwas Aehnliches der Arme träumt im Schlafe, St. Bartholoma:. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. \ 
einen Schuh von ihr haben wir auch gefunden. Klein 


Reda t Tage ſpä ; ie löbli 
dae ſpäter erſuchteſt Du die löblichen 
die Tyre um die freundliche Richtigſtellung, daß Dir 
Du ni „je Knödel fo gut wie noch nie ſchmeckten und 
3 Sate, Memmal das Vergnügen eines Knochenbruches 
ein gl eich wohin ſind Deine Eispickel⸗Leidenſchaft, 
es gar ſcherfeſter Humor gekommen? Man glaubt 
figen ſteht >" wenn man Dich da fo unbeweglich 
ſpra unziger ſtieß einen leiſen Stoßſeuf 
| 3 t zer aus und 
ją ae räumt vor ſich hinein: „Ja, die Knochen hat 
Steven 8100 gebrochen aber das Herz.“ Und die 


ür Die Tri 
tiger Sitten tgenoffen bemerkten mit Staunen dieſen 
1b fragte: ugewechfel. Kochann ſchnupfte eine Priſe 
Merin ve „Du Bajt Dich doch nicht etwa in eine 
llaldirnen erſchoſſen, die ja größtentheils nur ältere 
bers en find, Da wäre mir eine Kellnerin ſchon 
0 daß er Millionär geworden. Etwas Aehnliches bemerken Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. e | 


a, Man A 
dasg siger ſchüttelte mit einem kräftigen Rucke ſich die Philologen in der Eigenthümlichkeit der Sprache, daß ein Heilige Leichnam. . 9½ Uhr Herr Super * 


Was unerungslei 855 deizt:] muß fie fein, aber bös. Die hat uns ſchön gefoppt“. und daffelbe Wort direct entge ſetzt > A ; y 
ey : erſtehſt e ae OE 1 an Nach vierzehnſtündigem Schlaf wache ich auf, noch kann: X B. sits im Sanskrit gleich weiß dnb ren, kr St Salvator Born, 10 Ayr Per P Woth. Die $ } 
wie gate? Roßpeitſche. Wenn i gc llt, zerschlagen, aber jonft wieder ziemlich munter. Ich | Oupnotifireer, dem man eine fröhliche Stimmung fuggerit| Beichte 94, Uhr in ber Gnfriftei. Nachm. 3 uhr Kinder⸗ 3 
Begs’, mir SAMA Ka e 100 uż ij 5905 mil 6 Ba Dunger en bone 5 ue, kann durch 1 „ in die traurigſte] gottes dienſt. x 4 
es ś a Hand, will hineinbeißen. Da entdecke ich den Hexenſchuh uumung Verest werden. In den Rindenſchichten des Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Prediger 8 
Naga”, ſtimmte Lipedi } „den ich während des ſchweren Schlummers krampfhaft] Gehirns geht eine Bewegung vor ſich, analog derjenigen, Mannhardt. . 
ie Ander m Ligedins zu, „das intereſſirt uns. feſthielt. Dr von 11 e in den Endſaſern der jenfiblen [Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor a 
ZEDO ONE AA maa a Rh Uther Gling" um a ee | 
agel , Jahren“ fein Kunſthändler eſchaft an den Federzeug. Bei Gott, das ift ja der Schuh meines Empfindung hervorgerufen wird. Im wachen Zuſtande 6 Uhr Herr Prediger Pubmen sky, Montag, Abends 7 Uhr, f 
[oige ? ba ich in der Bilder ndere ncht ſein Nach. Bräutchens Lina, die mir den Abſchied gegeben. Beim inion wir infolge des Vorherrſchens ſtürkerer] Erbauungsſtünde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. | 
ient erden woll ilder⸗Wucherei nicht fein Nach⸗ Weggehen von ihr habe ich im Vorflür das zierliche[ Empfindungen die Natur dieſes Bildes nicht feſtſtellen; Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde) “a 
] Bo haben 15 und er für uns amei genug oer- Paar Schuhe geſehen und mir einen raſch zugeeignetſes it zu blaß. Im Schlaf, in den Hallucinationen| Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienft und Feier des Heiligen EN | 
bra ches den, in & aubte. Er machte nur noch ſeine zum Angedenken an die verſchmähte Liebe. Dann wurde des Monomanen oder des Hypnotiſtrten, wird die] Abendmahles Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr. \ 
| Betton, Fame gu einer vege anftóndiger . . ff . betene, ar | 
f Pi li Nichtsthun war = an re En 90 ` mich der Naſtſtene herausgeſchnellt, als id dns Gepit (mie z. B. ün Gespräch der Siu = miu eben “ie bet den 10 Ubu: Sauptgottesdientt Herr Pre ee Dunder. 8 uk E 
ima tafjende Höhentrieb EM er mich unſanft gu Boden warf. Der durchnäßte, gerinitterte | Verrückten wieder. Ich kannte eine hyſteriſche Frau, welche] Nachm. derſelbe. 4 
Hid) die E. Tages zeigte er mir fein Teſtament, indem Schuh hat mich geäfft mit der wunderlichen Vorstellung. ſo ſehr von dem Eindruck der erſten Perſon, die ihr] Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr * 
vorzeiti Schlußelauſel befand: „Sollte mein Sohn Ant EB: ich beim Gipieljinden übertrumpt worden fei. Der | begegnete, befaßt war, daß das Bild derſelben alle anderen Ghriftlie Vereinigung Herr Prediger Anernhammer. ve 
haben 8 ſich das Genick beim ee er Teufel hole wirklich die en be Ich will wie der ſpäteren verwiſchte. Da wurde es mir klar, daß der von Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Morgens Gebet⸗ ' 
verlorene Sohn zu meinem Vater zurückkehren, den 


Natur confervativ geartete Menſch keines Fortſchrittes fähig] ſtünde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 5 Uhr Nachm. "p 
wäre, wenn ihn nicht die umitdnbe zwüngen, das Wehgefühl,, Seemanns⸗Miſſion. 6 Uhr Abends Theeabend. Montag, 4 
welches das Neue ihm bereitet, gu bekämpfen. Das Studium] Dienstag, Donnerstag und Freitag, 8 Uhr Abends, Vers 

des Hypnotismus und der Hyſterie hat das Räthſel gelöſt. ſammlung. Jedermann iſt herzlich eingeladen. W 
Hier haben wir die Grenzen des menſchlichen Willens kennen St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe, nach letzterer pole U 


wegliches tt vermache i i 

Bor VS Bermömache ich mein bewegliches und unbe⸗ Ber ſtock verbrennen und die Eispickel vergraben. 

bi gal Lenchum ben einem Vereine, der das ſinnloſe Mit der Braut iſts freilich aus, bei der bettele 5 nicht 
x ampien will“ Und er fügte boshaft um Gnade. "ES ift zu dumm, daß man immer 


ein So, nun - 8 . ; t ; I a td 
„gą a COofen. Freunden ki Et f ine Suppe dümmer wird, je öfter fiğ die Höhen⸗ Einbildung] gelernt. Man kann dem Hypnotiſirten alles, jogar ſeine] nische Predigt. 9%, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 

tuej Ber e hur und f ee ten & einſtellt. Individualität nehmen, theilen, vernichten, verdoppeln. Man 3 Uhr Vesperandacht. 
as w ekannten it «aż uhr am nächſten Tage mit Ich habe mein Gelöbniß gehalten, wie Ihr ſeht, kann die hervorgerufenen Hallueinationen durch optiſche St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, uhr Hochamt und 
ar zu einer Watzmann⸗Beſteigung ab. und kümmere mich nicht mehr um Alpenzinnen und Gläſer verändern, ein Beweis für die Analogie mit dem] Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. — Militärgottesdienſt 


Empfinden. Der Gedanke hängt aljo mit dem Geſetz] 8 Uhr Hochamt. 


um Frauenliehe. Kellnerin, noch ein Maß!“ der Molecularbewegungen der Hirnrinde zuſammen. Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9¼ Uhr | | 


m zwei Jahre ſpät ine Braut, di 
wirs r zur fröhli J ſpäter meine Braut, die m, i e n N 3 Er ! 8 
Kae... Zen Carnevals orben, € i 7 APE TIES Dieſes ſcheint mir die einzige Hypotheſe zu fein, welche Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 

Ge 9 55 Her banner, beit geworben. Sie XII. Internationaler Medieiniſcher e che Gury Inden Suöftungen auf den Or- Riso, Moends 8 Ux, Borteag Here Prediger Gaupt 

egenne: tli eli in 3 : =, ig erklärt. Durch die ihnen eigene Molekula = ri 2 AR 
ergrip tigung. 90 has in fie und baute auf ihre Congreß. e fe ie Gehlen eine 9 5 Polariſation feiner | Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9, Uhr A 
Schnee ſagte fie u als mich wieder das Steigfieber N Moleculareinheiten hervor. Wir müſſen aber die Erklärung] Predigt. Vorm. 112, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr i 
Giep joe ber, vo tunen : „Entweder ich oder die Moskau, 27. Auguſt. für viele bisher unerklärliche pfychologiſche und Lebens-] Predigt. Abends 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. 

babe den Alpe Lowchen Du Dich nicht losreißen willſt. Die allgemeine Schlußſitzung des Internationglen Aerzte⸗ erscheinungen in den Geſetzen der Bewegung ſuchen. Die fug] Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde. 


nicht ne niport auf oder Du verlierft mich. JÅ congreſſes f er tem Andrange öroße eſtive Fernwirkung kann nur auf dieje Weiſe erklärt werden. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr Prediger R. 8 
1 . leś fand unter lebhajiem Andrange im Großen geſtiv : ! h f 
m rt ch nge Leben zu ängſtigen und Ae yi Nachdem das ten eg dem Vertreter ! Weiter wollte ich nicht gehen. Ich höre bereits ein Flüſtern,] Ramdohr. SA 
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Laß Dich nicht beleidigen. (L. Schefer.) i Giani ni ń 5 En 
In der Ehriiten-Gemeinde, Schueidemühle 8, findet jeden 1 evituese 765 ab, doch gewährt 
Sonntag, Rahm. 5 Uhr, Bibel ⸗ Erklärung fiat, Zutritt[Merkur und m 'och 
für Jeden frei. ar 


5 Uhr Miſſionsſtundee Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗Verein. 
Abends 7 Uhr Jünglings⸗Verein. Donnerstag, Abends 


9, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Keln Stern Hinaus, fo ſtoßen tir in welt 
Militäroberpfarrer Witting. 


Beichte 9 Uhr. 


br Predigt Herr Prediger Helmetag. 


Predigt 
Herr Curatus Werner. 
Beichte um 9 Uhr Vormittags. Nachmittags 5 Uhr Herr 
Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens iſt. Die Sonne ſteht am 1. Septembe 
7 Uhr Herr Hilfsprediger Freytag, Morgens 8 wów nördlich vom Aequator, am legten ſchon 
Kindergottesdienſt Herr Hilfsprediger Freytag. Vorm. von demſelben. Am 22. überſchreitet fie 


Caplan Spohn. 


Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 91, Uhr Beichte. 


Rah Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 


Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. arm iſt. 


* 
ag 
1 : Knopf. 11 
iF Cae und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr durch Inanſpruchnahme des Kalkes als 


J. Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. während eine Verarmung des Bodens 
Maywald. Durch Auswaſchung in den Untergrun 


Herr Prediger Hinrichs. 5 
i Donnerstag, Abends 8 Uhr. Herr Prediger Horn. 


1 Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ Wink dafür, welche Pflanzen beſonders hohe Anſprüche j 
we. Hospitals, Kirche Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 2½ Uhr. 9 an den Kalkgehalt des Bodens ſtellen, und man bezeichnet Herr Gemahl! Er: Gut, aber ich gebe Ihnen keinen Reſtaurant in Stellung war. Die Unglücklich 
i Gr. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ die Leguminoſen auch als „Kalkpflanzen“, weil fie in 
* dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Miktwoch, dieſer Beziehung am anſpruchsvollſten fiH verhalten. 
HB Abend 8 Uhr Erbauungsſtunde. So entnimmt z. B. per Hectar eine Mittelernte von | m i 
„B Rothkleeheu 13182 kg, Luzernehen 249,92 kg, die Thür zu und geht ab.) Sie (weinerlich): y 
eigen 18,04 kg. ſoll ein ehelicher Himmel fein? aber (fiegesgewiß) wir werde. Sie habe ihre beiden Kinder ermordet. gé 
a 


er geſtirnte Himmel im September. s ehr ans Kot ner 3 


Saturn, der langſam Wandelnde der Alten. Er ſteht Nährſtoff eintreten muß, wenn nicht in 


ſcheinbarer Durchmeſſer nimmt ab und infolge deſſen! auch beſchleunigt ch. d 


10 FRZ NF | | Sonnabend . Danziger Neueſte Nachrichten. 


— — —— — Ar 
Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ auch feine Helligkeit. Venus ift noch immer Morgen-] da ſich dadurch leicht lösliche und bewegliche Kalkver⸗ſer fiğ eben in Marienbad aus. Er hat ſich 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: ſtern und geht ſchon nach 2 Uhr Morgens auf. Ihr ee AK %. a STA bilden, K f fie 


St Hedwigs⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und Weſten und wird von Unkundigen vielfach für den 
FR Ai Pfarrer Reimen > Planeten Mars angeſehen. Dieſer Irrthum rührt 
Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. daher, daß er wie jener Planet eine rothe Farbe hat 


Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr Sternen niemals ändert, er tt aljo ein Firxſtern, 
Beichte. 10 uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ während Mars ziemlich raſch an anderen Sternen 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauenverein Herr Pfarrer vorbeiwandelt. Außerdem funkelt Arktur, was an 

s plena. e oo IA. den Planeten nicht in dem Maße wahrzunehmen 
99 ifen: ? nete Uhr und Rahm. rit, da fie ihr Licht als ein von der Sonne 


gate” hoch über dem Horizont, ift der Helfte Stern die 
winrienburg, Bormittags Ol, Uhr Herr pfarrer Gürtler. Goetla im Vir den eho nau. Er 7 leicht auf⸗ 


10 Uhr Herr Superintendent Dreyer. Dienstag, Abends | fie tritt in das Zeichen der Waage und bezeichnet 

on Bibelftundg Gerr Prediger Brands, ; damit den Beginn des Herbſtes. Unſer Tag nimmt 
9% Ahr Seer Ga Ear 8 BEN Vormittags im September um 1¾ Stunden ab, Der Mond er 

ian € plan Kranich. Nachmittags 2½ Uhr Herr ſcheint am 11. als Vollmond, am 26. als Neumond. 


Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Am 24. ſteht er in der Nähe des Morgenſterns. 


Bor. Oh | 1 ar Beid — —— — 
FTF en Sagres Tandwirthſchaft. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber, Kalk und Mergel. 


Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. Die Vorbedin e efolgreie i i 
1 RKA } gung einer erfolgreichen Düngung, fei 
Borm. 9%), Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9], Uhr Beichte. es mit Stallmiſt oder mineraliſchen Düngemitteln it | ausgefochten werden. 
A ein genügender Kalkvorrath im Boden. Fehlt es an Der eheliche Himmel. „Männchen, wir 
St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer letzterem, dann können die Düngemittel überhaupt do i 
Malletke. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. nicht zu ihrer vollen Wirkung kommen. Bei der bes dächte wir blieben zu Haufe, liebes Kind! Sie: Aber poſtkarten“, welche die zum Richtplatz geführten 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. vorſtehenden Herbſtdüngung ſcheint es daher angebracht, 
LIS en Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super- | dieje Frage jetzt zu erörtern und zwar um jo mehr, 
My ntendent Schiefferdecker. 9), Uhr Beichte. 11, Uhr als der Boden in unſerer Provinz vorwiegend falt- ; 
Et. A er ger Ban ; i , » Herz! Sie: Weßhalb nicht beſtreiten, lieber Mann? unten auf. Dieſe Karten, die natürlich befonds 
Paulus-Rirde, Vormittags due uhr Herr Prediger] Es findet nun in Folge chemiſcher Vorgänge und Er: Es koſtel gar zu viel Geld, liebe Frau! Sie: den Ländern, in denen der Scharfrichter noch viel f l 


| yin kaka, Vorm. 10 Uhr Herr Prediger | Unterjuchungen von Lawes und W ee 
| § . (Taufe.) 10 Proc, pro Hectar verloren. Die Culturpflanzen 
| F Baptiften-Gemeinde, Vorm. 9, uhr, Nachm 41, Uhr. de W Kalte als Nährſtoff in ſehr verſchiedenen 
| 


im Südweſten und geht zur Zeit Abends um 10 Uhr abſchnitten eine Kalkung oder Mergelung des Bodens | ausgegeben Habe. 
unter; vier Wochen ſpäter ſchon um 8 Uhr. Sein vorgenommen wird. Die Snstolkung des 


. — 


& * - |Nauerer Beobachtung wird man übrigens bald finden, wenigen Secunden war ihr Schickſal beſiegelt. 
Zoppot. Gvangeltide Kirche. Anfang des Gottes- daß dieſer rothe Stern — es iſt Arktur im Bootes 
en Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad, oder Bärenführer — Seinen Ort unter den anderen 


4. September. 


; nòu 8 muß daher interviewen laſſen und feinem Juterviewer bersburg 
i fie in früher bei ſtarker Anwendung von Kalifalzen auch ſtets eine Bismarck⸗Anekdote erzählt: „Als ich in Sejandter 
0 einen prächtigen Anblick. entſprechende Kalkung Hand in Hand gehen. e 
; 3 bleiben in Diejem Monat gang. (Fortſetzung folgt.) | 
Schidlitz. ae in Ringer mem Ta i one a auch Ehe erſcheint erft gegen Ende 
dienſt bei gutem Wetter im Freien. ormitta 2 Uhr ats kurz vor Sonnenaufgang am Oſthimmel. z 
Herr Paſtor Boigt. Beichte und heil. Abendmahl nach dem | Am 13, geht Jupiter an der Sons 1 o Vermiſchtes. 
Gottesdienſt. Nachm. 2 uhr Kindergottesdlenſt. Nachm. wir ihn an dieſem Tage ſehen oder würde er nicht re 
von dem Glanz der Sonne überſtrahlt, ſo würden 


Ein Wettſtreit zwiſchen Reiter und Radfahrer | iHon fo viel von preußiſcher Begehrlichkeit g 
N 0 i mi fand auf der Radrennbahn in Halenſee bei Berlin ſtatt. können Sie fejen, was holländiſcher Erwer 
79% Uhr, Bibelſtunde. KIE Erde, Sonne und Jupiter in gerader Linie er-| Der Reiter unterlag. Eine als tüchtige Cireusreiter Er zog mich in eine Fenſterniſche und zeigte 
Langfuhr. Schulhaus. Vormittags 10 Uhr Einſegnung iden. Von den Firſternen erblicken wir Abends die Giga 
der Confirmanden. Kein Kindergottesdienſt. Nächſten um 9 Uhr den großen Bären oder Himmelswagen im 
Sonntag Abendmahl. Nordweſten. Verlängert man die drei Sterne, die 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche Vormittags die Deichſel des Wagens bilden, über PA Jal 1155 Waffen. Das rettete jedoch die Familie Cody Labouchere rühmte fiH weiter, daß 55 115 i 
y A 1 „ Oty, żę 2 er Entfernung | nicht vor vier Niederlagen. Die erſte holte ſich die | Zollbeamten in Myslowitz gezwungen habe, 
Kindergostesdienft. — 111], Uhr Militärgottesdlenſt Herr auf einen rolhen Stern erſter Größe. Er ſteht im g ſte h fi) 8 ) § gezwung wieder 


bekannte Familie Cody, beſtehend aus Mann, Frau und niederländiſchen Geſandten, der in 
zwei jugendlichen Söhnen, trat für die Reiterei in die die zum Gebrauch der Gäſte daſtand, mit zwei 
Schranken und vier ſtattliche Steppenpferde bildeten tief hineingriff und ſich die Taſch 


Frau. Mit hoffnungsvollen Mienen ritt fie in die Bahn, ſeiner Koffer, den fte herausgenommen hatten, erung, 
und nicht minder hoffnungsfroh ſchauten Mr. Cody und ſelbſt einzupacken Er habe nämlich auf ihre Weig 

die beiden gemeinſchaftlichen Söhne drein. Frau Cody das zu thun, erklärt, er werde jo lange in worden 
5 i I > i ritt, angethan mit einem weißen Tüllkleid, denn auch) bleiben, bis ihm die Koffer wieder gepackt i 
und beinahe ebenfo ſtark leuchtet wie Mars. Bei ges |eiligit 108, als das Signal gegeben wurde; aber nadh|jeien, und wenn er ſich ein Haus dort kaufe m 


Radfahrer neben ihr ſtrengten fih gar nicht an; ſie aufgegeben, worin er ſich entſchuldigte, nicht z rende 
hatten die weiße Dame ficher, und bis zum Schluſſe kommen zu können, da er auf noch ni t ab) 
der 1000 Meter vergrößerte ſich ihre Niederlage immer Zeit in Myslowitz bleiben müſſe. 2 i 
mehr. Verlegen ſtieg Madame ab. Der Gatte und und die Zollbeamten hätten alsbald ihm d 
die Söhne, die ſämmtlich von Kopf bis Fuß in braunes wieder gepackt. Ob die preußiſchen Zollbeamten es! 
Leder gekleidet waren, ſchienen gleichfalls erſchreckt, verpflichtet waren, iit mindeſtens zweifelhaft, en auf 
i ; 1 une | aber der angeblich 13jährige Jüngſte Bejtieg doch tapfer jedenfalls ein ſchlechter Geſchmack, mit dem Poch 
Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde, Vorm. Gottes dienſt erborgtes in ruhigem Glanze ausſtrahlen. Schöne | feinen Braunen, um die Schlappe, die ſich Mutter geholt „hohe Bekanntſchaften“ ſich Geltung verſchaſſen heit hätte 
mit Abendmahlsfeler Herr Pfarrer Thrun. Nachm. 2 Uhr Firſterne ſtehen auch zur angegebenen Zeit im Süden. f 
Kindergottesdienſt. Hoch oben ſteht die Leier mit der weißſchimmernden 
Katholiſche Kirche. bak ly Vormittags 9½ uhr Wega, links davon das Bild des Schwans und 
und Hochamt. Nam., 2, Uhr Vesperandacht ſüdlich von beiden der Adler. Im Nordoſten, nicht 


hatte, auszuwetzen. Nun wiederholte ſich daſſelbe Spiel. Herr Labouchere als Mann der Unabhängig 
Sobald die Radfahrer Ernſt machten, war es um den dieſe Geſchichte zu ſeinem Vortheil beſſer nl 
jungen Cody geſchehen; er trieb zwar feinen Gaul zur Jedenfalls würde Labouchere von engliſchen go 
höchſten Kraftentfaltung an, da trat aber der Radfahrer | höchſtens ausgelacht worden fein, hätte er ure 
neben ihm nur mehrmals kräftig in die Pedale, und Alles verlangt, einen auseinandergewühlten Koffer te d 
it 2 i war vorüber. Nicht beſſer, ſondern fait noch ſchlimmer zu ordnen. — Sollte übrigens die Geſchich ô 
Pfarrer Felſch. zufinden, da er in der ganzen Gegend der glänzendſte erging es dem Familienoberhaupt ſelbſt. Erft verſuchte Herrn Laboucheres ganz authentiſch ſein? 
r noch 8 Grad Mr. Cody ſtehend auf zwei Pferden die Radler zu be⸗ preußiſchen Zollbeamten in Myslowitz an d 
3 Grad ſüdlich | fiegen, aber ohne Erfolg; dann begann das mit viel | gejegen hat, wird das bezweifeln. Es iſt nicht 
den Aequator, Applomb angekündigte Match auf 5000 Meter zwiſchen leicht, ihnen zu imponiren. — Von Herrn. abo 7 — 
ihm und dem Dauerfahrer Paul Mündner. Cody ver⸗ ſoll ein preußiſcher Diplomat — Fürſt Bismarck 
lor beim Pferdewechſeln trotz feiner katzenartigen Be⸗ geſagt haben, er habe alle Eigenſchaften, en 
hendigkeit einige Beit, aber auch wenn man diefe Secunden | Prentierminifter zu werden, nur eine fehle t 
abrechnet, war der Sieg des Radfahrers ein weit über⸗ Fähigkeit zum Heucheln (cant) Das ma e 
legener; denn, wenn Mündner gewollt’ hätte, jo fonnte | Miniſtercarriere unmöglich. lücks⸗ 
er ſtatt um eine drittel Runde um doppelt oder drei Neue Poſtkarten mit Anſicht ſind die ung 
Mal fo viel vor dem Reiter das Ziel paſſiren. Der fallpoſtkarten. Sie enthalten die Abbildungen DON yet 
ausgleichenden Gerechtigkeit zu Liebe ſoll der nächte | ſtuhlbränden, kenternden Booten, Abſtürzen von 
Kampf „Reiter gegen Radfahrer“ auf einem Stoppelſeld, Eiſenbahnunfällen, Exploſionen und ähnlichen täten 
auf friſch gepflügtem Acker und zwiſchen Baumwurzeln | nijjen und werden unmittelbar von den Unglücks 


doch wieder für die Ferienzeit in's Bad?“ Er: Ich abgeſendet. Das Allerneueſte find die „Hinrich 
weßhalb willſt Du denn nicht, mein Schatz? Er: Ich quenten kurz vor der Execution abjenden. Di 


habe keine Luft, mein Engel! Sie: Was, feine Luft, ſchiedenen Hinrichtungsarten finden fiğ auf 
mein Beſter? Er: Ich kann es nicht beſtreiten, liebes dargeſtellt vom einfachen Köpfen bis zum Rädern 


u 


1. 


A 


Nr. 20 
bor 
die folgende 
war, befand ſich auch dort als preußiſcher ‘ 
Herr v. Bismarck. Eines Abends dinirten wir ule 
bei dem ſpaniſchen Geſandten, dem Herzog ine 


Als wir eben hinausgehen wollten, m haben 


Hi Daj zu mi d ſagte: 21 
Herr v. Bismarck zu mir und jag cherten 


mmen 


n, 
glow 


Die Dann habe er eine Depeſche an Herrn v. 


Das habe 


und es ift 
wollen. 

e 
ergibt 


all e 


gad 
Greig 


von den durch das Unglück Betroffenen, ſofern fie Dae 
reifen | im Stande find, an Verwandte, Freunde und Be 


ders 


Nährſtoff fort: | Wirklich? Und Aſſeſſor Müllers gehen doch, und zwar thun hat, Verbreitung finden werden, ſind unger th 
an Kalk ſtatt. die ganze Familie in's Bad, das weißt Du, Mann? ſauber ausgeführt und werden von Sammler taten 7 
d gehen nach Er: Ja, aber der Aſſeſſor ift ein ſchwacher Mann und geſucht. Von hier bis zu den Berbecher Bol tal í 


ahlen deutlich | reifen doch in's Bad 


Von allen Planeten iſt gegenwärtig Abends nur einer hervor, daß bei einem ſehr ausgedehnten Futterbau Labouchsres Erinnerungen. Labouchere, der! Lebensmüde bemüht waren, zunüchſt nicht 9 
mit bloßem Auge zu ſehen, und auch dieſer iſt zu Ende dem Boden ziehmlich hohe Kalkmengen entnommen 
des Monats nicht mehr leicht aufzufinden: es tſt werden und eine allmähliche Verarmung an dieſem geber des „Truth“, rechnet ſich aus, daß 
gewiſſen Beit: Gerichtskoſten und Strafen in Preßproceſſen 40000 Pfund ein Tobſuchtsanfall fic) einſtellte, zeigte fich bald, 


Bodens wird 
if 


Für Kaffeetrinker! 
Anker⸗Cichorien 


iſt vorzüglich 


Die Alliance! 


Preiſend mit viel ſchönen Reden 


Saß in Petersburg Herr Faure ſchmackhaft bekömmlich 
Aß und trank und lieh auch Jedem anxégetd | ekömmlich 
Willig ſein Franzoſen⸗Ohr. í nahrhaft ein 


Und in Frankreich unterdeſſen 

War der Mob fuchswild ſogar, 
Hätt' am liebſten aufgefreſſen 
Deutſchland gleich mit Haut und Haar, 
Nun nach manchem gutem Schmauſe 
Kam Faure mit der Alliance 

Alles rief, als er zu 1 
Vive la Russe! und Vive la France! 
Alle können wir beſiegen 

Jetzt, die uns im Wege ſteh'n, 

Aber nie iſt todt zu kriegen, 


Danzig's bill'ge „Gold'ne Zehn!“ 


Herren: und Knaben ⸗Garderoben. 


Jaquet-Anziige, hell u. dunkel, «4 7, 9, 11, 14, 16. 
Jaquet-Anziige, Cheviot, 4 12, 14, 17, 19. 

Jaquet-Anztige, Kammgarn, ½ 16, 18, 21, 28. 

Rock-Anztige, Cheviot,1u.2reih. «4 16, 19, 21 bis 36. 
Salon-Rock-Anzüge, Kammg., % 20, 24, 27 bis 42. 
| Sommer-Paletots, Cheviot, A 8, 9, 11, 12, 14. 
| Sommer-Paletots, Kammgarn, «M 15, 18, 21, 25. 


Sommer-Havelocks 2 , 11, 13, 15 
Hosen in den denkbar ſchönſten Muſtern von .% 1,50 
bis „4 12,00. x 
| Enaben- und Burschen-Anzüge in riefiger Aus⸗ 
mahl zu enorm billigen Preiſen. A 


A ergiebig ſparſam 
billig (19530 


der beſte Kaffee⸗Zuſatz. 


Dommerich & Co. 
Magdeburg. 


Rosen- 


% Pa i 
< Santelólkanseln | 
(Kein Geheimmittel) EH 
heilen Blasen- und 

„ Harnrührenleiden 


A Ausflussohn.Einspritz- Pi 
jung und Berufsstörung eg 
in wengen Tagen. 1 
. Viele Dankschreiben.) 
Flaeon 2u, 3 4 Nurächt % 
mit voll. Firma Apothek. 
E. Lahr in Würzburg. 
In Danzig zu hab. Raths- 
apotheke Langenmarkt, 
‚Löwenapoth.La 


5 W 


Swe Bergmänner 
iſt die Schutzmarke der allein 
echten und in ihrer Wirkung 
ganz vorzüglichen: 9578 
Bergmann g Tilienmilch⸗Seife 
v. Bergmann & Co, in Radebeul⸗ 
[Dresden f. zarten, weiß. roſigen 
Teint, fow. geg. Sommerſproſſ. u. 
Hautunreinigkeiten. A St. 50, bei 
Apotheek. Kornstädt, Langenm. 39, 
J poth. Heinze chf. Langgart. 106 
Apoth. Lewinsohn, Neugarten⸗ 
apotheke, in Neufahrwaſſer: 
Arthur Willmann, in Oliva: 
Apotheker Geisler. 


" 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren pajjend am Lager. 


OW e BI TRS BR e e ee eee 


Best lungen n ch Maass 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachften 
bis zum feinſten Genre unterZeitung bewährter Kräfte zu 


“ denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. 119544 


one! 


10 Srritgaſſe 10, Ecke Sohlengaf { 


as) 


parterre u. I. Etage. i 
| Stieferne loben 1. u. 2. Claffe 
4 | jowie verſchied. Stangen, Pfähle, 
Bauholz 2c. offerire franco jeder 
„% T... —-L— ... DY ATR $ Ms 
Sonn⸗ e Sih | Mehrere Herren können am | Bahnftation aus meiner Forſt 


*) Nachdruck verboten. 


We 


. s Er ; bei »Stüblau. 
bez. u. rep. b.Schmeichel, Laugf., Privatmittagstiſch Theilnehmen] Koſub bei Hoch⸗Sti 
Bahnhofttr. 22,2 Tr., En. Gadu. Sobiaśnafie 7, 1 Treppe- 16542) 6. Blum in Thorn, 


RE N FE 


5 í 

4 Stoff zum Gejelljchafts-Angug . . . von 12,00 m an 
5 1 „ Strapazir⸗Anzug 22 p WO „ "w 
A „ e E lee , e no SOG , oy 


Gr. Wollwebergaſſe 13, 
1. Etage. 
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uguneg pun woapaoniag 


q„⸗ 2 nx? ? a DRE BŁ OPRZE ZDP 
jeder Stärke, 

Sohlleder asset] Ich weiss genau 
brüchig, ca. 30 Pfd. p. Haut, mem l 
a Pfund 75 J. Sohlleder⸗ Sie find mit 3h w Bezugsquelle in 
kerntafeln, ca. 16 Pfd. p. Tafel, | Herren-Unzug-Stoffe,‘ unzufrieden, dese 
a Pfd. 90 J. Verſandt von ca. po Ee Gie ı 15 skate 

20 Bid, an geg. Bagnnadnahme.| yaw ue gą 260 vor Mei an 

Befur. Schwarz, Berlin O, 179, | Lohmann & Assmty, Spremberg b. 
Blankenfelde Str. 4. (19507 | Größt. Tuchverſand haus m. eig. Fabrikat. 


lapaubotutag syag qui 


feine Frau hat die Hoſen an! Sie: Sie ſollten doch mit Anſicht, die nicht lange mehr auf ft 
von mara Śd wii ih s. wj reden, 15 laſſen werden, ift nur ein Schritt noch. : 
0 } f : err A: h will ihr Beiſpiel nicht nachahmen Ein fürchterlicher Wahn. Sich fe 
glingsverein 3—4 Uhr Nachm. Mengen in Anſpruch. Dieſer Umſtand giebt ſchon einen | Madame! Sie: Wenn Sie nicht in's Bad 1 heat Bit 
wollen, fo reije ich, das will ich, und damit Punktum!] die 36jährige Thereſe St., welche in einem SA uf 


Heller dazu, Frau Gemahlin! Sie: Das kann man einen Selbſtmordverſuch, indem ſie ſich an einem 


von Ihnen haben, Sie — Tyrann! Er: Laſſen Sie aufhing. Sie wurde rechtzeitigt entdeckt und Lose A gnt 
mich in Ruhe, Sie — Sie — Sie Xantippe! (Schlägt und erklärte nunmehr, daß fie ihren Leben © poj 


namentlich in engliſchen Hofkreiſen gefürchtete Heraus: | Aufſehen. Da die St. aber weiterhin behauptete 


Es bietet ſich hiermit eine ſelten günſtige Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen von 


Herren- Garderoben ete. 


Das Lager enthält die feinſten Stoffe, Tuche und Buckskins zu Auzügen, Paletots une 
kleidern etc. etc. für Winter und Sommer und verkaufe dieſe wegen Fortzug von Danzig unt 


| Hälfte des Preiſes. | 
Hohenzollern, Pelerinen und Kaiſermäntel ete. von 10 Mk. an 
Fertige Beinkleider von 3 Mk. an. 


Reste zu Damenpelerinen, Wasch- Anzüge; warme Piaid- und Futlerstoffe, 
Wäsche, Unterkleider etc. etc. 
Ganz beſonders günſtige Gelegenheit für Schneidermeiſter. 


Der Ausverkauf findet nur I. Etage statt. 
J. Es Bahreme 


Der 


lo eng 
reiſen Mordes bezichtigt hat in einem Anfall von Geiſtesſtoltge⸗ ’ | 


głag 
litten 

Ho | 

F- N 

Das bereiten müſſe, da fie von Gewiſſensbiſſen SP ge 

4 

um 


Erklärung erregte unter den Perſonen, welche erin 


rj p | 
4 1 


er an | Kellner verſuc 2 ihr Gift beizubringen und noch üer s 


man von ihren Betheuerungen zu halten fa io 


Kranke wurde zur Beobachtung in eine 
Irrenanſtalt gebrach 


i} 
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Bein" 
er ber 


Stoff zum Sommerpaletot e « von 6,00 A a 
„ po Beines „ EWĄ 
Stoff⸗Reſte zu Kinder⸗Anzlügen 2. . . „ 1,00 v 


R i Er. Wollwebrrgaſſe 13, 
| tej 1. Etage. 
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adntutzgzll 072 
VU n MAZ 
Frac r 


in allen Sorten ab A 
Lager, franco Haus Frack = 
oder Bahn empfiehlt billigſt per! 


Albert Fuhrmanu Pa” 
Hopfengaſſe 28. (4823 Breitga 


ye 


Nr. 207, 


EL — — et. ee —— 
= Bettfed Ferti Bett Fertige Wäsche 

illige Bezugsquelle für | Auta ale db, Sat 1 Oberdeti 1 Umerbeit, 2 Kiffen für Damen, Herren und Kinder, Alexander Barlasch, 

| Pfund 45 J, 75 ~A 1,00, 1,50 bis 5,00 4 a 15,00, 18,50, 25,00 „4 u. |. w. in jeder Art und Größe. Fiſchmarkt Nr. 35. (19354 


i m Seiden-Haus 
LLL | LI maxz L au fe T " 


Nolide, gate Qualitäten, anggasse 37. 
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Der letzte Herbst und Winter im Hause “ 


Holzmarkt Nr. 22 


daher 


zroßer Ausverkauf, 


radicale Räumung 


Rea . meines umfangreichen Lagers beſtehend in: 
[Herren⸗Winter⸗Paletots a 10, 12, 15, 18, 20—24 Mk. 
Herren⸗Sommer⸗Paletots a 6, 7, 8, 9, 10, 12—15 Mk. 

Hohenzollern⸗Mäntel a 15, 18, 20, 24—30 Mk. 
Herren⸗Salon⸗Rock⸗Anzüge 18, 20, 24—30 Mk. 
Herren⸗Jaquet⸗Anzüge 10, 12, 14, 15, 16, 18—20 Mk. 
Herren⸗Schlafröcke 6, 7, 8, 9, 10, 12—15 Mk. 
Herren⸗Winter-Jaquets a 5, 6, 7, 8—10 Mk. 
Herren⸗Hoſen und Weiten a 3, 3,50, 4, 5, 6, 7—9 Mk. 
Für Jünglinge und Knaben 


: Hohersollern-dantel, Winter⸗Aeberzieher, Winter-Sakets, Inkel-Anzüge B 


für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 
Winter- VUeberzieher für Herren 


| habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche ſtets auf Beſtellung pee worden! 
ſind, elegant anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, 54, 60, 70—80 % | 
f jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, 30—36 m 


Spar- Casse. 


Eine Sparcaſſe iſt es pe Jedermann, den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die A 
gebotenen Vortheile jetzt ſchon zu decken, da fait die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 


Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. 


) amen: | 


$ Heim-Lotterie 
iehung in Cassel am 16. u.17.September 
Hauptgewinn: Mark 


208.4874 Gewinne w. 150/000 Mark 
Nur 1 Mark für 1 Loos (11=10 M). 


Porto u. List 
Lo „ Liste 20 Pfg. 
08-Versand auch geg.Coupons u. Briefmarken, 


0 
CARL HEIN TZ E 


G 
ertreter für Westpreussen: Garl Feller; Danzig, Jopengasse 13. 


von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen. 


Adalbert Karan, | 


Danzig. Schirmfabrik. Langgaſſe 35. 


J. Jacobson, Holzmarkt 22. 


AR 


“a pi 4 i i 
„Nünderbar 
Ng, beſtehend in der nene 
n e ate meiner Conzert⸗Zug. fE 
btjyte der garantirt unzerbrech⸗ — — 
a alfederung, welche in verte FR 
546 patentirt, in Deutſch⸗ 
p 62 geſetzlich geſchützt tft. 


5 Mark 


MU 


für den unglaublich billigen Preis von 


BE” 1,50 ME. an 


Langgasse 45, 


Ecke Langermarkt. 


umfonit. Porto 
+ ÓW beziehen SA Sa Erfinder 


8 
nau 
teg. Niokel-Weok-Uhr mit 


Gurt⸗Corset, Elegant sitzendes Corset 


von den einfach solidesten bis zu den werthvollsten Genres 


en, in vollendeten Schnitten — der Firma nur eigenen Fagons — verleihen der Figur grösste È 


Reform-Corset; 
bestes System. für Damen mit hohem Leib, Facon „Valerie“, in allen Taiilen- 
n bis 98 em vorriithig, weiten vorrithig, von 2 Mk. an 
a Oberben we, wo Aa ; Alle Arten Gesundheits- und Reform-Corscts, nach Dr. Lahmann, Professor Jäger ete. 
plan aeit ent ine | ae ine to u set, jondern Poſtpacketſendung. ! Grésstes und gediegenst assortirtes Lager 
Ñ riei- Adreſſe⸗ ’ ć IB eigener, deutscher, Pariser, Brüsseler u. englischer Corsets | 
Buchhandlung Klinger „ eker; ' 7 eng 


Berlin C.>, 
Kaiſer Wilhelmitrage Nr. 4. 


Bequemlichkeit,höchsteEleganz u.Formenschónheit, | 


ke 
PnglischeReform-Mieder-Taille. 


ary 


Behe da z ritrte nur HI. Ged. i: ‘ j Specialitat# Anfertigung von Corsets nach Maass für leidende und sehr empfindsame Damen und zur Verschönerung 
Berger S f 4 der Figur in vollkommenster Ausführung. ; 
1 NB. Für don Sommer empfehle meine federleichten, schmiegsamen Corsets in Seide, Tull und Gaze, Batist u. Leinen-Geweben. 
— — ee Bei Bestellung von ausserhalb ersuche um genaue Angabe von Corset- oder Taillenweite. | 
„Ideal = — "ES — i — — 
- r — b = — 
- > Herrliche 
S 4 h | d e Drogerie, 
z peisec ocoia af NI Sangfuhr, u 
| —————— EŃ v. 5 . F Markt, 4 Bilder 


| Robert Berger, (Carton à 8 Täfelchen 50 Pf.) 
|  Póssnóck i. Th. * 


es erzielt Jedermann mit 


meinen photographiſchen 
Apparaten. Vorkenntniſſe 
unnöthig. Kein Gebildeter 


nat By > . > = N 
Intelligenz - Comtoir 
8 Jopengasse 8 
A. Müller vorm. Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei, 
gegründet 1789, 


== 


Manii mehr denkbar 


» Mäuse a . 2.—. 
Ahr wi benden a Man : 
Suna Fangend, selbststetiend) 


py ausgiebigst.all. 
bisher bekannt. 


aus garantirt 
reinen ść 
Cichorienwurzeln i 


Apparate, Utenfilien, ſämmtl. Bedarfsartikel, ſowie Platten, 

Chemikalien und gebrauchsfertige Löſungen in reichſter Aus⸗ 
wahl. Raſche und ſachkundige Bedienung. Reelle Preije. 
Preisliſte frei. 19521 


10000 Mir. Eiſenbahnſchienen 


cd 


eitten p durch 0. Jiekęl, Pabst- Sire Tr pons ver Grane Haare żacy Hire 
Se kv ii | Vifeh butterseere | OMe Haurk setpriingticge 


Meierei be und jugendliche Schönheit 


empfiehlt i 


=== Visiten-Karten === 


Marienfeea Pfd. 110.4 empfieht | Far BE AI A 
| Anzugstoffe | |E. P. Sontowski. Auch in größern Mer Je J nd 400 o) in eleganter, moderner Ausführung, zu Gleisanlagen und Bauzwecken 
; — Cottbuser Fabrikat Quantitäten billiger. (19472 ſicher. 5 4 . ab verſchiedener Bahnſtationen k 


egen Nachnahme J. Schoeppner 
Frische Diligurken 5 Berlin W_57. (18002 


Geschäfts-Karten jeder Art „POWIE . 
in Gebinden von 8-20 Edod | Gaxb.jeiie He rer Se altere ; Crüger in allen Profilen u. Lügen 


| billigen Preisen. irt billigſt ( 
nhalt offerirt billigſt (19478 | ormen, pro Stück 1 %, empf. a pjat p 
EFS ontowski, Senio, 8. Deutschland, Sanggofje 3 YW eT S. A. Hoch, Johaunisgaſſe Nr. 29/30. 


z. billigst, Preis 
i Cotas 
n Jedermann, 


A 
ira un 


Großes Lager 


| ohne photographiſchen Apparat! 


Danziger Neneſte Nachrichten 


— — — 


12 Sonnabend 


. E a 20 . ĩ5Ä6 — 
m * wa ha ny a i 
M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 
Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslocal: Berlin, Mark- 
grafenstr. 49. 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


Grösstes Wohnungs- Einrichtungs -Geschäft in Deutschland, 


Verkauislocal u. Ausstellung von 64 Vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, u. zwar 


4. September. 


Saion-, Wohnzimmer, Speisezimmer-, Herren-Zimmer- und Schlaf- 


Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit: 


: 


| 


enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer- 
‚Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servir- 
tisch für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Bederstühlen, Ausziehtisch und 
Servirtisch für 450 Mk. 
schrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, 
Decorationen für 300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit 
Gardinen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 


richtu 


JCompl. Ribenbahnen 


zimmer - Einrichtungen. 


der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 
Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu 


Langgasse 78. | 


ED sa nw. ag. 


Aussergewöhnlich günstiges Angebot inf 
seidenen Stoffen für: | 


Brautkleider, Strassenkleider, Ball- und Gesellschaftskleider, | 
Blousen und Kleiderbesatz. | | 


$ 


Complettes Herremzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücher- 
Chaiselongne mit Decke, Wandpaneel mit 
feinsten Polstermöbeln, Portióren, 


Ueber 1400 Referenzen von Officieren der deutschen Armee, die ihre Ein 
n von mir gekauft haben. (6384 


In Folge sehr bedeutender und deshalb besonders günstiger Abschlüsse 
in Seidenwaaren sind wir in der Lage, unsern geehrten Abnehmern in Bezug | 
auf die Billigkeit der gestellten Preise | 


ganz enorme Vortheile zu bieten. 3 


und deren Bestandtheile 
liefern 
tur Pferde» und Locomotiv-Betrieb 


Orenstein & Koppel, 
Danzig. Fleischergasse 43. Danzig. 


Vermiethung mit Kaufrecht mit Gleisen, Stahlmuldenkippern, 
Locomotiven etc. während der Dauer der Rübencampagne. 


(19520 


Wir offeriren unter Anderem: 

Schwarze reinseid. Merveilleux für Kleider u. Blouse? || 

per Meter 0,90, 1,25, 1,50 Mk. : 

Schwarze reinseidene Ia. Merveilleux für Braut | 
und Strassenkleider 


per Meter 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 


Schwarze reinseidene Damaste, nur neueste 
zeichnungen 


per Meter 1,45, 1,95, 2,75 Mk. 
Wollgrifige cróme, weiss- und elfenbeinfarbig® 
Seidenstoffe für Brautkleider 
per Meter 1,45, 1,80, 2,40 Mk. 
Apart schöne buntfarbige Seidenstoffe auf Syrab | 


oder Taffetfond, klein und gross gemustert, für Strassen- 
und Gesellschaftskleider | 


My 
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Meinen werthgeſchätzten Kunden erlaube ich mir 
ergebenſt mitzutheilen, daß ich meine Grundſtücke 
Burgittafe 14/15 Herrn A. Eycke verkauft und mein $$ 


Holz und Kohlengeſchäft 


Baumgartſchegaſſe 17/18, 
mit dem heutigen Tage meinem Sohne 
Max Riemeck 
übergeben habe. 


Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen 
beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe meinem Sohne 
gütigſt weiter angedeihen laſſen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Marie Riemeck Wwe., 


in Firma: Ernst Riemeok, 


gesetzlich 
geſchützte 


Muster- 


betend aka stehendes geſtatte ich mi fa M 68 250 Mk 
} zugnehmend auf Vorſtehendes geſtatte mir — ichn 1 1 95 
die ganz ergebene Bitte foren T das bisher SG mit e au] per eier p , N N N 5 
der ie den a N 


WWE IE 38395 96989696 9098 96.96 | 


35 beschädigung, leichter Betrieb. — [7158 
pelwerke, 1-, 2-, 4- und 6-spiinnig, leichtester Gang. | A s š 242 s s 
Woitgehondste “Garantie, becuome Theilsahlung „oder. Lota Dr. Thompson’ S| | Bei sämmtlichen offerirten Qualitäten leisten wir für gutes Tragen 
ssaSconto, | fe | volle Gewähr. 
Maylarth & Co, Justerburg, le Damprassnen | Selfenpulver GA 


Gruustzaw 


kauft ſtets Gold und Silber und nimmt ſolches zu vollem 


ataloge gratis. Agent. W. angest,, wo wir noch nicht vertret. sind | 
ES Sn A ÓW: SINE | 


nur mit dem berühmten 


7 
— 
ER 

| 

| R 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Biegeleibetrich. 


pro Pfund 60 
Qualität billigſt, empfiehlt 


Wenzel, Breitga 


Firma Ernst Riemeck geſchenkte Vertrauen 
gütigſt weiter bewahren zu wollen. 194 


Hochachtungsvoll 


Max Riemeck, 


Baumgartſchegaſſe 17/18. 


Duftige hellfarbige Pongée- und Popeline-Seiden 
für Ball- und Gesellschaftsstoife 


per Meter 0,85, 1,25, 165 Mk. 


Farbenprächtige reinseidene Schotten, nur Saison- 
Neuheiten, für Blousen und Besatz 


per Meter 1,50, 2,40, 3,00 Mk. 


W Rh 

4 l Rupla 57 (Thüringen). | 
N Hib Wiederverläufer überall geſucht. 
Bi Man laffe fich dutch werthloſe 
su 


5 "| 
marke und den völlen Namen: 


Michard Berek. 
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resch - Maschinen, = 


iin den meisten Golonialwaaren, 
Drogen- und Seifen-Handlungen. 


glattes, weiches Stroh, reiner Ausdrusch, keine Körner- 


TY PERONY YNY ine heit VE 


Gi 


Hausfrauen! 


Verwendet 


THOMPSONS: 


A 
(Ar) 


Kein Geheimniss mehr!!! 


Eine wirklich tadelloſe Wäſche erzielt man 
(17827 


aMEY’s Stoffwäsche 


uur (Rd p aus der Fabrik 


il MEY © EDLICH, IH bude 


Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten. q it 4 
| Billig, praktisch, elegant, 


Ing ron Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. . 
LP Im Gebrauch ausserordentl, vortheilhatt ” 


MEY * Jedes Stück trägt den 


Namen und die Handels- 
mark 
7 een 
7 


e 
3 LiLankof 
A. Mohr, 


„Triumph“ 
Salmiak Terpentin Waschpulver. 


Vertreter: Hugo Seike, Danzig. 


- rant- 


und f 

billigſten Caffee⸗Zuſatz 
und Caffee⸗Erſatz. ai 

Zu haben in den meiſten Colonialwaaren « Handlungen. 


Aut 


list das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


N è ONES my 
| Man achte genau auf den Namen 


Großes Lager jolider Goldwaaren und Uhren. 
Seger, 
Juwelier und Goldſchmied, 22 Goldſchmiedegaſſe 22, 


Werth in Zahlung. 


8} 
A a é mm 
Königlich vereidigter Taxator. in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Da 0 


& 00: 

3. Damm8; Conrad Nürnberg, B. Sprockhoß Joh. 

Paradiesgasse Ga, J. Derwein Nacht . 
F. Schellongowski) Breitegasse 
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A er Er nst H i | ‚2. Thompson“ a ge 
IN N, ne pak op re at Durch gemeinſamen directen Bezug vom OWOCOWY: 
BETRETEN Mars tergerſtraße , Mir — Productionslande bietet der in ſämmtlichen a I 
ingöfen für Ziegel und Kalk. (12022 tit dl h | | Danziger Apotheken vorräthige lisst MONO al Cheviol 
P Lo] 
MURE | - Medicinal-Ungarwein l an 


empfehle mein Lager in Kalb⸗, ; 


| Corin- und prima Ropleder- 
walkgamaſchen, ſow. Schmier- 
a Kropf⸗ und Schaft⸗ 


Ziegelmaschinen. 


die höchſte Garantie für abſolute Naturreinheit. 


wir in schwarz, blau oder braun, 3½ M tin. h © 
für 10 Mark. — Extra prima, = 140 ene woe 
3 Meter zum Anzuge 12 Mark; na T a 
echte Farbe. d Ferne 8 


ne A 


beſtem Material ausgeführt. i Buchführungs 2 Unt erri ch t, 
Tilſiter Fettkäſe, feinite Graswaare, 


OOM) CJ:Sabnenfhje in hochfeiner Adoph Wald, Geſchäftsbücher⸗Bearbeitungen in 
stp ie 19360 2 um: Bug 9 - 
e 38. Schäfte⸗Jabrik te. age Gustav Illmann, Serger mart f 


Danzig, Häkergaſſe Nr. 1, m 
KŻ an der Markthalle (18637 een 


Beſtellungen nach Maaß 
werden ſauber und ſchnell aus 


ns 


Jal 


Einen Pojten 1 
in nigen 


annt mage 


raschend schöner Auswahl zu jedes 490% i 
Preisen franco an Jedermann! Abgabe 22. 
Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aao 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


